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Deutsche Bundespost TELEKOM $. 
OBERPOSTDIREKTION DORTMUND 

Oberpostdirektion· Postfach 10 60 2q_~,~600 Dortmund 1 

FÄ des Bezirks 
(ohne FA 1 Dortmund) 
- Sonderverteiler ~ -

Ihr ZClcllerl, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom 

233-4 B 4261 

Telefone und Zusatzgeräte; 

• Doppel 

'Ho' (02 31) DoOtnunrJ 
133- 23 34 4J.06.90 
oder 133-0 

hier: Einführungsrundschreiben für das Club telefon ~ als Teilnehmer­
münztelefon 

Beiliegende bzw. umseitige Ausfertigung des Schriftstücks 

'.7 Absender, Geschäftszeichen und Datum 

fTZ T 31-6 4262-1/2d ArbGr ·PriMDTel" v. 06.06.90 

erhalten Sie mit der Bitte um 

[!J Kenntnisnahme. 

[XJ Erledigung innerhalb Ihres Geschäftsbereichs 

D schrrftliche Mittailung des Veranlaßlen 

o schriftliche Stellungnahme 

'7 bis zum (Datum) 

-J Ergänzende HinweiselZusätze 

D vorlage/Übersendung Ihres Erledigungsschreibens 

o Bericht 

o Mitteilung auf beiliegendem Vordruck 

Das Clubtelefon 4 wurde mit o.g. Schreiben sogleich für den Vert~ieb 
freigegeben. 

~?~~ 
Holdenhauer 

1 Anlage (geheftet) 

Abschrift 
Sonderverteiler B 

1 Anlage (geheftet) 



Sonderverteiler < Neue TLEKOM EE > 

Sonderverteilel'" A: 

FÄ Bochum 2 Dortmund Hagen Meschede Sle8e n 

Ö 1 1 1 1 

Am/PKV 10 20 25 10 10 

Am/GKV 5 " 16 5 5 -
FEz 0 30 15 " -
TL 10 1 0 10 3 3 
T:~ 1 1 1 

I1S 10 

Re 5 , 5 5 , 
PFG 1 1 1 , 
"<' ." ( " , -• _ ..... I 20 30 2ü 10 1C 

B1L 1 1 1 1 1 • BBz 4 8 10 5 4 

BEi 3 3 3 3 3 

S';:ück3ahl 6 1 90 133 ·60 49 

Sonde~verteiler B: 

02D Ref 233 4 Stück 

232 " Gesamtzahl: 410 Stücl<: 

201 " 
2iJ.\) 1 0 " 
"J", ;; 

j " ~"- • 
??; 0 ., 
-~" 

, 
.~:;ot'l:': 

, , 



FSchule ; 

I 
Dortmund I 

MMZ und Preise 
______________________ J ___________________ _ 

TMünzte/efon 77 
·C/ubte/efon 4· 

ab 01.07.1990 

42,40 DM/Monat 

2690,00 DM 

ab 01.01.1991 

54,00 DM/Monat incl. 
U St 

42,41 DM/Monat incl. 
U St 

2390,00 DM incl. USt 

3 Jahre Mindest­
mietzeit (MMZ) 

Verkaufspreis 

3 Jahre MMZ 

5 Jahre MMZ 

Verkaufspreis 

i 
I 

I 
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l'SCHULE 
DORTMUND BLA'!I'll NM:. 

Nach Auslieferung der ersten 
(TMünzFw77) wird beim FZA Malsch 
Werkstattelefon mit der Rufnummer 

Seriengeräte 
für Anfragen 

des Clubtelefon 4 
technischer Art ein 

07246·' 80-506 

eingerichtet. 

Für Rücksprachen zuständig: 
TS 2 - P2, Tel: 07246 , 80 - 404 

Im Störung5f~1I 

Sollte Ihr Clubteleion mal geslört sein (die Oisplay-Anzerge 
LLLL. signalisiert keine StOrung, sonoern zeigt an_ daß die 
Kassette gefüllt IslI, benachtlcl'1tigen Sie bIIte die Slörungs­
annahme 11 il bzw_ 0 11 iluM halten Sie für unseren 
Service den Schlussei 'ur das Kassenenlacn oerei!. 



FSCHULE 
DORTMUND Info 

Rücklieferung von kompletten Clubtelefonen 4 
• a. • &11111 11 , •••••• • 

----- --,--- ---

ELA ~j' NR. 

Bei Rücklieferungen von Clubtelefonen 4 (KNr; 121 852 033-4) sind 
die Geräte direkt an das FZA Malsch ;urückzuliefern. Legen sie 
grundsätzlich einen Rücklieferschein bei und verwenden Sie die 
Original verpackung. Achten Sie bitte darauf, beide Schlüssel beizu­
legen. Am schnellsten gelangt Ihr Clubtelefon 4 als Postdienstpaket 
zu uns I 

FZA Malseh 
Stephanstr. 4 - 8 
7502 Malseh 

Ersatzbaugruppen (Ersatz für gestörte Baugruppen) sind telefonisch beim FZA Malsch unter 
der Rufnummer (07 24 6) 80-4 15 anzufordem. 
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------------------------------~------------------------------------
TMünzFw 77 FZA Malsch, Ausg.24 05/90 
-------------------------------------------------------------------

Rücklieferunq von kompletten Clu~teletoDen 4 

Bei Rücklieferungen von Clubtelefonen 4 (KNr: 121 852 033-4) sind 
die Geräte direkt an das FZA Malsch zurückzuliefern. Legen Sie 
grundsätzlich einen Rücklieferschein bei und verwenden Sie die 
Originalverpackung. Achten Sie bitte darauf, beide Schlüssel beizu­
legen. Am schnellsten gelangt Ihr Clubtelefon 4 als Postdienstpaket 
zu uns 1 

Werkstattelefon für das ClubtelefoD 4 
=======================-============= 

Nach Auslieferung der ersten 
(TMünzFw77) wird beim FZA Malsch 
Werkstattelefon mit der RUfnummer 

Sertengeräte 
für Anfragen 

07246 / 80-506 

eingerichtet. 

Für Rücksprachen zuständig: 
TS 2 - P2, Tel: 07246 / 80 - 404 

des Clubtelefon 4 
technischer Art ein 

, 



Clubtelefon 1 und 4 -1- FZA Haisch, Ausg.29 06/93 

Instand,SEt:t_~_1JlliL_ von Mietgeräten 

Aufgrund von verschiedenen Anfragen, bis hin zu Beschwerden, daß 
die Kostenmitteilungen für Zahlungspflichtige von Clubtelefonen 
beim FZA Malsch so lange auf sich warten lassen, geben wir nach­
stehend einige Empfehlungen. Voraussetzung für eine schnelle Ab­
wicklung ist I daß die Geräte auch tatsächlich die Zentrale In­
standsetzungswerkstatt erreichen. 

It Unsere Empfehlung: 

• 

Postversand im Orginalkarton an folgende Adresse: 

Fernmeldezeugamt 
Lg R 
Stephanstr. 4 - 8 

76316 Halsch 

Unbedingt beizulegen sind: 

- vollständig ausgefülltes Formblatt 
"Kostenmitteilung über Leistungen für 
Zahlungspflichtige" 
(KNr. 938 812 000-6) 

- Fernmeldezeugbegleitfahne (rot 
durchkreuzt) 

- RUcklieferschein (lfd~ Nr. des 
Bestellscheins eintragen!!) 

Das erforderliche Etsatzgerät ist mit Bestellschein 
(Rücklieferschein-Nummer eintragen!!) 
lichen Bestellweg abzufordern. 

beim FZA Malsch auf dem üb-

Bei Beachtung unserer Empfehlungen schaffen Sie die besten Voraus­
setzungen für eine schnelle Abwicklung der Kostenmitteilungen. 

Bernhard Melcher (07246) 80-404 
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Clubtelefon 4 -2- FZA Halseh, Ausg.29 06/93 

Ersatzteile für das Clubtele:.fon 4 

Mit der EinfUhrung des Clubtelefon 4 wurde den Fernmeldeämtern an­
geboten, 2 Komplettgeräte als Entstörvorrat für folgende zwecke zu 
bestellen: 

zur Einweisung von Kollegen, die noch nicht am Clubtelefon 4-
Lehrgang teilgenommen haben 
Ersatz-Komplettgerät (z.B. Diebstahl beim Kunden) 
zur kurzfristigen Entnahme von BGr und Ersatzteilen 

Wie in verschiedenen Gesprächen mit den betroffenen DStn zu ent­
nehmen war, wurden diese Geräte auch eifrig zur Entstörung 
herangezogen. Nur eines wurde von manchen DStn nicht beachtet. Die 
entnommenen Teile können bzw. sollten beim FZA Malsch nachbestellt 
werden, damit wieder ein vollständiges Gerät zur Verfügung steht. 
Für alle, denen das Nachschlagen zu viel Mühe bereitet, haben wir 
auf Seite 3 die Ersatzteile für das Clubtelefon 4 zusammen­
gestellt. 

Anmerkung: Bei 
stände müssen 
sein. 

Bestellung der unter 11 Zubehör ll aufgeführten Gegen­
auf dem BestellsChein die Kundendaten angegeben 

Bernhard Melcher (07246) 80-404 
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Clubtelefon .. -3- FZA Kaiseh, Ausg.29 

Ersatzteileliste. ClubteJ,.efcm._ 4 

.Zubehör 

Münzbehälter + 

Befestigungswinkel + 

Umbausatz mit großem Münzbehälter + 

Ersatzteil_~ 

Baugruppe Hauptplatine * 
Baugruppe Münzverarbeitung * 
Baugruppe Anschlußplatine * 
Frontplatte komplett 

Münzbehälter komplett + 

Telefonhörer komplett 

Telefonhörerschnur 

Anschlußschnur 

Schloßverschlußhebel 

Verschlußstück 

Kabelzwischenstück 

Abdeckplatte für Anschlußplatine 

Gehäuserückwand 

Gehäuseboden 

Klebeschild "Clubte!efon 4" 

Klebeschild (Geräteabbildung) 

Klebeschild (Münzabbildung) 

Beschriftungsschild 

Klarabdeckung für Beschriftungsschild 

Klarabdeckung für Guthabenanzeige 

Gummifuß 

Mikrofonkapsel 

Hörkapsel 

Zylinderschloß mit 2 Schlüsseln 

Bedienungsanleitung für den Kunden 

+ Nur mit Kundendaten 
* Baugruppehtausch über ZENTAUR 

121 997 706-0 

121 997 700-1 

121 997 701-0 

121 997 707-9 

121 997 703-6 

121 997 708-7 

121 997 705-2 

121 997 706-0 

184 110 712-0 

481 914 407-2 

481 941 251-4 

312 151 301-1 

312 168 117-8 

312 168 118-6 

312 182 800-4 

312 196 120-0 

312 196 121-9 

362 221 410-6 

362 221 607-9 

362 221 608-7 

362 317 510-4 

363 117 810-9 

363 117 910-5 

366 503 015-5 

439 192 003-3 

439 292 003-7 

523 825 620-1 

665 517 170-2 

06/93 
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Clubtelefon 4 -4- FZA Malsch, Ausg.29 06/93 

Besonderheiten bei der __ EP~Q.M __ :,"Jlers:j..o:g. 3.8 im ~rü_fprogr~mm_ bzw. Ein­
stellP~9~~_amm 

Alle seit Juli 1992 von Landis und Gyr ausgelieferten Club­
telefone 4, wie auch die im Baugruppentausch ZENTAUR abgeforderten 
Hauptplatinen (77BGZ), sind mit der EPROM-Version 3.8 bestückt. 
Gegenüber den älteren Versionen hat sich beim Aufruf des Prüfpro­
gramms bzw. Einstellprogramms eine Änderung ergeben, die bei den 
Servicekräften offenbar zu Fehlinterpretationen führen kann . 

Nach Aufruf des Prüfprogramms bzw. Einstellprogramms wird, wie 
bisher, der Display test durchgeführt: 

Anzeige: 8.8:8.8 

Danach erfolgt die Anzeige: 80-2 

,Die Ziffernfolge spezifiziert einen Ländercode. 

Als nächstes erscheint die 

Anzeige: 03.08 

was den Softwarestand des EPRüM t 5 auf der Hauptplat ine kennzeich­
net. Danach erfolgt dann, wie bisher, die Anzeige der einge­
stellten Parameter bzw. des Fehlercodes, 

Bernhard Melcher (07246) 80-404 
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Deutsche Bundespost TELEKOM 

FERNMELDETECHNISCHES ZENTRALAMT 

Femmeldetechnlsches Zentralam! . Postfach 5000· 6100 Darmstadt 

An 
alle Oberpostdirektionen und 
Landespostdirektion Berlin Oe 15fach) 

Ihr Zeichen, Ihre Nachrtcht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom 

T 31-6 4262-1/2d 
ArbGr "PriMüTel" 

11'(06151) 

83- 53 16 
oder83-Q 

06.06.90 

EInführungsrundschreiben für das ClubteJefon 4 als Teilnehmermünztelefon 
(zur Information für die OSt Am, Re, BBz, TS/FeE, Ö, PfG) 

500 0 Kernaussage -~
'"'7 

Jah_ Po" Nach erfolgreich abgeschlossenem Feldversuch wird das Clubtelefon 4 - unter Berücksichti­
! gung der im Feldversuch gewonnenen Erkenntnisse und der daraus resultierenden __ i Änderungen - ab sofort als Teilnehmermünztelefon eingeführt, 
$ 

~ 

;; 
c 

Mit dem Clubtelefon 4 steht unseren Kunden - neben dem Clubtelefon 1 - ein weiteres Teil-
nehmermünztelefon zur Verfügung, 

Das Clubtelefon 4 ist ein Tischgerät und kann m~ dem entsprechenden Zubehör als 
Wandgerät (siehe 2) eingesetzt werden. 

1 Leistungsmerkmale 

Die Leistungsmerkmale sind in der Anlage 1, Se~e 2 aufgelistet. 

Der Kunde kann selbst 

- den Betrag für die erste Einheit einslellen 
- den Betrag für die folgenden Einheiten einstellen 
- die Annahme jeder Münzsorte aus- bzw. einschalten 

- den Münzerkennungston ("Kuckuckston") aus- bzw, einschaijen 
- die Notrufnummern 110 und 1 12 münzpflichtig bzw, münzfrei schalten 

Die Farben des Clubtelefon 4 sind 

- Frontplatte : beige 
- Rückwand, Seijenteile : anthraz~ 

DI'mstgebGude TeilIx TelellllC ThIaIex Blx Kon!overblndung 
Am KavlIlI&liese~d 3 419511 Hz d (061 51) 6151914/91500FTZ 061516:H Oberposlka ... dU PTZ/FR Oberpoltka$M des prZIFTZ 
D~rmstBdt 834791 P""tglroamt Ffenkfun am Main larldeazenlralbank DlIrmsladl 

IBLL 500 1 00 00) KloNr 3 73-t08 IBtz S08 000 (0) KloNr 508 0130 1 



- 2-

2 Zubehör 

2_1 Zusätzliche Kassette 
(kann nicht bei 2.3 verwendet werden) 

2.2 Befestigungswinkel für die Wand montage 

2.3 Metallgehäuse mit großem Münzbehälter (ähnlich Clubtelefon 1) 
einschließlich Montageplatte 
(2.2 wird nicht benötigt) 

Nähere Einzelhe~en zu 2.2 und 2.3 siehe Anlage 1, Seiten 14 bis 20. 
Die Montage des Zubehörs (2.2 und 2.3) durch den Kunden ist nicht zugelassen. 

3 Katalogisierung 

Die KNr für das Clubteleton 4, Zubehör sowie der Ersatzteile sind in Anlage 1, Se~e 23 
aufgeführt. • 

4 Anschalte- und Reichweitenbedingungen 

Das Clubtelefon 4 hat keine weiterführenden Sprechadern zur Ansehaltung von 
Zusatzgeräten. 

Ein 2. Wecker kann angeschaltet werden. 

Der Einsatz des Clubtelefon 4 an post-, teilnehmereigenen sowie privaten Telefonanlagen ist 
nicht zugelassen. 

Die Gleichstromreichweite beträgt 1200 Ohm. 

Zur Funktion des Clubtelefon 4 ist der 16 kHz-Gebührenimpuls erforderlich. 

5 Bewirtschaftung 

Die Bewirtschaftung für das Clubteleton 4 und das Zubehör erfolgt durch das FZA Malsch (die 
Bestellscheine sind ~ dem FZA Malsch vorzulegen). 

Über die Bereitstellungsmenge/FA/Monat geht Ihnen ein Schreiben der ArbGr "Private 
Münztelefone" zu. 

6 Marketing 

Das Clubteleton 4 ist zum Vertrieb freigegeben. 

Prospekte mit der Bestell-Nummer 36 (Ausgabe 06/90) können ab sofort mit der Bestellkarte 
FTZ 41 B auf dem üblichen Bestellweg angefordert werden. 

• 
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7 Bedienungsanleitung 

Jedem ClubteleIon 4 liegt eine Bedienungsanle~ung, die dem Kunden auszuhändigen ist, bei. 

Die Bedienungsanleitung kann nachbestellt werden (KNr siehe Anlage 1, Se~e 23). 

8 Gebühren/Preise 

8.1 Clubtelefon 4 

Es gelten bis 30.06.1990 die in der TKO, § 117, zu Nr. 2.15.1, genannten Gebühren, ab 
01.07.1990 die in der Preisliste für Telekommunikationsendgeräte aulgeführten Preise. 

" Das ClubteleIon 4 wird sowohl als Verkaufs- als auch als Mietgerät angeboten . 

• 8.2 Zubehör 

Das Zubehör zum ClubteleIon 4 wird nicht vermietet, sondern nur verkauft 

Preise nach der Preisliste für Telekommunikationsendgeräte 

- Zusätzliche MOnzkassette (FGNr 35883, 60.- DM, incl. Umsatzsteuer) 
- Befestigungswinkel lür Wandmontage (FGNr 35881, 115.- DM, incl. Umsatzsteuer) 
- Metallgehäuse m~ großem MOnzbehätter, einschließlich Montageplette für Wandrnontage 

(FGNr 35662, 518.- DM, incl Umsatzsteuer) 

Das bis zum 30.06,1990 eingebaute Zubehör kann aufgrund der Umstellung TKO/AGB dem 
Kunden erst nach dem 01.06.1990 Ober die Fernmelderechnung in Rechnung gestellt werden. 

• Die Umsatzsteuer wird getrennt ausgewiesen. 

9 Mindestmietzeit 

Die Mindestmietze~ beträgt ab 01.07.1990 laut Preisliste für Telekommunikationsendgeräte 
3 Jahre. 

10 Beratungshinweise 

Das ClubteleIon 4 ist 

- trotz der erwe~erten Leistungsmerkmale (5 MOnzsorten, wettwe~, Einstellungen, die vom 
Kunden selbst vorgenommen werden können) und des geringeren monatlichen Preises kein 
Nachlolge- oder Ersatztyp für das ClubteleIon 1 
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13.2 Außendienst 

Das Clubtelefon 4 ist von der KGr NE/ME (AtNr. 38223) bzw. MA Kundendienstbetrieb 
(AtNr. 38625) instandzuhatten. 

13.3 Inbetriebnahme 

Das Clubtelefon 4 wird mtt folgenden GrundeinsteIlungen ausgeliefert 

- Betrag für die erste Einheit 40 PI 
- Betrag für die folgenden Einheiten 40 PI 
- Annahme aller Münzen eingeschaltet 
- 110/1 12 münzfrei 
- Impulswahlverfahren (Änderung nicht zulässig) 
- Münzerkennungston eingeSehanet 
- "Annahmebereich lernen" ausgeschattet (Änderung kann nicht beantragt werden) 
- Tonruf eingeschaltet 

Entsprechend den Angaben des Bauauitrags, sind die entsprechenden Grundeinstellungen 
zu ändern - siehe Anlage 1, Se~e 21 -. 

Dem Kunden sind bei der Übergabe 

- als Tischgerät bzw. Wandgerät mtt Befestigungswinkel 2 Schlüssel 
- als Wandgerät mit großem Kassettenanbau dessen 2 Schlüssel zusätzlich sowie 
- 2 Aufkleber KNr 362 221 74:;1-1 (Handapparat) als Serviceleistung der Telekom 

auszuhändigen. 

• 13.4lnstandhaltungskonzept 

- Je TSjFeESt-Bereich können zunäehst 2 Komplettgeräte als Entstörungsvorrat besteltt 
werden (Trtel T 2411, Verrechnungspreis 1162.- DM). Diese Geräte dienen gleichzeitig als 
Übungsgeräte für die mit der Entstörung beauftragten Kräfte. 
Je FA ist nur 1 Bestellschein aber die Gesamtmenge direkt beim FZA Malsch vorzulegen. 
Vermerk im Feld "Bemerkungen' "Entstörungsvorrat". 

- Der Ersatz gestörter Baugruppen ist mit dem FZA Malsch nach dem Arbettsverfahren 
ZENTAUR vorzunehmen. 

- Für benötigte Ersatzteile, die nicht dem Baugruppentauschverfahren unterliegen, können die 
entsprechenden Bestellbezeichnungen aus der Anlage 1, Sette 23, entnommen werden. 
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i ::1-5 Fortbildung 

fÜ' die KGr MA Kundendienstbetrieb (NE/ME) werden dezentrale Fortbildungslehrgänge 
durchgeführt. Weitere Einzelhe~en hierzu werden noch bekanntgegeben. 

14 Instandsetzung 

Für d;8 Instandsetzung und den Einkauf der Ersatzteile ist zentral das FZA Malsch zuständig. 

Das FlA Malsch macht die Gewährleistungsansprüche ge~end und führt eine Fehlerstatistik. 
Die Fehlerstatistik ist monatlich an das FTZ, Referate T 31, L 35, L 36 zu senden. 

E,~atzllaugruppen (Ersatz für gestörte Baugruppen) sind telefonisch beim FZA Malsch unter 
der Rufnummer (07 24 6) 80-4 15 anzufordern. Technische Auskünfte werden unter der 
flufnummer (07 24 6) 80- 5 06 erteilt. • 

i 5 Vet'lrlebs- und Technische Unterlagen 

Als Veriri"bsunlerlagen liegen der Prospekt und die Bedienungsanleitung für den Kunden 
sowie 10, die betroffenen DSt die Technische Kurzbeschreibung - siehe Anlage 1 - vor. ' 

1(l Unterweisung 

Die mit dem Clubteleton 4 befaßten Kräfte sind im Dienstunterricht mit den den jeweiligen 
Aufgabenbereich betreifenden Einzelhe~en vertraut zu machen. 

Hinweis für dl€l FÄ mit FemVSIHand: Der Münzerkennungston Ist auch beim Clubteleton 4 
realisiert, • 

Weitere Exemp'are dieses Rundschreibens stehen nicht zur Verfügung. 

Im A.uHr9c: 

Dehmer 

Anlagen 
Technische Kurzbeschreibung 
Hinweise zum ClubteleIon 4 

Abschrift 
GD T 102, 511, 522, 524, 532, 

533 (Stach), 535 

FTZAGB2, D 15,D 18, E 11, 
E 21, E 24, F35, IP, L 16, 
L21, L35, L36, L41, 
L42, TK 1, TK2, T31 

FZA Malsch 
FSch der OPD Dortmund 
FSch der OPD Karlsruhe 

Anlagen 
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Anlage 1 zu FTZ-RS T 31-6 42~2-1/2d 
ArbGr "priMüTel ll v.rJp· .~6.90 

Clubtelefon 4 

Technische Kurzbeschreibung 

Leistungsmerkmale 

Mechanischer Aufbau 

Innenansicht 

Gerät zerlegt 

Aus- und Einbau der Baugmppen 

Elektrischer Aufbau 

Münzverarbeitung 

Priifprogramm 

Zubehör 

Befestigungswinkel für Wandmontage 

Umbausatz für Wandrnontage mit großem Münzbehälter 

Anschluß und Inbetriebnahme 

Einstellmöglichkeiten für die erste und die weiteren GE 

Ersatzteile 
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Seite 2 

Seite 3 

Seite 3 

Seite 4 

Seite 5 

Seite 6 

Seite 8 

Seite 11 

Seite 14 

Seite 14 

Seite 16 

Seite 21 

Seite 22 

Seite 23 
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1 LeisluD2'Smerkmale 

Die folgende liste faßt die Hauptleistungsmerkmale zusammen: 

> 5 Münzsorten 110 Pf 50 I;'f, 1 DM 2 DM, 5 DM) 
Fassungsvermllgen oes Münzspeidiers: bIS zu 4 Münzen, je nach Kombination 

> 4stelliges Display 

• Blinkende Anzeige des Minimumbetrages nach dem Abheben des 
Handapparates 

• Anzeige des Guthabens ab dem Einwurf der ersten Münze; das Guthaben blinkt 
so lange, bis der Minimumbetrag erreicht ist 

• Anzeige der vier zuletzt eingetasteten Ziffern bei der Wahl 

• Anzeige "GESPErrt" bei Wahl einer gesperrten Rufnummer 

• Anzeige "AUS" bei nicht betriebsbereitem Gerät 

• Anzeige "I J J I ," bei gefüllter Kassette 

> Akustische und optische Nachzahlaufforderung 

> Wiederwablmöglichkeit durch Kurzeinhängen « 1,5 Sekunden) 

> Wahlwiederholungsmöglichkeit nach Kurzeinhängen 

> Ankommende Gespräche möglich (eingebauter Tonruf) 

> Münzerkennungston bei ankommenden Gesprächen 

> Elektronische Münzpröfung 

> Integriertes Prüfprogramm 

. > Einstelbnöglichkeiten 

• Betrag für die erste GE von 0,00 DM his 1,50 DM 

• Betrag für die weiteren GE von 0,20 DM bis 1,00 bM 

• Annabme jeder einzelnen Münzsorte getrennt ein/aus 

• Münzerkennungston ein/aus 

• Notruf 110/112 münzfreijmünzpf1ichtig 

• Tonruf ein/aus 

• Lautstärke Tonruf 

> Speisung aus der Anschlußleitung 

> weltweite Wählverbindungen möglich 

gesperrte Rufnummern: - FernVStHandJInland) 
- Fern VStHand Ausland) 
-Küstenfunkste e 
- Telegrammaufnabme 
- Femsprechaufttagsdlenste 

010 
0010 
012x 
113x/.0113x 
114x/0114x 

> Fassungsvermögen der integrierten Kassette: ca. 350 10 Pf-Münzen 

> Abmessungen: Höhe 247 mm, Breite 200 mm, Tiefe 195 mm 
• 

• 

• 
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1 Mechanischer Aulbau 

Die Frontplatte des Clubtelefon 4 ist mit zwei Schrauben befestigt. Eine Schraube befmdet 
sich oben In der Handapparataullage, die andere hinter dem Bescbriftungsstreifen für die 
Telefon- bzw. Standortnummer. 

Die MUnzverarbeitung besteht aus einem einzigen Modul, das den Speicherkanal und die 
zugehörige elektronische Steuerung enthält. 

Die Haupt'platine besteht aus zwei zusammenmontierten Leiterplatten. Auf der Hauptplatine 
befinden Slch außer der eigentlichen Steuerung der Tastenwahlblock und das 4stellige LCD­
Display. 

Der Handapparat und die Anschlußschnur sind mit dem ClubtelefoD 4 über die 
.. Anschlußplatine verbunden. 

2.1 Innenansicht 

1 

2 MUnzverarbeitung ~
1! Münzeinwurf . 

3 Hauptplatine, 2 Leiterplatten durch Flacbkabel (CP) verbunden 
4 durch den Handapparat betätigter Mikroschalter 
1 ! Rastnasen für die Hauptplatine 
14 Verbindun~kabel Hauptplatine <-> MUnzverarbeitung 
15 Prüftaste (un geschlossenen Zustand durch Frontplatte abgedeckt) 
16 Verbindungskabel Hauptplatine <-> Anschlußpfatine 
17 Taste mit gleicher Funktion wie die Einstelltaste 
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2.2 Gerät zerlg&t 

3 9 

(2) Münzverarbeitung (mit der Hauptplatine durch F1acbkabel und Stecker verbunden) 

(3) Hauptplatine 

(5) Anschlußplatine 

(6) Schlüssel 

(7) Münzkassette (mit Münzrilckgabe) 
o 

(8) Beschriftungsfenster 

(9) Tonruf 

(10) Lautstärkeregelung für Tonruf 

(11) Einstelltaste 

(A) Befestigungsschrauben für Münzverarbeitung 

• 

• 



• 

• 

• • 

2.3 Aus- und Einbau der Bau.2I!'l1.J1gn 

Nachfolgend wird der Ausbau aller Bcl "~fe,' '", ',·:hri,obeo. Der Einbau erfolgt in 
umgekehrter Reihenfolge. 

Ansch1ußpialine 

- Schloß mit Schlüssel (G) öffnen 
- Münzkassette (TC) nach rechts he~~, 
- Schraube (V) im Raum für die MÜk.' 
- Anscblußplatioe mit der Abdeckun!, . 'f,;räte:;t;ite) herausnehmen 



:« <: ~UDpf_ter (8) abnehmen (mittels Schmube~ Q; i. In Anfasuna oberhalb des 

~~pscbildher""snebmen 

,; $chi$ube unter Beschriftunpsch UIsen 
- Hlindapparat abnehmen 
- SC:Imiuhe In der oberen Mulde der Haadapparatauflage lösen 

- f'rontplatt~ nach vome klappen und abnehmen 

- Verblndungskabel (14) Hauptplaline <-> MilnzverarbeituJI8 an Hauptplatine 
, abstecken ' 

- Rastnasen (13) mit Daumen nach außen drilcken 

• ~tplatine (3) nach vorne tippen 
<'~ Verblndungskabel{l6) Hauptplatine <-> Anschlußplatine an Rückseite der 

aa,uptplatine absteclren 
- HlIuptplatine herausnehmen 

; Schrauben (A) auf der MOnzverarbeilllnl (2) IIlsen 
- Milnzverarbeilllnl nach vorne kippen und herausnehmen 

~ Qeldriscl!erAufbau 

Die Elektronik des Oubtelefon 4 ist auf drei Bauaruppen UDterJebrachL 

Baw,pQ!latlqe 

Die HauplJ'latine besteht ans zwei Teilen, die mit ~I!L~ verbunden sind. Auf ihr 
befinden sk:h der TastenwabIbloclt mit der Prilftaste (uj, liS Display und die nachfolgend . 
aufadilhrten Schaltkreise: 

".<.'~,"_ -;"A 

- EIn Schaltkreis erzeugt die notwendigen BetriebsspaDnungen und sd>aItet die 
. Eaeraieveibraucher zum richtigen Zeitpunkt an. 

. - SptechschaItung und Wihlsc:haltkreisfilr Impuls-bzw. Mcbrfrequenzwah 

-lfik;roprozcssor-System für die SteDetUIIJ und ÜberwachwIg des gesamten Gerätes. Das 
Mikroprozessor-Syslem ist verbunden 1Dlt: 

• dem vom Handapparat hetii~ Mikroscha1ter (alJSIdilie.ßHch für das Leistnngs- . 
merkmaI "ICurzeInhbgen") 

• den beiden Reed-Kontakten, die durch einen Magneten im Haadapparat neben der 
Sprechkapsel geschaltet werden (Handapparat ein&ehängt) 

• den beiden Kontakten In der Mi\nzkassctte bzw. im groBen MiinzbehäIter (Kassette voll) 

• der Eiasttilltaste (TP). die nach dem Herausnehmen der Mlim:kassette zuglngHcb ist 

.' ' •• e 

• 

• 

. :~".(:'" 
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MljnzyerarbeilUnlJbaulmume 

Die MÜDZVerarbeitungsbaugruppe besteht aus dem Münzlaufkanal und der MÜDZVerarbei­
tungsplatine. Die MÜDZVerarbeitungsplatine erfüllt folgende Funktionen: 

- Prüfung der eingeworfenen Münzen auf Durchmesser, Dicke und Materialzusarnmensetzung 

- Steuerung der Magnete, die den Münzlauf bestimmen 

Anschlußplatine 

Auf dieser Baugruppe werden der Handapparat und die AnschJußleitung angeschaltet. Sie 
enthält außerdem: 

- einen Brückenstecker zum Abschalten des Tonrufs 

- einen Stecker zum Anschließen des Kabels vom großen Münzbehälter (Kassette voll) 

Verbindungskabel 
zUr Hauptplatlne 

Stecker f1lr Kabel zum 
großen KOnzbeh41ter 

Stecker für 
Handapparatschnur 

Stecker für 
Ansehlußschnur 

Anschlußklemman fnr 
Anschlu&leltung 



Die Mümen werden elektronisch auf Durchmesser, Dicke und Materialzusammensetzung 
geprüft. Alle Sollwerte der anzunehmeuden Münzen sind in einem EPROM gespeichert. Die 
entsprechenden Toleranzwerte sind in einem EEPROM ~ichert Im Prilfschrltt 11 des 
Priifprogramms können die Toleranzen durch den Einwurf von Münzen neu festgelegt und im 
EEPROM gespeichert werden. 

. Bei jedem Münzeinwurf wird die Miinzprüfung neu kahbriert um TemperatureinflilSse auf die 
Annabmerate ans,",sch~ 

Das Clubtelefon 4 besitzt zwei Speicher (siehe Seite 10). Aus heiden Speichern können 
Münzen kassiert bzw. zurilckgegeben werden. Der erste MÜDZSpeicher (7) faßt maximal drei 
Münzen, der zweite (6) faßt eine Münze. Aus dem zweiten MÜDZSpeicher kann eine Münze 
auch in den ersten geleitet werden. 

BeschreibuPI der Münmrarbejtußlsmtems 

(1) 

(2) 

(a), (b) 

(3) 

(c), (d) 

(e) 

(f) 

(g), (b) 

(6) 

(7) 

Reservemünzen (außen auf dem Gerät) 

Eingangsdetektor, stellt den Einwurf einer Münze fest 

Eingangsldappen, mechanisch verbunden mit gegenläufiger Funktion. Im Ruhe· 
zustand ist (a) offen und (b) geschlossen. Die beiden, durch einen gemein­
samen Magneten betätigten, Klappen bilden eine Weiche, über die entweder 
die vom Detektor (2) festgestellte Münze in die Münzverarbeitung (E) oder in 
die Münzrfickgabe (S) geleitet wird. 

In diesem Modul werden die Münzen geprüft. Es besteht aus: 
• Legierungs- und Dickedetektor (4) 
• Durchmesserdetektor (5) 

Klappen, mechanisch verbunden mit gegenläufiger Funktion. Im Ruhezustand 
ist (c) offen und (d) geschlossen. Die beiden Klappen werden durch einen 
gemeinsamen Magneten betätigt. 

Erste Sperrldappe, im Ruhezustand geschlossen. 

Zweite Sperrldappe, im Ruhezustand geschlossen. 

Kassier-/Rückgabeldappen, mechanisch verbunden mit gegenläufiger Funktion. 
Die beiden Klappen werden durch einen gemeinsamen Magneten betätigt uod 
bilden eine Weiche, über die die in den Speichern (7) und (6) gespeicherten 
Münzen entweder kassiert oder zurilckgegeben werden. 1m Ruhezustand ist (g) 
offen und (b) geschlossen. 

Zweiter Speicher. Dieser Speicher kann eine Münze aufnehmen. 

Erster Speicher. Dieser Speicher kann bis zu drei Münzen aufnehmen. Die 
Münzen in diesem Speicher werden gemeinsam (!) bearbeitet, d b. sie werden 
entweder gemeinsam kassiert oder gemeinsam zurilckgegeben. 

, 
- ,', :-

• 

. ',- ~, . 
, > ,', 
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: - i 
Ablauf der Münzyerarbeitune 

- Nach dem Abheben des Handapparates löst die erste vom Eingangsdetektor (2) erfaßte 
MÜDze die Klappen (a) und (braus. Die Münze lIelangt in den l'rüIkanal und WIrd von der 
Klappe (c) angehalten. Wenn die Münze steht W1!d die Materialzusammensetzung und die 
Dicke durch den Detektor (4) seprüft. In dem Moment, in dem die Münze wieder durch die 
Klappe (c) freigegeben wird, W1!d der Durchmesser durch den Detektor (5) gemessen. 

Weim die Münze "gut" ist rollt sie auf der Klappe (d) entlang in das Speicherfach (7). Die 
Klappe (e) bleibt dabei offen. Wenn die Münze 'schlecht' ist, werden oie Klappen (d), (g) 
und[ (b) so gestellt, daß die Münze in die Rückgabe gelangt. 

- Einwurf der zweiten und dritten Münze: gleicher Abiaufbis zur Prüfung der Münze. 

Die Münzen gelangen ebenfalls in den ersten Speicher (7), wenn der Minimumbetrag noch 
Dicllt erreicht ist. Wenn sich im ersten Speicher bereits nundestens der MiIrimumbetrag 
befindet, gelangt die Münze in den zwelten Speicher (8). 

- Ein,1vurf der nächsten Münzen: gleicher Ablauf. Wenn sich bereits in beiden Speichern 
Miipzen befinden, gelangen die nachfolgend eingeworfenen Münzen -- ohne geprüft zu 
werden - direkt in die Ruckgabe. 

Belulele 

BetrM für die 1. CE = 0,40 DM 
, 

- Einwurf: 10 PI, 10 pf, 10 pf, 10 Pf, 1.- DM 

Die drei 10 pf-Münzen gelangen in den Speicher (7), eine 10 pf-Münze gelangt in den 
Speicher (6), die 1.- DM-Münze wird zurUckgegeben. 

- Eiljwurf: 10 Pf, 10 Pf, 10 Pf, 1.- DM 
i 

Di~.drei 10 pf-Münzen gelangen in den Speicher (7), die 1.- DM-Münze gelangt in den 
Spelcher (6). 

I .' 
- Einwurf: 2.- DM, 10 Pf, 50 pf 

Die 2.- DM-Münze gelan~ in aen Speicher (7), die 10 pf-Münze gelangt in den Speicher (6), 
die 50 Pf-Münze wird zunickgegeben. 

ßie Kassierung der Münzen erfolgt nach einer Mischung der direkten Kassierung (die 
ünzen werden mit dem Eintref!en der 16-kHz-Impulse kassiert) mit der indirekten 

Kassierung (beim Eintreffen von 16-kHz..Impulsen werden nur die entsprechenden Beträge 
abgebucht, die Kassierung der Münzen erfolgt erst am Gesprächsende ). 

Grundregein: 

- Während des Gesprächs wird nur unter hestinnnten Bedingungen kassiert und wenn sich in 
beiden Münz5peichern Münzen befinden. 

- Die Kassierung während des Gesprächs erfolgt nur, damit Münzen nachgeworfen werden 
. können. 

- Es wird aus dem Speicher kassiert, in dem sich der höhere Wert befindet, damit evtl. der . 
Inhalt des anderen Speichers zurückgegeben werden kann. 

- Die Kassierung erfolgt 

• sobald das abgebuchte Guthaben den Wert des Speichers mit dem geringeren Inhalt 
überschreitet 

• sobald die Nacbzahlaufforderung angescbaitet wird 

Am Gespräcbsende glbt das Oubtelefon 4 die nicht benötigten Münzen zurück. 
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5 Prifprogramm. 

.Das integrierte prnfprogramm des Clubtelefon 4 beinhaltet folgende Funktionen: 

Fehleranzeige über Code auf dem Display 

Einstellung der veränderlichen Parameter übe,r den !wB und Anzeige der 
Einstellungen auf dem Display 

Vorprüfung 

Nach dem Betätigen der Prüf taste erfolgt die Vorprüfung. Fehler werden auf dem 
Display als Code angezeigt. 

Bedeutung der Fehlercodes: 

Code Fehler Fehlerfeststellung mögliche 
Fehlerurs'ache 

11 Münzbe- Die Kontakte im Münzbehälter sind Münzbehälter 
hAlter elektrisch leitend verbunden. voll 
voll 

12 Eingangs- Beim Abheben des Handapparates hat metallischer 
detektor der Eingangsdetektor angesprochen. Gegenstand vor 

dem Detektor; 
Stecker nicht 
richtig 
gesteckt 

14 EEPROM Bei der Änderung von Einstellungen 
im Frftfprogramm stimmen die aus dem 
EEPROM ausgelesenen Daten nicht mit 
den eingegebenen überein. 

15 Münzver~ Bei jedem Abheben des Handapparates verklemmte 
16 arbeitung wird eine Vorprüfung durchgeführt. Münze; 
17 Hierbei haben die augenblicklichen Unterbrechung 

Werte der Münzprüfung nicht mit den an der 
im EEPROM gespeicherten Referenz~ Meßspule 
werten (einschließlich Toleranzen) 

. Übereingestimmt • 

19 RAH Der RAM~Te8t ist negativ verlaufen. 

Folgende Codes erscheinen nur im Normalprogramm: 

AUS Bei jedem Abheben des Handapparates 
wird eine Vorprüfung durchgeführt. 
Hierbei wurde ein Fehler festge. 
stellt. Das Gerat 1st nicht 
betriebsbereit. 

LLLL Münzbe~ Die Kontakte im MünzbehAlter sind MünzbehAlter 
hälter elektrisch leitend verbunden. voll 
voll 

r 



Initialislerung-l:r\!ß.ULm..!!! 

Das lnitialisieruügs-Programm be~t nach der Vorprüfung. Mit ihm können die veränder­
lichen Parameter geändert bzw. d,e Einstellung überprüft werden. 

Alleemeine R~n 

- Überprürun~ der Einstellungen: 
Durch Betätlgen der 00 - Taste können nacheinander die eingestellten Werte auf dem 
Display überprüft werden. 

- Änderung dei" Eia5tellungen: 

• Änderungen der Werte für die erste GE und für die weiteren GE können in bestinmaten 
Grenzen durch direkte Eingabe über den TwB durchgeführt werden. Werden die Grenzen 
überschritten, wird der neue Wert nicht angenommen. ' 

* Funkti(lnel~, die: nur ein~ bzw. ausgeschaltet werden können. werden über die linke 
untere Taste des TwB in den jeweils anderen Zustand geschaltet. 

• Korrektur •• von Eing.befehlern sind möglich nach Bet" ,i~en der linken unteren Taste 
(bevor die 00 - Taste betätigt wird). Eine Neueingabe der nehligen Wertes ist möglich . 

* Die Sp'eidlier~Ht; einl!s neuen eingegebenen Wertes erfOlgt durch Betätigen der 00 - Taste. 
Nach der Speicherung wird das Programm in den nächsten Prüfschritt geschaltet. 

Dateneii'li;..lifll;} 

Folgende Pariliu.;-:-ü;;I können eingegeben bzw. ein~ oder ausgeschaltet werden: 

- Wert (Jei" t-~r:i;k'l GE 
Anzeige du,chb.ufend " Min = xx Pt". Über d.."11 TwB kann der Wert zwischen 0 pfund 
150 Pf eing.~!geben werden. 

- Wert der weiteren GE 
Anzeige durchlaufend" GE = xx PC". Über den TwB kann der Wert zischen 20 Pf und 
100 Pf eingegeben werden. 

- Aus~/Ej.nsdti~U~~l ·mD Münzsorten 
Anzeige durchhufend z. B." 10 Pi Ein". Durch die linke untere Taste kann von Ein auf Aus 
bzw. umgokd.dt geschaltet werden. Durch die 00 - Taste wird die Eingabe bestätigt und in 
den nächsten Prüfschritt geschaltet. 

",' 

• 

-110/112 mfulZl,fjjehtlgJmünzCrei 
Anzeige durchlaufend "_SOS FrEi". Durch die linke untere Taste kann umgeschaltet werde~ .. · 

- Wahlverfahn:.;!'/. 
Anzeige durchlaufend" IMPULS". Durch die linke untere Taste kann von !.hr,ulswahl auf 
MFV bzw. umg"kchrt geSchaltet werden. (Die Einstellung auf das MFV-W verfahren ist 

. z. Z. Dicht zUlässig, da dabei der Rufnummernauswerter umgangen werden kann.) 

- MünzerKeirn!.ungs[on aus/ein . 
Anzeige durchlaufend "_Prt Ein". Durch die linke untere Taste kann umgeschaltet werden. 

- Annahmeba-eich lemen 
Anzeige durchlaufend" rePrOG AUS". Durch die linke untere Taste wird in den Lern­
modus geschcltet (AnzeIge: " rEPrOG Ein). Hierbei werden die Toleranzen des M~­
annahmebereichs mittels derersten danach eingeworfenen Münzen neu berechnet. !?leser 
Lernmodus ist sinnvoll bei der Störungsmeldung "Schlechte MÜDZanna1une. 

Nach dem Betätigen der 00 - Taste erscheint "EndE" auf dem Display. Das interne 
Prüfprogramm ist beendel. . 

"., 

~'~:,··;~,:f ' 
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Prüf· Auszuführende TAtigkeit Anzeige/Beobachtung 
schritt 

Kappe von GerAt abnehmen 0.00 blinkend 

Vor- Prüf taste 8.8:8.8 
prüfung Magnete werden ange-

steuert (Geräusch) 
Melodie im Hörer 

1 über TwB Wert der 1. GE eingeben _Min - xx Pf 

00 • aste 
, 

2 über TwB Wert der weiteren GE eingeben GE - xx Pf -
00 • aste 

3 Umschaltetaste (10 Pf aus/ein) 10 Pf - Ein [AUS] 

00 • a. e 

4 Umschaltetaste (50 Pf aus/ein) _50 Pf Ein [AUS] 

00 • a. • 

5 Umschalte'taste (1 DM aus/ein) 1 dM Ein [AUS] -. 
00 • aste 

6 Umscha1tetaste (2 DM aus/ein) 2dM Ein [AUS] -
00 • aste 

7 Umschaltetaste (5 DM aus/ein) 5 dM Ein [AUS] -
00 • aste 

8 Umschaltetaste (110/112 man,frei aus/ein) SOS FrEi [AUS] -
00 • aste 

9 Umschaltetaste (Wahlverfahren) IMPULS - [MF] 

00 • aste 
; 

10 Umscha1tetaste (MUnzerkennunsston aus/ein) Prt - Ein [AUS] 

00 . aste 

11 Umschaltetaste (Annahmebereich lernen) rEPrOG AUS - [Ein] 

00 . a. • 
EndE 

o. - Taste: Wahlwiederholtaste. Zur Kontrolle von Einstellungen wird aus­
schließlich die o. - Taste'betätigt. Evtl. vorgenommene Ände­
rungen werden durch das Betätigen der o. - Taste quittiert; 
gleichzeitig wird in den nAchsten Prüfschritt geschaltet. 

Umschaltetaste: Linke untere (Leer-) Taste des 12teiligen TwB. Die Umschalte­
taste wird nur zum Aus- bzw. Einschalten von Leistungsmerkmalen 
verwendet. 

Wird die Einstelltaste betAtigt, läuft das -Prüfprogramm ebenfalls in o. a. Weise 
ab. Ausnahme: Die Vorprßfung und die Frafsehritte 9 und 11 werden nicht durch­
geführt. 



6 Zubehör 

6.1 BefestipnaswinkeJ mrWandmonlage 

Das Clubtelefon 4 kann mit einem Befestigungswinkel an der Wand montiert werden. Die 
Wandmontage ohne diesen Winkel ist nicht zulässig, weil sich das Gerät bei Unebenheiten 
der Wand verziehen kann. Dadurch wird evtl. die Funktion beeinträchtigt oder das Gerät 
wird beschädigt. 

Die Anschlußleitung kann ggf. von hinten durch eine Öffnung im Befestigungswinkel in das 
Clubtelefon 4 eingeführt werden. Dazu muß in der Rückwand des Gerätes eine Öffnung an­
gebracht werden (siehe Seite 20). 

Der Befestigungswinkel für Wandmontage (KNr 121 997 700-1) besteht aus folgenden Teilen: 

- 1 Befestigungswinkel 
- 4 Schrauben M 5 x 8 
- 6 Unterlegscheiben 
- 1 selbstklebender Moosgummistreifen 
- 1 Verschlußstück für die Einführungsöffnung der Anscblußschnur 

,\ .. 
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Montage: 

- Der Moosgnrnmistreifen wird an die Rückseite der Oberkante des Winkels geklebt. Der 
Moosgnrnmistreifen soll verhindern, daß bei unebenen Wänden ein Spalt zwischen Winkel 
und Wand entsteht, in den Münzen o. ä. fallen können . 

- Die Befestigungswinkel wird mit den Schrauben (A) und (B) an der Wand befestigt. Die 
Unterlegscheiben können dabei zum Ausgleich von Unebenheiten benutzt werden. Der 
Winkel ist als Bohrlehre zu verwenden. 

Die maximale Ungenauigkeit darf +- 5 Grad betragen. 

- Das Gerät wird auf die beiden Haken (C) und (D) des BefestigungSwinkels geschoben (das 
Gerät wird dazu kräftig von oben auf den bereits an der Wand montierten Befestigungs­
winkel gedrückt; dabei werden durch die beiden Haken die bereits im Geräteinneren vor­
gestanzten Öffnungen in die Rückwand des Gerätes gedrückt). 

. Wird die Anschlußleitung von hinten zugeführt, ist sie vorher durch die Öffnung in der 
Geräterückwand einzufädeln. Die Anschlußschnur ist in diesem Fall auf der Anschluß­
platine abzustecken und die Eiuführungsöffnung mit dem Verschlußstück zu verschließen. 

- Das Gerät ·wird mit den vier Schrauben M 5 x 8 am Befestigungswinkel festgeschraubt. Die 
Verschraubung erfolgt von unten. 



6.2 Umbau.atz lIlr WandmQnlD~ mit grofl.o:mJiliijlzbebälter 

Als Zubehör kann bei der Wandbefestigung des eluolelefon 4 ein Umbausatz mit einem 
größeren Münzbehäher und einem Metallgehäusc für den Münzbehälter montiert werden. 

Der Umbausatz für Wandmontage rnit großem Münzbehälter (KNr 121 997 701-0) besteht 
aus: 

- 1 Montageplatte 
. 1 Kassettenanbau 
- 1 Münzbehäiter 
- 2 Schlüsseln 
- 1 Anpaßtei! 
- 1 Schraube M 5 x 12 
- 1 Schraube M 5 x 25 
- 2 Sicherungsscheiben 
- 6 Unterlegscheiben 
- 1 selbstklebender Moosgummistreifen 
- 1 Verschlußstück für die Einfübrungsöffnuog der Anschlußschnur 

• 

• 
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Montage: 

- Der Moosgnmmistreifen wird an die Rückseite der Oberkante der Montageplatte geklebt. 

- Die Montageplatte wird mit den Schrauben (1) und (K) an der Wand befestigt. Die Dübel 
für die Schrauben (L) und (M) werden angebracht. Die Montageplatte wird als Bobrlehre 
benutzt. 

Die Unterlegscheiben können zum Ausgleich von Unebenheiten der Wand benutzt werden. 

Die maximale Ungenauigkeit darf +- 5 Grad betragen. 

- Die beiden Öffnungen (S) und (1') werden im Boden des Gerätes angebracht, indem mit 
dem Daumen (oder mit einem Schraubendreher) kräftig auf die vorgestanzten Teile 
gedruckt wird. 

- Das Unterteil des integrjerten Münzbehälters wird durch das Anpaßtei! ersetzt. Die Münzen 
können dann durch die Offnung (S) in den großen Münzbehälter fallen. 

- Das Club telefon 4 und der Kassetlenanbau werden mit den beiden M 5 - Schrauben 
zusammengeschraubt.. Das vom Kassettenanbau kommende Kabel (Kontakt" Münzbehälter 
voll") wird durch die Öffnung (T) zur Anschlußplatine geführt. 

- Die vormontierte Einheit (Clubtelefon 4 und Kassettenanbau) wird kräftig auf die zwei 
Haken (N) und (0) der Montageplatte gedruckt, dabei werden die in der Rückwand des 
Gerätes bereits vorgesehenen Offnungen in die Rückwand gesdrückt. Der Kassettenanbau 
muß auf den beiden Stützpunkten (P) und (Q) der Montageplatte aufliegen. 

- Der Kassettenanbau wird mit den zwei Schrauben, die durch die Öffnungen (L) und (M) der 
Montageplatte geführt werden, an der Wand befestigt. 

Die Anschlußleitung kann wie bei der WandmoDtage mit dem Befestignngswinkel von hinten 
zugeführt werden. .; 

• 

• 

• 
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Anbringen der Öffnung in der Gehäuseruckwand für die Einfühmng der Anscblußleitung von 
hinten 

• • 

• 

• 
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7 Anschluß und Inbetriebnahme 

Kontakt "Münzbehälter voll" 

- Seite 21-

Das Kabel vom Kassettenanbau ist auf der Anschlußplatine anzuschließen 
(Seite 7). 

Die integrierte Münzkassette ist direkt verdrahtet. 

Tonruf 

Der Tonruf kann auf der Anschlußplatine ein-/ausgeschaltet werden (Seite 7). 

AnschlußleituD& 

Die Anschlußleitung kann auf zwei Arten angeschlossen werden: 

- von der linken Geräteseite mit Anschlußschnur und TAB-Stecker 

• - durch die direkte Zuführung durch die Rückwand des Gerätes (Seite 20). 

• 

Bei der Inbetriebnahme ist der Speicherkondensator im Clubtelefon 4 entladen. Nach dem 
Anschließen ist der Handapparat auszuhängen. Der Kondensator wird geladen, auch wenn 
der Handapparat jetzt wieder eingehängt wird. Der Ladevorgang kann, je nach Leitungslänge, 
bis zu ca. 2 Minuten dauern. 

Parameter einstellen 

Die Parameter werden im PTÜfprogramm eingestellt. 

Lautstärke des Tonrufs 

Die Lautstärke des Tonrufs kann mit einem Schraubendreher eingestellt werden, der durch 
die Öffnung rechts neben der Befestigungsschraube unter dem Beschriftungsfenster geführt 
wird. 
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!! Einstel!!l!lial!c:bkeiten I!lr die erste und die mlleren GE 

erste weItere erste wettere erste weItere 
Einheit Einheiten Einheit Einheiten Einheit Einheiten 

0,00 0,20 0.50 0,20 1,10 0,20 
0.00 0,30 0.50 0,30 1,10 0.30 
000 0,40 0,50 0.40 1,10 0,40 , 
0.00' 0,50' 0,50' 0,50' 1,10 0,50 
0,00 0,60 0,50 0.60 1,10 0,60 
0,00 0,70 0,50 0,70 1,10 0,70 
<t,OO 0,80 0.50 0,80 1,10 0,80 
0,00' 1,00'" 0,50' 1,00· 1,10 1,00 

0,10 0,20 0,60 0,20 1,20 o,zo 
0,10 0,30 0,61) 0,30 1,20 0,30 
0,10 0,40 0,60 0,40 1,20 0,40 
0,10 0,50 0,60 0,50 1,20 0,50 
0,10 0,60 0,60 0,60 1,20 0,60 
0;10 0,70 0,60 0,70 1,20 0,70 
0.10 0,80 0,60 0,80 1,20 080 , • 0,10 1,00 0,61) 1,00 1,20 1,00 

0,20 0,20 0,70 0,20 1,30 0,20 
0,20 0,30 0,70 0,30 1,30 0,30 
0,20 0,40 0,70 0,40 1,30 0,40 
0.20 0,50 0,70 0,50 1,30 0,50 
0,20 0,61) 0,70 0,60 1,30 0,60 
0,20 0,70 0,70 0,70 1,30 0,70 
0,20 0,80 0,70 0,80 1,30 0,80 
0,20 1,00 0,70 1,00 1,30 1,00 

0,30 0,20 0,80 0,20 1,50 0,20 
0,30 0,30 0,80 0,30 1,50 0,30 
0,30 0,40 0,80 0,40 1,50 0,40 
0,30 0,50 0,80 0,50 1,50' 0,50' 
0,30 0,61) 0,80 0,60 1,50 0,60 
0,30 0,70 0,80 0,70 1,50 0,70 
0,30 0,80 0,80 0,80 1,50 0,80 
<t,30 1,00 0,80 1,00 1,50' 1,00· • 
0,40 0,20 1,00 0,20 
0,40 0,30 1,00 0,30 
0,40 0,40 1,00 0,40 
0,40 0,50 1,00· 0,50' 
0,40 0,60 1,00 0,61) 
0,40 0,70 1,00 0,70 
0,40 0,80 1,00 0,80 
0,40 1,00 1,00· 1,00· 

• Die Annahme von 10 Pf-Münzen ist bei diesen Kombinationen automatisch ~esperrt. 
Im Prüfprogramm wird im Prüfschritt 3 (Annahme 10 pt) "GESPErrt" angezeIgt. 
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- Seite 23-

Clubtelefon 4 121 852033-4 

Zubehör 
Münzbehälter 121 997 706-0 

Befestigungswinkel 121997700-1 

Umbausatz utit großem Münzbehälter 121997701-0 

Ersal1leile 
Baugruppe Hauptplatine • 121 997 702-8 

Baugruppe Münzverarbeitung • 121 997703-6 

Baugruppe Anschlußplatine • 121 997 704-4 • Frontplatte komplett 121 997 705-2 

Münzbehälter komplett 121 997 706-0 

Handapparat komplett 184 110712-0 

Handapparateschnur (wird nachaereicht) 

Schloßverschlußhebel 312151301-1 

Verschlußstück 312168 117-8 

Kabelzwischenstück 312 168 118-6 

Abdeckplatte für Anschlußplatine 312 182 800-4 

Gehäuserückwand 312196 120-0 

Gehäuseboden 312196 121-9 

Klebeschild "Clubtelefon 4" 362221410-6 

Klebeschild (Geräteabbildung) (wird nachgereicbt) 

• Klebeschild (Münzabbildungen) (wird nachgereicht) 

Bescbriftungsschild (wird nachgereicht) 

Klarabdeckung für Beschriftungsschild 363 117810-9 

Klarabdeckung für Guthabenanzeige 363 117910-5 

Gummifuß 366 503 015-5 

Mikrofonkapsel 439 192 003-3 

Hörkapsel 439 292 003-7 

Zylinderschloß utit 2 Schlüsseln 523 825 620-1 

BedienungsanJeitung für den Kunden 665517170-2 

• Baugruppentausch über ZENTAUR 
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Deutsche Bundespost TELEKOM 

FERNMELDEAMT 2 DORTMUND 

. Fernmeldeamt 2· Postfach 106040·4600 [)ortm.lnd, 

Herrn 
Karl Meier 
Bachstraße 17 

4600 Dortmund 

Anlage 2 zu FTZ-RS T 31-6 4262-1/2d 
ArbGr II PriMüTel" v. oS .0& . 90 

Ihr Zaichen,lhre Nachricht vom Unser Zeichen. lI'\Hr. Nachricht vom _(0231) 

131-
oder 131·0 

Zusätzliche Hinweise zum Clubtelefon 4 

Sehr geehrter Herr Meier, 

zum Clubtelefon 4 möchten wir Sie um Beachtung folgender Hinweise 
bitten 

Als Inhaber des Clubtelefon 4 bitten wir Sie für die reahtzeiti~e 
Leerung der Müczkassette zu sorgen. y,ermeiden Sie kos~enpflicht~ge 
Serviceleistungen aufgrund einer gefullten Kassette. Ober die auto­
matische Füllstandsanzeige wird im Display LLLL signalisiert, daß 
die Kassette gefüllt und das Clubtelefon 4 deshalb nicht mehr be­
triebsfäOhig isto 

Die Schlüssel zum Kassettenfach werden Ihnen bei der Übergabe des 
Clubtelefon 4 ausgehändigt,. sie sind im störungsfall für unseren 
Servicedienst bereitzuhalteno 

- Eine über den Betrag der Fernmelderechnung hinausgehende Einnahme 
aus dem Clubtelefon 4 verbleibt Ihnen ° 

- Wird Ihr Clubtelefon 4 anperufen, wird nach dem Abheben des Hörers 
fünfmal ein "Kuckuckston ' - im Hörer wahrnehmbar - ausgesendet ° Ihr 
~elefon wird damit al~ ~ünztelefon identifizie~t, soqaß,das Herstel­
len von Verbindungen uber das Fernamt (z. B. R-Gesprache) verhindert 
werden kann. 
Wenn der "Kuckucks ton " ausgeschaltet wird, können manche Manipula­
tionen nicht mehr verhindert werden. 

- Wie bei allen anderen mit Münzen betriebenen Automaten sind auch bei 
einem Münztelefon Manipulationen oder die Verwendung von Fremdmünzen 
oder Falschgeld nicht auszuschließen. Hierdurch entstehende Schäden 
oder mögliche Mindereinnahmen gehen zu Ihren Lasten. 

__ Wir empfehlen Ihnen daher, bei der Auswahl des Aufstellungsortes für 
das Clubtelefon 4 auch die Sicherheitsaspekte zu berücksichtigen. 

Mit freundlichen GrüSen 
Im Auftrag 

,... 
",m, ... " -"'~l 131_1135 

.. 
0231131.1 

ZIIhourogIIn VII!'I FtrnmeIcIegebOhren an: 
Bucl'u'lgntll~ fO. 
FtmmtI~b(jQn ~aart 
~;lmamlE_ 

(BoLZ :JaD 10043\ KlON. ,ea()O.4U 

Obrige Zahlungen.." 
Potiarnt 1 Oortmund 
PgstQOoamt DartITMld 
(BLZ 440 100 46\ KIONr ....... 
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TMünztelefon Fw 77 

Clubtelefon 4 

Beschreibung 

Frfrnmeldeschulff derOPO Dortmund 
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l'SCHULE Leistungsmerkmale 

Die folgende Liste faßt die Hauptleistungsmerkmale zusrumnen: 

> 5 Miinzsorten (10 Pf 50 Pf, 1 DM 2 DM, 5 DM) . . 
Fassungsvermögen aes Münzspeicners: bIS m4 Münzen, je nach Kombmanon 

> 4stelliges Display 

• Blinkende Anzeige des Minimumbetrages nach dem Abheben des 
Handapparates 

• Anzeige des Guthabens ab dem Einwurf der ersten Münze; das Guthaben blinkt 
so lange, bis der Minimumbetrag erreicht ist 

* Anzeige der vier zuletzt eingetasteten Ziffern bei der Wahl 

• Anzeige "GESPErrt" bei Wahl einer gesperrten Rufnummer 

• Anzeige "AUS" bei nicht betriebsbereitem Gerät 

• Anzeige "U.U: bei gefüllter Kassette 

> Akustische und optische Nachzahlaufforderung 

> Wiederwahlmöglichkeit durch KurzeinhfuJgen « 1,5 Sekunden) 

> Wahlwiederbolungsmöglichkeit nach Kurzeinhängen 

> Ankommende Gespräche möglich (eingebauter Tonruf) 

> Münzerkennungston bei ankommenden Gesprächen 

> Elektronische Münzprüfung 

> Integriertes Prüfprogramm 

> Einstellrnöglichkeiten 

* Betrag für die erste GE von 0,00 DM bis 1,50 DM 

* Betrag für die weiteren GE von 0,20 DM bis 1,00 DM 

* Annahme jeder einzelnen Münzsorte getrennt ein/aus 

• Münzerkennungston ein/aus 

• Notruf 110/112 münzfrei/mfutzpflichtig 

• Tonruf ein/aus 

* Lautstärke Tonruf 

> Speisung aus der Aruchlußleitung 

> weltweite Wählverbindungen möglich 

gesperrte Rufnummern: - FernVStHandjlnbmd) 
- FernVStHand Ausland) 
- Küstenfunkste e 
- Telegrammaufnalune 
- Fernsprechauftragsdienste 

010 
0010 
01" 
113x/0113x 
114x/0114x 

> Fassungsvermögen der integrierten Kassette: ca. 350 10 Pf-MüDZeD 

> Abmessungen: Höhe 247 nun, Breite 200 mm, Tiefe 195 mm 

].02> 

• 1 
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'SCHULE 
DORTMUND 

Ausführung als T1schtelefon 

• Das Gerät ~\rd auf einen Tisch gestellt. 

• Das Gerät w\ rd ", einer normalen MünZkasse 

BLATT NR. 2 

betrieben 
(Geld-Schubf~ch auf der rechten Seite, kombiniert mH der 

Geldrückgabe) _ 
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:rSC'EULE 
DORTMUND 

Ausf~hrung als Wandtelefon 
BLATT NR. 3 

- Das Gerät wIrd mIt ejn~m Befestl~un~Swlnkel an eIner Mau~r montIert. 

,,, Gerä t wl rd normalen Mijnüas;e betrIeben 

(Geld-Schubfach auf der rechten SeHe, kombInIert mit dem 

Munzbehälter) . 

\ 

t 
,- - .... 

-.. ee ...... 
e .... 

•• ac 



!'SCRULE . 
DORTMDND BLATT NR.4 

~ 

.. Das GerH .. lrd mit einer 6efest\gungsplatte on ~\ner ~(luer montl~,l 

• 

• 

• 

Das Gerät "hd mit einer verstärkten MimZkasse betrIeben, dIe unten 

am Gerät angefQgt wIrd und eInen Sockel bIldet (dIese Munlkasse ist 

1m ZJJbeMr~a t, BrE~25BO· 11 entha lten). 

t 

.... 
aaa 
aaa 
aaa 

•• aD 
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:rSCHtlLE , 

DORTMUND 

InnenBnsjcht 

2 Miinzverarbeitung 

Methonischer Aq1bag 

I') M"""in_ 
3 Hauptplatine. 2 Leiterplatten durch F1achkabel (CP) verbunden 
4 durch den Handapparat betätigter Mikroschalter 

~ 
Rastna.sen für die Hauptplatine 

14 Verbindun~abel Hauptplatine <-> Münzverarbeitung 
15 Priittaste (1m geschlossenen Zustand durch Frontplatte abgedeckt) 
16 Verbindungskabel Hauptplatine <- > Anschlußptatine 
1 Taste mit gleicher Funktion wie die Einstelltaste 

BLA.TT NR. 5 



J'SClIDLE . 
DOR'I'MOND 

.. Gerät zerlegt 

• 

• 

Me.;hanlscher Aufbau 
BLATT NR. 6 

(2) Münzverarbeitung (mit der Hauptplatine durch Flachkabel und Stecker verbunden) 

(3) Hauptplatiue 

(5) Anschlußplatiue 

(6) Schlüssel 

(7) Münzkassette (mit Miinzrückgabe) 

(8) Beschriftungsfensler 

(9) Tonruf 

(10) Lautstärkeregelung für Tonruf 

(11) Einstelltaste 

• (A) Befestigungsschrauben für MÜllZVerarbeitung 
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:rSCJmLE . 
DOR~MlJND 

Elektrischer Aplbau 

Die Elektronik des Oubtelefon 4 ist auf drei Baugruppen untergebracht 

Hauptvlatjne 

BLATT NR. 7 

Die Haupt;Platine besteht aus zwei Teilen, die mit einem Flachkabel verbunden sind Auf ihr 
befinden sü:h der Tastenwahlblod:: mit der Pn1Itaste (15), das Display und die nachfolgend 
aufgeführten Schaltkreise: 

• Der Leirungs-5chaltkreis enthält den 16 kHz-Empßnger und einen Detektor für 
ankommende Rufe . 

• Ein Schaltkreis erzeugt die notwendigen Belriebsspannungen und schaltet die 
Energieverbraucher zum richtigen Zeitpunkt an. 

- Sprechschalmng und Wählschaltkreis für Impuls. bzw. Melufrequenzwahl. 

- Mikroprozessor-System für die Steueru0,i und Überwachung des gesamten Gerätes. Das 
Mikroprozessor-System ist verbunden nllt: 

* dem vom Handapparat betätigten Mikroschalter (ausschließlich für das Leistungs­
merkmal "Kurzeiiiliangeo") 

• den heiden Reed-Kootakten.' die durch einen Magneten im Handapparat neben der 
Sprechkapsel geschaltet werden (Handapparat eingehängt) 

• den beiden Kontakten in der Mümkassette bzw. im großen MiinzbehaIter (Kassette voll) 

• der Einstelltaste (rP), die nach dem Herausnehmen der Miinzkassette zugänglich ist 

Münmrarbeilungsbaumppe 

Die Mfinzverarbeitungsbaugruppe besteht aus dem MünzIaufkanal und der MÜfizverarbei­
tungsplatine. Die Mfinzverarbcitungsplatine erfUllt folgende Funktionen: 

- Prüfung der eingeworfenen Münzen auf Durchmesser, Dicke und Materia1zusammensetzung 

- Steuerung der Magnete, die den Münzlaufbestimmen 
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!SCHUIoE . 

DORTMDND 

AoscbJußplatine 

Elektrischer AUfbau 

Allf dieser Baugruppe werden der Handapparat und die Anscblußleitung angeschaltet. Sie 
enthalt außerdem; 

, ,,' ,": "rr f,. 
- eineD BfÜckenstecker zum Abschalten des Tonrufs 

- einen Stecker zum Anschließen des Kabels vom großen Münzbehälter (Kassette voll) 

Verbindungskabel 
~ur Hauptplatina 

Ste.o:ker far Kabe.l ~UIII 
großan HUnzbehältar f\ir Torlruf 

Ste.cker 
Handapparaeschnur 

Steo:ker !Ur 
Arulchlußso:hnur 

Anschluß~lemman ffir 
Anschlußldtung 
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Befestjgungwn kel ffit Wandmont;lge 

Das Clubtelefon 4 k= mit einem Befestigungswinkel an der Wand montiert werden. Die 
Wandmontage ohne diesen Wlukel ist nicht zulassig, weil sicb. das Gedt bei Unebenheiten 
der Wand verzieben k:.mn.. Dadurch wird evtL die Funktion beeinträchtigt oder das Gerlt 
wird beschädigt. 

Die Anschlußieirung kann ggf. VOll hinten durch eine Öffnung Im Befestigungswinkel in d::ts 
Clubte!efou 4 ewgeführt werden. Dazu muß in der Riic!.,-wand des Gerites eine Öffnung an· 
gebmcot we~de:l. (siebe Seite 20). 

Der B.:!estigung~wio.kcl für Wandmontage (DI'r 121 997 700-1) besteht aus foJ,?lmden Tde::l: 

- 1 BefestigtUlgswinke! 
- 4 Schr.l.ube!l M 5 x 8 
- 6 Unterlegscheiben 
- 1 selbstklebe::lder Moosgummimeilen 
- 1 Verschlußstilck ffir die Einfiihru.ngsöffnung der Amch1ußscb.nur 

\ 

\ 
';ü"uu 
aUU 
DUO ._1:1_ 
, ., 

Kaufpreis 115,- DM, 
incl. Umsatzsteuer 
(ohne Montagekosten) 
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!'SCHULE Montage 
DORTMUND 

. Der Moosgummistreifen wird an die Rückseite der Oberkan!c des Winkels geklebt. Der 
Moosgummistreüen soll verhindern, daß bei unebenen Wänden ein Spalt zwischen Winkel 
und Wand entsteht, in den Münzen o. ä. fallen können. 

- Die Befestigungswinke! wird mit den Schrauben (A) und (B) an der Wand befestigt. Die 
Unterlegscheiben kÖIIJlen dabei zum Ausgleich von Unebenheiten benutzt werden. Der 
Winke! ist als Bohrlehre zu verwenden. 

Die maximale Ungenauigkeit darf +_ 5 Grad betragen. 

- Das Gerät wird auf die beiden Haken (C) und (D) des Befestigungswinkels geSchoben (das 
Gerät wird dazu kräftig VOn oben auf den bereits an der Wand montjenen Befestigungs­
winkel gedrückt; dabei werden durch die beiden Haken die bereits im Geräteinneren vor­
gestanzten Öffnungen in die Rückwand des Gerätes gedruckt). 

Wird die Anschlußleinwg von hinten zugeführt, ist sie vorher durch die Öffnung in der 
Geraterückwand einzuradeln. Die Anschlußschnur ist in diesem Fall auf der Anschluß. 
platine abZl.\Stecken uud die Einführungsdffuuug mit dem Verschlußstück zu verschließen. 

- Das Gerät wird mit deu vier Schrauben M 5 x 8 3m Befestigungswinkel festgeschraubL Die 
Verschraubung erfolgt von unten. 



• 

:!'SCEUr.:;;: , 

DOR':~ 
Zub<!hiir 

Metallgehäuse mit 
großem Münzbehälter, 
einschließlich Montage_ 
platte für Wandmontage 

Kaufpreis 518,- DM, 
incl. Umsatzsteuer 
(ohne MonlagekoSlenj 

~Js Z:Jt~!:6r br .. -: ~ei der \'{mobefew'guog des Oubte!efon 4 dnl-Oloaus;;.t; mit eine:!! 
großere::! ~!i;~-td;;;.i!e~ um! e.:ne:;:J 1[e!:illge!J;J:use ffir de!:! Mun:;!Je!J:ilte~ 3;onne!"[ · ... 'erde.:L 

Der C'c::bausat::: !ü: Wll1dmontJge mit große~ Münzbehiller (IC'lr 1:1997701-0) besteht 
aus: 

- 1 MOnlagepJJtte 
- 1 K.:!.sselle::lll1bJu 
- 1 Miir::.::beb;l!le, 
- 2 Schiilsse!n 
- 1 Anpaßtei1 
- 1 ScklUbe M 5:c 12 
- 1 Schraube M 5 l 25 
- 2 Sic!:Ierunpcheioen 
- 6 Utlletlegsc!:Ieibe:l 
- 1 selbstk!ehe::lde~ Moosgummistreifen 
-1 Ve:sc!:Ilußsruck für die Eafiihruag:soffmwg der Ansc.!L!ußsclulUf 
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!'SCHULE . 

DORTMUND 

, 
~I 

i 

Zubehör 
BLATT NR. 12 

495 

(0) m (~l 

(fl; 
~ 

«(P) _. 

Hontageplaeee 
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l'SCHULE . Montage 
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_ Der Moosgwnmistreifen wird an die Rückseite der Oberkante der Montageplatte geklebl 

_ Die Montageplatte wird mit den Schrauben (J) und (~) an der Wand bef~stigt. Die Dübel 
für die Scbrauben (L) und (M) werden angebracht. Die MODtageplatte wrrd als Bohrlehre 
benutzt. 

Die Unterlegscheiben köllllell zum Ausgleich VOll Uneb.,nheiten der Wand benutzt werden. 

Die maximale Ungenauigkeit darf +- 5 Grad betragen . 

• Die heiden Öffnungen (5) und (1) werden im Boden des Gerätes angebracht, indem mit 
dem Daumen (oder mit einem Schraubendreber) kräftig auf die vorgestanzten Teile 
gedrückt wird. 

- Das Unterteil des integrjerten Mlin2behälters wird durch das Anpaßteil ersetzt. Die Münzen 
können dann durch die Offuung (S) in den großen Münzbehä!ter fallen. 

- Das Oubtelefon 4 und der Kassettennnbau werden mit den beiden M 5· Schrauben 
zusammengescruaubt,Das vom Kassettenanbau kommende Kabel (Kontakt' Münzbehiilter 
voll") wird durch die Offnung (T) zur Ansch!ußplaline geführt. 

- Die vonnontierte Einheit (Clubte!efon 4 und K.lssettenanbau) wird kräftig auf die zwei 
Haken (N) und (0) der Montageplatte gedruckt, dabei werden die in der Rückwand des 
Gerates bereits vorgesehenen Offnungen in die Rückwand gesdriickt. Der Ka.-isettenanbau 
muß auf den beiden Stützpunkten (P) und (Q) der Montagep!atte aulliegen . 

. Der K:is.ettenanbau wird mit den zwei Schrauben, die durch die Öffnungen (i..) und (M) der 
Montageplatte gefiihrt werden, an der Wand befestigt. 

Die Anschlußleitung kann wie bei der Wandmontage mit dem Befestigungswinkel von hinten 
zugefiihrt werden. 
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J'SCEULE , Montage: 
• 

Anbringen der Öffnung in der Gehäuserückwand fiir die Einführung der Anschlußleirung von 
hinten 

5 
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Kontakt "MÜDzbehälter voU" 

• 
Ans~hJuß und Inbetriebnahme 

Das Kabel vom Kassettenanbau ist auf der Anschlußplatine anzuschließen 

( Blatt Nr. 8 ) 

Die integrierte Münzkassette ist direkt verdrahtet. 

Tonruf 

Der Tonrufkann auf der Anschlußplatine ein-jausgeschalte! werden. 

Anschlußleliung 

Die Anschlußleitung kann auf Z'Nei Arten angescblossen werden: 

• von der linken Geräteseite mit Anschlußschnur und TAE-Stecker 

BLATT NR.16 

• • durch die direkte Zufühnmg durch die Rückwand des Gerätes, 

• 

• 

Bei der Inbetriebnahme ist der Speicherkondensator im Clubtelefon 4 entladen. Nach dem 
Anschließen ist der Handapparat auszuhängen. Der Kondensator wird geladen, auch wenn 
der Handapparat jetzt wieder eingehängt wird. Der Ladevorgang kann, je nach Leitungslänge, 
bis zu ca. 2 Minuten dauern. 

ParameIer einsreUen 

Die Parameter werden im Pliifprogramm eingestellt. 

Lautstärke des ToUOl'S 

Die Lautstärke des Tonrofs kann mit einem &:hraubendreher eingestellt werden, der durch 
die Öffnung rechts neben der Befestigungsschraube unter dem Beschriftungsfenster geführt 
wird. 
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Einstellmöglicb!reiten für die erste und die weiteren GE 

erste weitere erste weitere erste weitere 
Einheit Einheiten Einheit Einheiten Einheit Einheiten 

0,00 0)0 0,50 0)0 1,10 ~20 
0,00 0,30 0,50 0,30 1,10 0)0 
0,00 0,40 0,50 ~40 1,10 0,40 
0,00' 0,50' 0,50' 050' 1,10 0,50 , 
0,00 0,60 0,50 0,60 1,10 0,60 
0,00 0,70 0,50 0,70 1,10 0,70 
0,00 0,80 O~O 0,80 1,10 0,80 
0,00' 1,00' 050' 1,00' 1,10 1,00 , 
0,10 0,20 0,60 0,20 1)0 0,20 
0,10 0,30 0,60 0)0 1,20 0,30 
0,10 0,40 0,60 0,40 1,20 0,40 
0,10 O~O 0,60 0,50 1,20 0,50 
0,10 0,60 0,60 0,60 1,20 0,60 
0,10 0,70 0,60 0,70 1,20 0,70 
0,10 O,IW 0,60 0,80 1,20 0,80 
0,10 1,00 0,60 1,00 1,20 1,00 

0,20 0,20 0,70 0,20 1)0 0,20 
0,20 0,30 0,70 0)0 1)0 o,sO 
0,20 0,40 0,70 0,40 1)0 0,40 
0,20 0,50 0,70 0,50 1)0 0,50 
0,20 0,60 0,70 0,60 1,30 0,60 
0,20 0,70 0,70 0,70 1,30 0,70 
0,20 0,80 0,70 0,80 1,30 0,80 
0,20 1,00 0,70 400 1,30 1,00 

~30 0,20 0,80 0,20 1~0 0,20 
. 0,30 0,30 0,80 0)0 1~0 0)0 
0,30 U40 0,80 U40 1~0 U40 
0,30 0,50 0,80 0,50 1,50' 0,50' 
0)0 0,60 0,80 ~60 1,50 0,60 
0,30 0,70 0,80 0,70 1,50 0,70 
0,30 0,80 O,IW 0,80 1~0 0,80 

. 0,30 1,00 0,80 1,00 1,50· 1,00' 

0,40 0,20 1,00 0,20 
0,40 0,30 1,00 0,30 
0,40 0,40 1,00 0,40 
0,40 USO ,00' 0,50' 
0,40 0,60 1,00 0,60 
0,40 0,70 1,00 0,70 
~40 0,80 1,00 ~IW 
0,40 1,00 1,00' 1,00' 

• Die Annahme von 10 Pf·Münzen ist bei diesen Kombinationen automatisch E;esperrt. 
Im Prüfprogramm wird im Priifschriu 3 (Annahme 10 Pf) "GESPErrt" angezeIgt. 
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Das Initialisierungs-programm be~t nach der yofp~fung. Mit ihm können die veränder­
lichen Parameter geändert bzw. die Einstellung uberpruft werden. 

Allgemeine ReEe1R .. _ • ___ , 
, . . 

- Überprufun$ der Einstellungen: ' . ' -
Durch BetätIgen der 00 - Taste können nacheinander die eingestellten Werte auf dem 
Display überprüft werden. 

- Änderung der Einstellungen: 

• Ändenmgen der Werte für die erste GE und für die weiteren GE können in bestimmten 
Grenzen durch direkte Eingabe über den TwB durchgeführt werden. Werden die Grenzen 
überschritten, wird der neue Wert nicht angenommen. 

• Funktionen, die Dur ein· bzw. ausßeschaltet werden können, werden über die linke 
untere Taste des TwB in den jeweils anderen Zustand geschaltet 

• Korrekturen von Eingabefehlern sind möglich nach Betäti/?eu der linken unteren Taste 
(bevor die 00 - Taste betätigt wird). Eine Neueingabe der nehtigen Wertes ist möglich . 

• Die Speicherung eines neuen eingegebenen Wertes erfolgt durch Betätigen der 00 _ Taste. 
Nach der Speicherung wird das Programm in den nächsten Plüfschritt geschaltet. 

Datene1npAA 

Folgende Parameter können eingegeben bzw. ein· oder ausgeschaltet werden: 

- Wert der ersten GE 
Anzeige durchlaufend" Min '" xx pr'. Über den TwB kann der Wert zwischen 0 pt und 
150 Pf eingegeben werden 

- Wert der weiteren GE 
Anzeige durchlaufend" GE ~ xx Pf'. Über den TwB kann der Wert zischen 20 Pfund 
100 Pf eingegeben weraen. 

- Aus-/EinsChalten von Münzsol1en 
Anzeige durchlaufend z. 8." 10 Pf Ein". Durch die linke untere Taste kann von Ein auf Aus 
bzw. umgekehrt geschaltet werden. Durch die 00 - Taste wird die Eingabe bestätigt und in 
den nächsten Prüfschritt geschaltet. 

-UO/IU mÜllZpßichtig/münzCre1 
Anzeige durchlaufend '_SOS FrEi·'. Durch die linke untere Taste kann umgeschaltet werden. 

- Wahk·erfahren 
Anteige durchlaufend" IMPULS". Durch die linke untere Taste kann von Impulswahl auf 
MFV bzw. umgekehrt gescbaltet werden. (Die Einstellung auf das MFV-Wahlverfahren ist 
z. Z. nicht zulässig, da dabei der RufmJmmemauswerter umgangen werden kann.) 

- MiinzerkeßßlIngston aus/ein 
Anzeige durchlaufend" Prt Ein". Durch die linke untere Taste kann umgeschaltet werden. 

- Annabmebereich lernen 
Anzeige durchlaufend" rePrOG AUS". Durch die linke untere Taste wird in den Lem­
modus geschaltet (Anzeige:" rEPrOG Ein). Hierbei werden die Toleranzen des Münz­
annahrnebereichs mittels der-ersten danach eingeworfenen MÜIlZen neu berechnet. Dieser 
Lemmodus ist sinnvoll bei der Störungsmeldung "Schlechte Münzannahme. 

• Nach dem Betätigen der 00 - Taste erscheint "EndE" auf dem Display. Das interne 
Priifprogramm ist beende!. 



. 
rscli\llJ!l Initl1!listernng.S' .. Programm 
DOR'rMIJJfD >LATT NB .19 

Prüf- Auszuführende Tätigkeit Anzeige/Beobachtung 
schritt 

Kappe von Gerllt abnehlPen 0.00 blinkend 

Vor- Profus!:a 8.8:8.8 
pnlfung Magnet" werden ange-

steuert (Geräusch) 
Melodie im Hörer 

, über TwB Wert: der 1. GE eingeben Min - ~" 
o. _ aste 

2 über !WB Yett der weiteren GE eingeben " - xx Pf 

o. - aste , UQlschaltet""te (10 Pf aus/ein) -" Pt Ein [AUS I 
o. _ astl! 

4 Umschaltetaste (SO Pt aus/ein) -" Pf Ein [AUS] 
o. _ asc .. 

5 UlUchattetast .. (1 DM aus/ein) _' dK "" [AUS] 

o. _ aste 

• Umschalte taste (2 DM aus/ein) 2 dM Ein [AUS] -
o. . aste 

7 Umschalteta .. t .. (5 DM aus/ein) 5 <IM Ein [AUS] 

o. - aste , Umschaltetaste (110/112 mUnztrel aus/ein) SOS FrEi [AUS] -
o. . aste • 9 Umschaltetasta. (Wahlverfaheen) IKl'ULS [HF] -
o. - aste 

W UllIschaltetaste (Mnnzarkennungston aus/ein) '" "0 [AUS] 

o. . aste 

n Umschalter .. st ... (Amtaluubere1ch lernen) rEPrOG '" [Ein) 

o. - aste 
'odE 

o •• Taste: Wahlwiederholtaste. Zur Kontrolle von Einstellungen wird eus-
schließlich die Oa . Taste betAtigt. Evtl. vorgenoumene Anda-
rungen werden durch das BetAtigen der oa . Taste quittiert; 
gleichzeitig wird in den nAchsten PrQfschritt geschaltet. 

Umschalteteste : Linke untere (Leer-) Taste des 12tei1igen TwB. Die Umschalte-

• teste wird nur zum Aus- bzw . Einschalten von Leistungsmerkmalen 
verwendet. 

Wird die Einstelltaste betAtigt, lAuft das Prüfprogram. .ehenfalls in o. a. Weise 
ab. Ausnahme: Dill VorprQfung und die. PrQfschritte 9 und 11 werden nicht durch-
~~I''M ... ~ 
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• MünzprDftmg 

• 

• 

Die Münzen werden elektronisch anfDurchmesser, Dicke und Materlalzusammensetzung 
geprüft. Alle Sollwerte der anzunehmenden Münzen sind in einem EPROM gesp:ichert. Die 
entsprechenden Toleranzwerte"sind in einem EEPRQM gespeichert. Im Prüfschntt 11 des . 
Prßfprogramms können die Toleranzen durch den Einwurf von Münzen neu festgelegt und 1m 
EEPROM gespeichert werden. 

Beijedem Münzeinwurfwird die Milnzprilfung neu kalibrien um TemperatureinflUsse auf die 
Annabmerate auszuschalten. 

MAnzspeicltenml 

Das Oubtelefon 4 besitzt zwei Speicher. Aus heiden Speichern können 
Miin%en kassiert Inw. wrllckgegeben werden. Der erste Münzspeicher (7) faßt maximal drei 
Miinzen. der zweite (6) faßt eine Mfinze. Aus dem zweiten Miiuzspelcher kann eine Münze 
auch in den ersten geleitet werden. 

Begbreibgng der MD!IZVl!Iarbeltungssystems 

(1) 

(2) 

(.), (b) 

(3) 

«), (d) 

(,) 

(Q 

(g), (b) 

(6) 

(/) 

ReservemÜDZen (außen auf dem Gerlt) 

Eingangsdetektor, stellt den Einwurf einer Münze fest 

Eingacgsklappen, mechanisch verbunden mit gegenläufiger Funktion. Im Ruhe· 
7UStand ist (a) offen und (b) geschlossen. Die beiden, durch einen gemein. 
samen Magneten betätigten, Klappen bilden eine Weiche, über die entweder 
die vom Detektor (2) festgestellte Münze in die Miinzverarbeitung (E) oder in 
die Münzriickgabe (S) geleite! wird. 

In diesem Modul werden die Münzen geprüft. Es besteht aus: 
• Legienmgs- und Dickcdetektor (4) 
• Durchmesserdetektor (5) 

Klappen, mechanisch verbunden mit gegenläufiger Funktion. Im Ruhezustand 
ist (c) offen und (d) geschlossen. Die beiden Klappen werden durch einen 
gemeinsamen Magneten betätigt. 

Erste Sperrklappe, im Ruhezustand geschlossen. 

Zweite Sperrklappe, im Ruhezustand geschlossen. 

Kassier-jRückgabeklappen, mechanisch verbunden mit gegenläufiger Funktion. 
Die beiden Klappen werden durch einen gemeinsamen Magneten betätigt und 
bilden eine Weiche, ilber die die in den Speichern (7) und (6) gespeicherten 
Münzen entweder kassiert oder zurilckgegeben werden. Im Rubezustand ist (g) 
offen und (h) geschlossen. 

Zweiter Speicher. Dieser Speicher kann eine Münze aufnehmen. 

Erster Speicher. Dieser Speicher kann bis m drei Münzen aufnehmen. Die 
Münzen in diesem Speicher werden gemeinsam (!) bearbeitet, d. b. sie werden 
entweder gemeinsam kassiert oder gemeinsam zurückgegeben. 
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fi- Ablanfder Münmrarbeitune 

_ Nach dem Abheben des Handapparates löst die erste vom Eingangsdetektor (21 erfaßte 
Miinze die Klappen (a) und (b)-aus. Die Münze gelangt in den 1'rüIkanal und wud von der 
Klappe (c) angehalten. Wenn die Münze steht wird die Materialzusamrnensetzung und die 
Dicke durch den Detektor (4) geprüft. In dem Moment, in dem die Münze wieder durch die 
Klappe (c) freigegeben wird, Wll'd der Durchmesser durch den Detektor (5) gemessen. 

• 

~ • 

Wenn die Münze "gut" ist, rollt sie auf der Klappe (d) entlang in das Speicherfach (7), Die 
Klappe (e) bleibt dabei offen. Wenn die Miinze "schlecht" ist, werden die Klappen (cl), (g) 
und th) so gestellt, daß die Mlinze in die Rückgabe gelangt. 

- Einwurf der zweiten und dritten Miinze: gleicher Ablaufbis zur Prüfung der Münze. 

Die Münzen gelangen ebenfalls in den ersten Speicher (7), wenn der Minimumbetrag noch 
Dicht erreicht ist. Wenn sich im ersten Speicher bereits =destens der Minimumbetrag 
befiDdet, gelangt die Münze in den zweiten Speicher (8). 

- Einwurf der nächsten Münzen: gleicber Ablauf. Wenn sicb bereits in beiden Speichern 
Münzen befinden, gelangen die nachfolgend eingeworfenen Münzen _ ohne geprüft zu 
werden - direkt in die Ruckgabe. 

Beispiele 

Betrag für die 1. GE = 0,40 DM 

- Einwurf: 10 Pf, 10 Pf, 10 Pf, 10 Pf, 1.- DM 

Die drei 10 Pf·Munzen gelangen in den Speicher (7), eine 10 Pf-Miinze gelangt in den 
Speicher (6), die 1.- DM-Münze wird zuruckgegeben. 

- Einwurf: 10 Pf, 10 Pf, 10 Pf, 1.- DM 

Dießrei 10 Pf-Münzen gelangen in den Speicher (7), die 1.- DM-Münze gelangt in den 
SpeIcher (6). 

- Einwurf: 2.· DM, 10 Pf, 50 Pf 

Die 2.- DM-Münze gelan~ in den Speicher (7), die 10 Pf-Munze gelangt in den Speicher (6) 
die 50 Pf-Münze wird zuruckgegeben. ' 

Grundregeln; 

- Während des Gesprächs wird nur unter bestimmten Bedingungen kassiert und wenn sich in 
heiden Milnzspeichern Münzen befinden. 

- I!.ie Kassierung während des Gesprächs erfolgt nur, damit Münzen nachgeworfen werden 
konnen. 

- Es wird aw; dem Speicher kassiert, in dem sich der höhere Wert befindet, damit evtl. der 
Inhalt des anderen Speichers zurückgegeben werden kann. 

- Die Kassierung erfolgt 

• sobald das abgebuchte Guthaben den Wert des Speichers mit dem geringeren Inhalt 
überschreitet 

• sobald die Nacbzablaufforderung angeschaltet wird 

Am Gesprächsende gIbt das Oubtelefon 4 die nicht benötigten Miinxeuzurück. 
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Funktionsbeachre1bung 

1) Allgemeiner Aufbau 

Die elelt.tron1schen SChaltkreise des CLUBTELEFON 4 wurden konzipiert, 

um den Apparat durch die TelefonleHung sptHtn zu können, ohne dazu 

einen Akkumulator, eine Batterie oder den Anschluss an \rgende\~ 

externes Speisungsnetz zu erfordern. 

Oh Shuer.Schaltkrelse sind um einen C-JotOS Mikroprozessor herum 

aufgebaut worden. 

Oie verilnderllchen, am Ort progralllllierbaren Daten werden In einen 

nicht-fluchtigen EEPROM-Spelcher abgespelchert. 

In den ZeHräumen, In denen keine oder nur ungenügend Energie dU! 

der LInie entnonrnen werden kann, stellt ein Kondensator die 

Versorgung des Gerätes siCher (z.B. Münzrückgabe). 

2) Beschreibung der Schaltkreise 

Dh Steuer_, Ueberwachungs_ und Schutlfun~tlonen des CLUBTElEFON 4 

sind auf drei getrennten Leiterplatten angeordnet. 

a) Hauptplatine 

Sie besteht aus zwei Tellen, die untereinander mH einem 

flachkabel verbunden sind, und erfullt die allgemeinen funktionen 

des Apparates. Sie enthält die HUJmlerntastatur, die Anzeige, sowie 
die naChfolgend aufgeführten funktionS-Schaltkreise. 

- (L) Linien-Schaltkreis, 'oe , .. Gebiihrenlmpuls_Empfänger 
sowie den Detektor der ankOJmlenden GespräChe enthält. 

- (AL) : Schaltkreis fur die SpeiSUng und die Kontrolle der 

Spannungs zuführung. Dieser Schaltkreis liefert die für 

_ (Tl 

, .. 
""' 

funktionieren des Apparates notwendigen 

entscheidet Im entsprechenden Zeitpunkt 
Spannungen 

über die 
Spannungs zufuhr 

Schaltkreisen. '" energieverbrauchenden 

Telefonie-Schaltkreis. Dieser SChaltkreis erfüllt neben 

der Verarbe1tung der Sprachslgnah auch noch die 
~ählfunktlQn (Impuls_ oder MF-~ahll. 
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Mikroprozessor_System. das die St8uer_ und Uebe~wachungi_ 

funktionen für den gesamten Apparat erfOllt. Dieses 

Mikroprozessor_System 1st aussardam verbunden mit; 

dem Telefonhörer (Erfassen des Herer-Abhebens durch 
einen Reed- Kontakt). 

der Münzkas!e (Signal "Münlkasse voll"). 

- dem Elnstell_ und Programm\erknopf (TP). 

b) Kanalplatte (CC) 

Dieser Schaltkreis lH olm Spalcherk"na! angebratht und erfüllt 
folgende Funktionen. 

• Messung der In den Apparat eingeworfenen Münzen (Legierung, 
Dlcte und Durchmesser) mit Hilfe der Detektoren (4) und (5). 

• Steuerung der Elektromagneten, die den Laufweg der Munzen durch 

den Spelchertana! bestimmen. 

cl Anschlussplatine 

Olese Schaltung (P) dient als Verblndungs_ und AnSChlussg1!ed fur 

den Hörer und der Telefonl1n1e. Sie enthält unter anderem: 

• eine steckbare Kontaktbrucke, die es erlaubt, die eingebaute 

elektronische Glocke (Summer) 1m Fernsprecher abzuschalten, 

• Anschluss für die externe Kassenfüllstands ueberwachung. 
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3) Speisung des Münl~erarbeltun9s_Sxstems 

Die für die Münzverarbeitung 1m Spe\cher~anal benötigte Ener~le 

(Echhelts_Kontralle und steuerung der Elektromagneten) wird vom 

Speisekondensator bezogen. 

Zu BegInn eines Gespräches 1st der Energievorrat Immer ausreichend, 

um die Münzen speichern zu ka_nnen, die In den Apparat einzugeben 

sInd, um den für das Aufbauen einer VerbIndung benötigten 

Minimal_betrag erreichen zu können. 

Während eines Gespräches wird das Glelchge .... icht zwischen der 

verbrauchten Energie einerseHs und der Wleder-Aufladung des 

Kondensators Zwischen zweI Spelcher_ oder EInkasslervorgängen 

andererseits dann erreicht. wenn die E1nkessler_Geschwlndlgkelt 

ungefähr eIne Münze alle 10 Se~unden beträgt (bel LInIenstrom 20 

mAl. 

OIe Spannung an den Kleßll1en des SpeHekondensators ""rd st4ndlg 

durch eIne Ueber ... achungsschaltung kontrollIert und bewIrkt dilmlt, 

das; der Apparat keIne Münzen ilnnlnrnt, ... elln sich die Spannung unter 

eInem bestImmten Pegel befindet (dadurch kann sIchergestellt 

... erden, dass dIe gespeICherte Energie lßIl1er ausreIcht, um dIe sIch 

Im Spelcherkilnill befindlIchen Hunzen zu kassIeren oder zuruck_ 

zugeben) . 

4) NUßll1ernwahl 

a) Oetektlon der NUßll1er, dIe vom Benutzer an der Nunrnerntastatur 

gewählt ... ,rd 

Im Falle eInes abgehenden GespräChes testet eIn Scanner 

nacheInander jede der 3 Tastaturspalten der Nurrrnerntastatur, In 

Schritten von 20 ms. Wird eine gedriickte Taste ermittelt, dann 

hiilt er bel der entsprechenden Spalte iln und übermIttelt die 

betreffende ZIffer an eInen RAH-Speicher. 

••• 
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rSCH1JLE . iunktionsbeachreibung 

Cer Scanner bleibt bel dieser R .. lhe shhen bl$ die e\n~edrückte 

Taste losgelassen Wird. In dIesem Falle geht er zur näChsten 

Reihe über. Es ... ird keine ZHfer ilberm1ttelt und gespeichert, 

wenn der Scanner pro Spalte mehr als eine elngedrilckte THh 

ermHtelt. 

Beim RAM-Speicher fur dI. Erfassung der ~om Benutzer 
eingegebenen Z1ffern handelt es sich um einen RIngspeicher mit 

einer Kapazität von 20 Speicherplätzen. 

Oie Nummerntastatur ist während einem eintreffenden Gespräch 
nicht in Betrieb. 

b) Analyse und Aussenden der an der Tastatur gewählten Ziffern 

Die Nunmernwahl 'Wird sUndig in der Reihenfolge ihrer Eingabe an 

der Tastatur überwacht, um gegebenfalls gesperrte Nunmern 

blockieren zu können. Dh Nummern werden auf der Telefonllnle 

übermittelt, so lange die Nunrnernwahl nlcllt blockiert ht. Wird 

eine unzulässige Nummer eIngegeben, dann unterbriCht der 

fernsprecher die Linie innerhalb I SekUnde und In der Anzeige 

erscheint dann "GESPERRT'. Oer fern!prechH funHlonled wieder 

normal, sobald eine freie Rufnummer gewählt wird. 

Das Aussenden von Nummern auf der Telefonllnh erfolgt durch ein 

Progralllll, das nacheinander d1e Ziffern 1m RA~-R'ngspelcher, in 

dem sie gespeIChert waren, abruft, und sie mit einer 

Geschwindigkeit auf der Linie übermittelt, die der Art der 

benutzten Nummernwahl entspricht (Dezimal_Impulse oder 
Mf-Slgnale). 

.28 
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FSCHULE 
OOATMUND Aufbau des TwB iBLATT NA. 
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I~Ji 
:~-------T-~) 
, . 

~ 

-,-, 
._---------

j 

~ 

~ ~ , , 
,----{::j 
' ' '-~ 

Leer­
taste 

1 

4 

I' 
2 I ~-

5 

~ , 

7 8 

---

'. 

Umschalte­
taste 

o 

(I n it ial is ie tU n 95-
Programm) 
EIN/AUS 

i I , 3 I 

3 

6 

9 

Wahlwieder­
holungstaste 
oder 
Weiterschalt­
taste im 
In ilial ist eru n95-
programm 

Prüftaste fur den Service 
(Prüfprogramm) 
und 
Initialisierung 

,---------- o h n e Fun kt i on 

L _____________ . 

Taste mit gleicher Funktion wie 
Einstelltaste im Kassettenfach 
(ohne Schritt 9 und 11) 
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Betrieb und Instandhaltung 
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?SCEULE _ 'w' ,,'C( •. ', ,d.' "1 <!.(~ . .L 1J!1"'':'~'' ['perr 

I-'D~C~E::_'::MUN::::,~D:"'-_--l ___________ ~ _____________ l_E:L:':"':':....:N~':. ":.;'_ 
Nachfolgend wird der Ausbau aller lJ, "0:: l!i" --,. '" x:"ieben. Der Einbau erfolgt in 
umgekenrter Reihenfolge. 

AnschJußplatine 

- Schloß mit Schlüssel (G) öffnen 
- Münzkassette (TC) nach rechts her.lI' ,: i:'h('", 
- Schraube (V) im Raum für die MLj,,~!, ,',i.,-He ")":1 
- Anschlußplatine mit der AbdcckUllg (;": ,1,·; h r.f: '"'' Ge ,';lcscilC j 11CfJU,nchmen 
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i "·\l5:..!!l,-,LFird);"L(k,~B:\\l\:'~''1lßLn I BLATT NR. 2 

I-------.-"'", ... ,-'-;~.""V>."_.,."~_""" ,_. __ ...... ~._--,------_ .. '~---------_..I.. ____ .... ;,;..;, __ 
'!'SCHULE 
DORTMUND 

Die Froctp!at:', :,:, t"t,\ckfou 4 i'it m\t 2wei SCh':iUbc:n bdestigt, ~ine Schral}-be b~fm?et 
sich oben:..u ')ce ,c:T,lnd~PV'I~tallflage. dJe andere hmtt'f (km Beschnfnmgsstreifen für die 
Telefon- bzw. ~:i;':l'l:k,n. ~lJJ1rÜt..:r. 

- Beschriftu 
Fensters) 

- Schraube ur!,:' :- ';,"",\1 1',[\Cn:rn~:~:schild lösen 

. Hand:lrp~Lr:lt .l~':;l:it':J.' k:J 

.. Scnf:J..llb,', 11:< cL': ~J!W,~"c:-~ ~v1>.d\_j,.~ der I-Ltn(!:.l~)p:.lrat~t:r:;lge Ic1:.:;en 

- FrontpL;.tte I;, V'_Ir-,~_:_ kI:lI.';.I,-.:n und ~li:lf::C~'fiIiell 

- VcrbiL(iLlrl(~·.':::.;";:''.!::':'!: 1', H-'JI'·,r']·I',lj'r'll::' ~. - ':-_. -,~ •• '" ,I: t.__ ,- - . 

abste:.:!-.:~;n 

- H:1uptpLttL'lC ( : {\ :L<L ',UI ;J,~ i,::jppen 

- 'i"er!Jindt:n~·5~'~;.~,i, ~ :: i (J"J fL"ll'"Hf.'lJ.tinc .-.: - > Ä1lSCiJI..;L'iU~·jtir:e 311 Rückseite der 
Hauptpb"tin~ J '~' .. e;l . 

1
1l Münzeiuwurf 2 Münzverarbd:,iDt: 
3 HauptpLlUr.le,.2 L"t':'iÜ.tt'~l1 dureh Fi~<cbk;J.b:.:l (CI') verbunden 
4 durch den Ha~ld;l[i;);"'.ll betiticter Mik,üsdlillter 
13 Rastnasen für :;:;: (7Ip;'tplatU1e '. . 
14 VClbinduugsk i; b,'i H;:.üplplatine < -> Münzverarbcirung 
15 Prüftast\: (i::n I;";(:hld,,:,~nell Z1l5tand dllICh frootpbtte abgedeckt) 
16 Verbind!l:ugs[~al)(l~,;,r:ptpla~e -::-> Anschlußplatine 
17 Taste trllt rJ~,c;<~.\ <' :.'I..','UOI! WIe die E:nstclltaste 



lSCEULE 

• Gerat "lerlegt 

(2) Münzverarbeitung (rn.it der HJllptp!atine durch Fbcbkabel und Stecker verbunden) 

(3) Hauptpbtine 

(5) AnschIußpbtine 

(6) Schlüssel 

(7) Miinzka.>setle (mit Mümruckgabe) 

(8) Beschriftungsfe05ter 

(9) Tonrof 

(10) Lautstärkeregelung für Tooruf 

(11) EinstelltJSte 

(A) Befestigungsschr:lUben ftir Münzverarbeitung 



:fSCHULE Priil'r;rogra= 
NR. 4 

0"" integrierte Prufprogramm das Clubtelefon 4 beinhaltet folgende Funkcionen: 

. Fehleranzeige tiber Code auf dem DispLly 

. Einscellung der veränderli~hen Parameter uber den TWB und Anzeige der 
Einstellungen auf dem Display 

vorpriifung 

~ach dem BetäCigen der Priifta~te erfolgt die Vorprlifung. Fehler werden auf dem 
Dlsplay als code Ang~z~igt. 

Bedeutung der Fehlercodes: 

Code Fehler Fehlerr .. ststellung mögliche 
Fehlerursache 

V / 
Beim Ab~ des Hand~ es ist 7 Taste , 

// ein .. ,...raste des TwB bet ~gt. ./ 
U M\lnzbe· Die Knntakte im Munzbeh.:l.lter sind l1unzbeh;tl Cer 

hälter elektrisch leitend v~rbunden. voll 
voll 

" Einganes - Beim Abheben de~ Handapparates hat llIelallischer 
detektor d .. r Eingangsdetektor angesprochen. Gegenstand vor 

dem Detektor; 
Stecker nicht 
richtig 
gesteckt 

" EEPROM Bei der Änderung von Einstellungen 
im Pnifpro",ramm stimmen dl~ ""' 

,., 
EEFROM au~gelesencn Daten nicht mit 
den eingegebenen uberein. , 15 Mu.n~ver· M jedem Abheben d~s Hand3pparates verklemmte 

" arbeitung wird eine Vorprüfung durchgeführt. Münze; 
n Hierbei haben die augenblicklichen Untl>rbrechung 

Werte der Mtinzpnifung nicht mit den an der 
im EEPRüH gespeicherten Referenz- Meßspule 
werten (@inschließlich Toler3nzen) 
ubereingescimmt. 

n AAl< Der RAM-Test ," negativ verlaufen. 

Folgende Codes ersch~inen nur im Normalp.ogr&mm: 

AUS Bei jedem Abheben des Handapparat@s 
wird ein~ Vorprüfung durchgeführt. 
Hierbei wurde ein Fehler festge-

~ 
stellt. 0", Gerät ist nicht 
betriebsbereit. 

CU.L Münzbe· Die Kontakte " MunzbehAlter sind Kunzb@hälter 
hälter elektrisch leitend verbunden. voll 
voll 

. 



:rSCHULE 

DORTMUND 

Befestigungswinkel, komplett 

Umbausatz mit großem Münzbehiilter 

Baugruppe Hauptplatine 

Baugruppe Mün;:verarbeitung 

Baugruppe Anschlußplatine 

Frontplalte komplett 

MLinzbehälter komplett 

Handappar:lt komplett 

SchJoßverschlußhehel 

Verschlußstück 

Kabelzwischcnstück 

Abded:platte fur Anschlußplatine 

G~bäuserückwafl(l 

Gebäuseboden 

Klebescbild "Clubtelefoll 4" 

Klebeschild (Geräteabbildung) 

Klebeschild (Münzabbildungen) 

B c sehri ftu n gs, eh il d 

Klarabdeckung für Beschriftungsschild 

K1arabdeckung für Gllthabenanzeige 

Gllmmifuß 

MikrofonkapscI 

HörKapsel 

Zylinderschloß mit 2 Schlüsseln 
;ledienunr;sanle i tune; f. d. Kund en 

r /1_ Jr4h(/Y 

Ersatzteile 

121 997700-1 

121 997 701-0 

121 997702-8 

121 997703-6 

121 997704-4 

121997705-2 

121997706-0 

184 110712-0 

312 151301-1 

312168117-8 

312168118-6 

312 182800-4 

312196120-0 

312196121-9 

362221410-6 
%22)10'7-1 
]6] .l.lH~/· 7 
JQHl ,70- 'f 

363117810-9 

363117910-5 

366503 015-5 

439192003-3 

439292003-7 

523 825 620-1 

66') S17 170-2 
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Bedienungsanleitung 

FC!mmeldeschufe derOPD Dortmund 



.. 

• 

l'SCHULE 
DORTMUND 

Clubtelefon 4 
Bedienungsanleitung 

Allgemeine Informationen 

Dos C'ub,olc'on • """, '~oltwed, WoOl;C''',ndungon 
""e'gne1 

Dos Club'ol("ü" 4 '",'n '0 1"_, OU ~r I lJM_ 2 UM_ uM 
5 UM Mu"zoo ,,,a,t,,,<, 

,.,,""""'",' V", dO'n (;0",-';' h '"" w' ','"""" W'h'OM 
Ce$ G",",~C'" ko"n"n Mun'en n,ct,gewerlOl> wordon 

D,,· Hc".igc r,,, ,1'0 O"", uno cl'" 'o:gond,n [",r •• ,." ,0". 
,,"n "<',,,",,' "'''gest,II' 'Ierd,_," 
Bo, 10'4"""0" E",,'e"orq,;"c",",n,l1.o"e" >,"011 (j,. 
lQ ~ "'U',," ,um Tol<lon,oro'l ."'0'" '""','nde1 we.d." 

Er"o ["'oc,, 
0000'" 
OOOOM 
OSGOM 
0,50 DM 
I,OODM 
IOODM 
1 50 DM 
I 50 DM 

,'~",<", b.,,,",,,·,, 
0,50 DM 
l,UDDM 
U,50 DM 
',U~DM U,'" DM 
',OODM 
050 DM 
1,OODM 

".e" ".m A'm,""" do, Ho,o" ~,," d<" O"',og lu, ,He 
«SI. E,,,,,,,,, "'",k"", ",I dom D""", '"90'0'9' 

0." Club"",'lo,,' """. ,,,110"','1 S' ,- nu, '0"0' Sprocnw,1 
,w Vc'\Jgung "". (ja 'u, ",_'I"h" wmtlü" ," 

Zu '"'em SCh"ll; gogt'" M,ßhrouc" '"n" da, fo""ml. d'e 
T,I.g"""".,,,,,hmo ,",,' dor r 0' "P'OOI,,"n,"g,~,"n,1 
,0000" ,,,""I ""oe'l"'" wordon 

W"" Ih, Clu"I",,,lo" 4 ,nqerUlo" '~"d noch dom Abo""." 
d<, 1-<0<0" 'unl",.1 eon ,KIICh",,,o"' "Ir SIC Mrba. au,_ 
ge,endol I", Tolelo" "'n' ",,",' "s Mun"o'e'on ,oon"'"lo,l, 
,odaß das Ho, "01101' '0" Ve'".ml,onqen "oer oa, Foonamt ,r S R-Ge,p'öooCI ,o,h."don "'''''e'' k,n', 

Wenn Sie a"ruf .. " woll .. n 

-,w., a"ne"oIO" "M"" b', d." o",,"g lu' (I,e ",,10 
"""'e" "" P15,,'O\' 0,.0,1 "'l" dOl WOI"lo" ", höl€" ISI 

- M""L"" ",nwerr,n b" d05 D'WI,y r,,"'" "'ehr b',nkl. 
Da. CluLh"ben "ord angezo'gL 

- T.lefo"",,,nrnCi ""h'on W'"toM d., W""le,,, .<Sche,ot 
d," gewM,lle 'o'e'o'""",,,,o, oul de", O"P'''Y 

-Wo"" "",,,nd ,je5 C;o,or'ch, das O"p'ay """kI "nd oa, 
"uslisoho Wa,,,,,",,,' .m Hörer 0,1001, ",,'d weil." 
I~un,~n nach,""edp", ,j" "os C;'-"haboo 1U Eno. gel" 
DI€ ",c",al,I_A"~O'de,u"" """000 ca 10 Sei<uMon 

- Nach de .. Auflegen "es He",,, g'''' das C'ublelolon • 0 .. ",e'" ',.."ÖI'91<" M",,,oo '",ue, 

Wenn Sie angerufen werden 

Das C'ublelofoo 4 Ist m" "'"0'" elektron""',",, 10",,,1 
"u'O"'lal'ol [I,e la""",~e kMnen Sie b". ae< E,.,,,"','un, 
des Tel.la,,, naoh Ihe.m Wunsch el""c,I<" losson 

Das Display 

{Jas Clublclelo" 4 bCSlILt 0011 1-""II'~e, IJ"I"" 
Folgende lolorm,""nel\ k",,,,," ""geLe'gt werdon 

-L B 040bl,nkend 
lvor Elnwurl oe, 
erston MunLel 

• Gulhaboobolta9 
bllolw"d 

- GUI~oh"",,.,,"g 
n,cl,' bll"ke"d 

- llll 

_ AUS 

"'''"'ge de, 8el"g05 tur C," 
",,oe F,nho'l so'~;o A"~O'dcrU"Q 
,"rn E,n"e~c" VOO Mun"',, 

1',lr'9 !C" d'e 0"'0 E,nhe'" ""e" 
"'enl erre,chl bzw AU~Qi"en"'y 
<Um NachW<l~oo '0"' M"""n 

Oa, Guthaben ,e,ch' 0'" 

I)le e.ogeta,lete" l,~o," "'" 
T.lefoooumme< we,don ,ng"L"'"' 

ES ,""'Oe eone n'chl 'U90"'"'''' 
Telel"nnumme< I' 8 Fe'""n'l 
gowähll 

01. Mu",k."ette ISI go'"II!. 
b,tte le","o 

Das C'uotolo'ol' " ,,' gestö'l 
o.tle benaoh"chl.gen Sie ",,' 
~IO,"ngsann,hm" 11 /1 h;w Oll 71 
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J'SCHULE . Clubtelefon 4 
Bedienungsanleitung 

Die Wahlwiederholllng 

Wenn der A,n,e!>loB beso'" ,,,' 

_ Gab"'kan"''' ku" d'uc'en 
- Wö ""on ab" •• "·,, 
-, • - ',,'e drUCM". dlo T~I.loo,,"",me' ",," 

'u'Oon .. ',,," o_m,' ~o"#l1l 

\\~on d~r Gabelko.""k' 1~"ge' a" 1,5 Sekunden 
gedruckl "'lrd, ,., "'e W,h>wlede'holuog ",en, 
meh, mögl.oh 

Oie Wiederwahl 

Wenn Sich de, A"ge,ulene n.eh' m"'d.' 0o., de' 
Ansch'uß ho,"",,,, '0'''' ""' ""'g"worl"n, 
liulhabon "ue" Im.,n ."oe«, Gosp,,><oh qe"ol.I1 
w€'den 

- ü8bclkonlak' '"Cl d'uckon 
- Wa"Llon abw.,IM 
- ,ndero Tol.lo·,oummer "al>loo 

Nutzung von Restb\lträgen 

w."" "ooh e,n ,u",o,ch."ue, Guloabon Iml"d",lens 
do, BOlr." '"' o'e ",SI. E,nh.,11 vorh8noon <S'. 
~."n damll • .0 """IO'e, Gosp,'Ch oeluM worden 

- (lRbe,"onl.k'"ur' "'"cken 
- l'I.hlloo abwarton 
- andere TeleFonnumm<>r w~hlen 

Lee,,,n der Münzkass"tt" 

_ Schl"s,ol ,m U~"olgorSinn ,j.ehen 
- Mo""a,,,,,", ,,"Ch 'cchl.I1.,.u",oMo _ da," 

.0 "Ruckg.~.·I.ssen_ 

- M"n,~.ss"tlo aul "me UmcrloQo "('''e' 
- Vemegelu"gsl.,ohe 'n Plell"e"'u"" ,j'ookon und aU.rlel' 

.,,,,.hmen· "ohe S"d I Se,'o 12_ 

0,0 Mun,"ass<ne '.n" ,e.rplo",bl Qd,,, m,1 einem 
Vo," ""g .,0hloß geSlel, .rl W€ rdc' 

Einstellmöglichkeiten 

DI~'.' Bel'''q kaon gorln~"" qle,oh 000< ,,~t,., als ~or 
60lrog IU, d,slDlgenaCn E,nhellen .","pteehend der 
1.~.lIe S8"~ 9 ,cln 

3. D.., /lJlI1"'''"e von Moo,." oe' B<oar1 0",_ ']lW 0'0_ 
schalle" 
~ 1 10 PI 
32 5U P1 
33 1,- ~M 

3~ 2,_DM 
J.5 5.- DM 

4. A",", dcr Notrul"omrnern 1 10 und 112 m,' od .. 
of",. Mun,on 

5 "K"Okuc'slon" - "ehe Allgeme .. ," In'ormatlon"" Se le 3 _ 
,u_,_ "'w "'"scl>o""o 

Wje aodM mon d •• Elnst.llungen? 

- ""Uernon S,e d'e M"n,," ... lle und no'"",," Sie aon 
Hörer "b 

- A.'.'","n Sie dlQ E""'~"la"lc 10' K""c~en.ch'<"1 ",t," 
Bild 2, Se,le 12_ 

- Au' dom Ol,playcrse',",nllorca 5 S.k"ndo" '8 8 a 8" 
- O'"Hch .'''''he'ol _ '0" '.ohls nocl> I,ok, du,cl>laulood _ 

d., derzoillg. ~.I'.g tur d;. er51e Elnhe,1 
- Feh,"" Sie nun e;"e Anderungl,,,,"e I _; I du'ch 
- B"LOtlg.n Sie !ur ,ode W€lle,o Aod.run9 ome"1 {l'e E,o_ 

,Iema ... 

~
'''-O-'-''.ändO<1--~W.' "1-,-,-'unO - --

werden? 101. AnZ",gM "ul doo, D, ;f)loy 
"nd o,chl ,,, ~e,cllt""1 

- - ---

I -- --1- Belr~;u~.r la5tcnleltJ 0'" 
Der Bolrag lur Uooon IBe",,,el 60 PI loslo 6 
<Ire .,,1. Fmh~11 donscl> T.". 0 dl ucke"l -, • -T.". druc"cn -Ho,., oloMngen 

~ __ 1 

t
~- -~--- --

2 -C. Tast.1xdrocken 
[Ior Bel'.g lur die _ 801"g über Ta"Mleld 0'" 
IGlg.oden Einheile" IIOpen 16e"01el Ja PI 1.". J 

dao"Ch [a,leOdr",k"n) _C. T."ed'ucko" 
-Hörcr.",Mnqen 

- - ---

2 
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PSCHULE Clubtelefon 4 
Bedienungsanleitung 

"' 10 P'_MI"",'" ",,,-
",,' .'"SCI1>'''''' 

" 50 PI_"',n,"" "eS_ 
b"" Olo,coollor, 

'" 1 _ O"-Mu",on al'" 
,,,,, .·"soh'''e'' 

" ~,- DM-Mimen." 
b= """c'>allen 

Jo 
5,_ DM MU"'O" 'us 
bzw elnscooll<'o 

A",ul "," ",,',u'_ 
nulnmo", ,,," 00"' 
o~"e '1u",on 

"Kookuckstoo" aus_ 
0"",.o'"5ol>aHcn 

• 'osto 2' muck"" 'j'",,-,,,,,,",","" ", ""ko" - ,,"-
1,·,8,10 J. S"l. IJ-

- ._T,"odruc"ol\ 
- ,LO'O' o",!lOl1gfrll 

• _ Td,!<'''' ",uc'e" 
,-,,,,, eho "ot090 d," ck"tl _ "" 
ro Sild 3, Selte'3_ 
• faslo d'"cko" 

Hurer clnrM;;C'] 

- • T,,,c7 ,d,"ckoo 
-llmsch,"ol"loct'uckcn SlO 

,,,,H""3 $"""'3 - • _T."" ",ue"po 
- t '(h" 0""""9"" 

Soll'e Ihne" bo.m E:nslollon O,n ,on 1o, u",daul." 
- hangen Sie don H~ror '"Cl c,,, 
- d'uck,n die EI"stc''"ost" 
- luh.en o'P. Ant!€funq "no", 'b,o" 
B,,,. ko"""","«" ~'o ",ch JedN "odorung <I," E",,,eOluI\Q 

W,. konl;oll,.rl mon d,. E'nOlellu"gee7 

Wenn S,o E'"''"llun9''' k,,,,',,,,,,.,,," '.""en, gehe" 
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- En~erneo SIC d,e MOIll''',"'," "",J n""",en S'o den 
Hörer ab 

- Belill'90o S'" d,e E,o"",I1,,,,, "" K",e~ensc~,chl " ,"oho 
8"d~. Se". 12_ 

- Auf dom D',ol,y .",he'''' lu' oa 5 Se"ucdon "8 ß 8 6" 
- Danac" ",''""'','_ '0" «chIS ".ch "eks du,cl".ul.""_ 

ON de"""'oe Ae",q 'ur d.o ""< E,"ho.' 
- KonbQII,erml S,. """ "".e E,,,,"olluoQ ,,'eho I 51 
~ BolOl,goil S ... I"r 10"" ~"'Ie,,· KO'Nolic <"'out d,o [,ostell_ 

"". 

Oc" """'" '0' "" ''''.". ,,,,'.,.,, 
._---

1;:-:"",,,,,,, I 
"'''0'''"' '''''''" I 

, 

"" WH' ,m 0'''''' ''',m'.'' 

I 

p" n,·,·.",',_, ,'", . ","",,,,,,,,' , 
," _M,,'~40Pl 

, 

• '"", "J,,,,",',, 0",0""""_,,, 
, """,,, .. r. ,."" 

! _ ""''''0"''''00 
GE 60Plj 

, 
I" . h'" ~""",,,."". I ,," '"",,,',,11," 

I 
" " ,., M., ."',, .,." 

"w",o,mh.",' 

" , - 0"_,-""",,","' . 
",. "'"'''''''''' 

" , "" t.'"",,", '"' 
h,w'"''9''''''''''''' 

• ,,,,,,. d"""'I" l" ,,, "",' 

." ",. ""' 
I," IDNEm 

, 
• T.,,,," ''''''''Cl', ,,",., ,,," ,c, '".' 

"""",. '0' 
,J 50 11 AUS 

", .. "", ",.,,,,, 
, '" "" 0'" 
,11 _IDME", 

• ,,,,.5, """,k .. " OM ''''''""'" 

I
'," ,< .. ,"" 

," _2DMEi" 
"0". """"", .. " _________ I 

, 
• T.,,", <d",,'~'" _ "M ."" "" .. I ",., ", •. ,,,, 

I
'" 5DM[", 

''"Cl ''''"'"oe'' . 

! ;-- i • 
,,,,,' qn ,,",' 

"",. i , ","' , •. , I """ .. , .""",',. 
I"""""'"'''''''' 

,,"" """-"" 
""", .. ,"'" """""J """' M", ,~ 

-- - -- - I " 
SOS F,ü 

- - --,- -
• _ ""'" "lOck.", '''' ,," "",. ,,,,,", ,,,,,,,- ""­

"w '"""",' .,11" 
_ ",.", 0'"0,"'''' 

-------"-

,.'" ",. " .. 
P~AUS 



Wandmontage des Clubtelefon 4 

I 

Moosgummi (lil1f RiiGkseitel 

'" {BI 

kräftig drucken 

.J!} 
00000 

I,,'dm,;':l (FI 

Wichtige Hinweise 

Für die Montage an der Wand. liegen dem Clubtele­
fon 4 die folgenden Teile bei: 

- 1 BefestigWlgswinkel 
_ 4 Schrauben M '; x R 
- 6 Unterlegscheiben 
_ 1 selbstklebender Moosgummistreifen 

Die Schrauben (A) und (B) und Dübel liegen auf­
grund der - beim Verpacken nicht bekannten 
unterschiedlichen Wandbeschaffenheiten (Mauer­
werk, Holz usw.) nidll bei. 

Montage: 

1. Den Moosgummistreifen an die Rückseite der 
Oberkante des Winkds kleben. Dadurch wird 
verhindert, daS bei unebenen Wänden ein Spalt 
"""""hen Winkel und Wand entsteht, in den 
Münzen fallen kärmen. 

2. Den Befestigungswinkel an die von Thnen vorge­
sehene Stelle an die Wand halten Wld die Boh­
rungen für die Dübel markieren. 

3. An den markierten Std1en Löcherfür die Dübel 
bohren und die Dübel einsetzen. 

4. Den Befestigungswinkel mit den SchriiUb€.1. (A) 
und (Bl befestigen. Die Unterlegscheiben können 
zum Ausgleich von Unebenheiten der Wand be­
nutzt werden. 

5. Das Clubtelefon 4 auf die beiden Haken (C) und 
(D) des Befestigungswinkels schieben (das Gerät 
dazu kräftig von oben auf den Befestigungswin­
kel drücken; dabei werden durch die beiden Ha­
ken die vorgestanzten Öffnungen in die Rück­
wand des Gerätes gedriickt). 

6. Das Clubtelefon 4 mit den vier Schrauben (E) 
M 5 x 8 von unten am Boden des Bestestigungs­
winkels anschrauben. 

1. Schützen Sie sich vor Manipulationen zu Ihren Lasten. Sorgen Sie dafür, daß die 
Telefonan.schaltedose für den Benutzer des Clubtelefon 4 nicht zugänglich ist. 

2. Bei der ~ Anschalrung des Clubtelefon4 an die Telefonanschaltedose kann es bis 
zu ca. 2 Minuten nach dem Abheben des Hörers dauern, ehe das Clubtelefon 4 
betriebsbereit ist. 

3. Die Lautstärke des Tonrufs kann mit einem kleinen Schraubendreher in der Öffnung (F) 
eingestellt werden. In der MittelstellWlg ist die Lautstärke am höchsten, durch das 
Verdrehen wird. die Lautstärke geringer und die Tonhöhe ändert sich. Diese Öffnung 
wird. sichtbar. wenn d,,, Kunststnffahrler,kung und da~ Schild für die Telefonnummer 
abgenommen wird (seitlich mit kleinem Schraubendreher ausrasten). 
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Wir bcgl"ckw~nschcn S,O ,u II""r Entscheidung fUr d..,",," 
Munzlelefon und I:>edanken uns lur das damit der 
~e"',,,,h~,, ~""debP,,"1 TE,LEKOM eotoeqenqeoraohte 
\/omauon 

flil tlem ClulJtelefon 4 stehllhnen ein ausgereiftes und 
le',"""y,IO',,ge,' ~rod"kL L'" v"rf"g"oO 

Aul (1e" 'olOen<len Seilen bieten Wir Ihnen Informabonen an, 
",e IhneIl den KDnlfo" uM die Ekd,""u,," de, CI""1el.lo" 4 
e"aulem 

Inhalt Seite 

Allgemeine Inmrmatlonen , 
, 
, 
, 
, 
, 

Nutzung von Rcslbo~ogel1 0 

Leere" <ler Munzka3Sette 0 

" 

• • 

11'", ändert man die [InsteIlungen' c. 
KDmblnationsmöglichkOiton fUr dl. "r"t~ und 
dlo tolgenden Einheiten 

Im b1",,,00,,f"" - ',e' Mletqerate" -
- be' K""lqe'öle"-

Monzkoswneoffnon _ O,ld 1_ 

EInsteIItasie Im Kassettenschacht - Bild 2 -

'. , 
'" 
'" '" 
" 
" 
n 

Allgemeine Informationen 

Das Clutrnlefon 4 i,t ~Ir weltweit. Wohlver'Jlnduogen 
geeignet 

Da,Cluhtel"fon 4 ka""10 Pf_ 50 Pf_ 1 DM_ 2 DM_ ""d 
5 DM MOnzen \'erarbeITeIl 

M,,,,,,,,,,w,,rI VOr ,'e", (;~,p,Od, ".0 LO 4 Mu,""" W"'"e,,,' 
dos G~"p"'chs kMnon Mün",," nochgevlürten werdon 

n'e Retroq. ,,,' 0' •• "". "n,' d'e 'oly.""." F","e,l.n k(,"_ 
nen getrel1nt alng"st~l~ '"<lrdon 
Bel folgen deo E'nsle"'IOgskomh,n,t,"nen konn "'e 

• 

10 rI-Mun7e 7Um Telefonieren n'c~t verwendet wemen 

w.rt~re Elnl,Mel1 

• 

• 

150DM 
1,50DM 

0.50 DM 
1.00 DM 
0.50 DM 
I,UO~M 

0,50 DM 
I,OODM 
0.50 DM 
1.00 DM 

Nach dem Auheben oe, Hore" Wird tier Betrag ~"dle 
"cole E'''''"'' "'",k",," "ul cl"'" ""pl.y dnge'.'y' 
Das Clubrololon 4 "tollt outomatloch nur ,,,,,,ei 8pr"cllZo' 
,ur v"rtugung wie dafu, beza~lIworden jst 

Zu 'hrem Schutz g~g"l\ M,ßbrauch kann do" F",,,ono~ ",~ 
Tol8grammoufnohmc und dor ,ernsprochauftmgsdlonst 
Jedoch nicht angerufen werden 

Wirr" Ihr Cluulele1u" 4 "nqe",le", wor" n"eh (tem Abheben 
oe> Clö,.", 1""1",,,1 .'" "Kuck"ck,IO,,· ["r S'e horl,", "u,­
"e,."del "" lolefon w"o damit "'& M"nLlel.fon '''enl,f'''erl, 
w daB dOß Ho,,,'.II"" von v",b,ndung.n Ob", dO' FHn,,,nL 
(Z B R Gcoprdcl1e) vcrl1mdortwcrden konn 

• • - Wenn S,e anrufen wollen 

- Hore' "u""h"',,", wHrten 0'" ver Retr~q tu, tI,e ersle 
~ln',"1L lIn D,"pl"y bh"kL und d~, 11'011110" ,u "0,",, '" 

- Munzen einwerten, OIS da, DlSpl,y nlch' mehr blinKt 
Das Gutl1alJen Wird angezeigt 

- lelelo",,,,,,,,,,", ",,,,,I",, W~I"e"tI <le> Wdhle,,> er>ehelnl 
d'e yewotille Telefo"'","''''er "ur "em "'w'ay _ 

_ Wenn w'hr.no deß (;~,pr"c'" d"ß D','r'oy hhnk' ""0 "B& 
akuotloGhe Wmnolgnallm II0rc, ortönt, ol"d wortNe 
Munzen nachzuwerfen, da dos Gutl1aben ,u Ende gel" 
Die Nachzahl-Au~orderu"g dauert ca 10 Sekunden 

- Nach dem Auflegen des Hore" gibt das Clubtelclon 4 die 
"'chi uen"t,oteo M"n?en ,,"uck 



Wenn Sie angerufen werden 

Das elubre"'!on 4 I3t mrt e,nem ele""'n",,"." Ton,,1 
ausge,tattel O'e L,u'",",ke kM".n Sie bOI dor EInnehrung 
cO", 'elelo", ".c"'h,em 1.,lmsch elnslollo" lasson 

Das Display 

~,.> Clu"'el.',,,, " L,",;"L "Ir, 4_;[,'lIlgo$ Display 
fülgende In!ormoUOnen könnon "gezeigt "",rden 

, n U 40 "'",ke"" 
"0' c",w"rI fle, 
er>ie" Mu",") 

_ Guthabonbetrag 
blinkend 

_ Gulhabenbetrag 
mehl blinkend 

_ Gowohlte Ziffern 

- LLLL 

_AUS. 

A"z.,g. d •• [\o"og •• für dl. 
e"te E,"hell """lle Aufforderung 
,um EInwerton von Munzon 

Be~ag tür die er>le E,,'h.,1 "oell 
",chI erre",I,' ilLW Aufforoo"mg 
,um Nc>(,'" ..... d~" '0" MOnzon 

Das Cuthaben reich' "US 

Die elngetasleleo 7"'em oe' 
'el.f"",,,,mm., "e«I~11 ongoLClg' 

[, wurde eine noeht ~U9cl""c"o 
Telefonnummer Iz, B Fernwnll 
gewahlt 

,,'. Mu",k",,,,,,ne ,"' golOlit 
blite leeron 

Da, Clubteleton 4 ,"I oeslörl. 

• • 

• • 

• • 

• • 

Die Wahlwiederholung 

Wonn der Anschluß besetzt 1St 

- Go"elk",""" kur< "";Ck." 
W'hlloll ,bwartcn 

_ ,. _1",le d,u,~ke", d,e , .... r''''O,,,"",e, w,re] 
<lll'omoMoh noohmal g~Vlilhtt 

Wo"n der Gabelkonlakllanger als 1.0 Sekunden 
ged",okt WIrtl, 101 V'" w,.hlw'eve,hu'ung '''ohi 
mol" "'ögllch 

DiE! Wied .. rwahl 

Wem, ><cn ('e' An"",ule". '''01,1 "'eloel <)oe' "e' 
An.scPlluß oe,e'" I<' kOM ,la< o,nyeworl,,,,e 
Gu1l1obon oueh tur oln ondores Gcsprtlcn gonu',,' 
worden 

- Cabelkontakt 'urz drucken 
_ WöhlP(HO ,',worfen 
_ ""dor~ Telefonl1u",,,,er Vlilhlf'n 

Nulzung von RestbE!trägE!n 

w.",n no"l, .0" "u",.","~""~' (],.'h"b~" \"''''''~''~''' 
(]~r 80>""9 tur d,o er.". E,nh.', ,ürh.noo" Ißt, 
konll dom""111 w~ltero, Go.,praoh g~IOI1rt "or<ioll 

Gabelkontakt kurz druekon 
- Wahlton abwarten 
- aodere Telef"nnllmmer wRh"'n 

Leeren der Münzkassette 

- Sehlussellm Uhrzelgers,"n drehen 
- Mün,ka"ette noch 'echt, herau""ehen - dazu 

'" "0' H"okg""el"Lh r .. ",e"-
_ Mtl"zl(o.,"e"" out e,no U"'.rfag. ",~II.n 
_ Vgmegelungslasche In Pfeilflch'u"g drocke" un,1 Ollertell 

obnehme" Siehe Sild 1, Selto 12 

Die Munzkassette Kann V€rolombl oder mit einem 
Vomangesoh'o!l geslohert werden, 



Einstellmöglichkeiten 

S,e kO,,""" folgendo [mstollu"gen selb,t durchfuh"," 

D,."", s.,trag kan" gonngcr, glelell oder höller als der 
Bo .. og for die folgenden Elnherten ent,preenend oer 
Tabelle Seile 9 8elO, 

2 Den ßwag ftlr die folgenden Einheiten de, lie,pr"oh> 

J, Die A"n~hme ,on MO"zen bOI ~odart ous- bzw eln_ 
SCMl,en 
31 10 pt 
32 50Pf 
33 I,-PM 
3.4 2,- DM 
35 5,_DM 

4_ /Inruf der Notrumummern 110 und 112 m,1 O"or 
ohne Munren 

5_ .Kuc~uoksfon· _ ,;ehe Allge,""ln" Informalionel1 SOlte 3_ 
"Uo- hLW_ elnscholte" 

WI~ _ndor! mon d;e Einstellungen? 

_ Enll."'e" S,~ die MUnzkassetIC u"d nehmen Sie den 
HOre, ob 

_ ~ctätlgen S,e die Elnstel~aste;m K""oeLL."SCMcht _ siehe 
Blld2,S€rteI2-

_ All! dem ",spl.y .,"Chelnt 10' co_ 5 Sekundon '88:8$' 
_ D,,,.ch ~r"chelnt _ von mehls noch links durchlaufend -

,W derzeltlgo Go~og f\lr die erste Einheit 
_ Fuhren S,8 nun ome Anderung ISiehe 1 - 5) durch 

• • 

_ B.ltätlgC" Sie f\lr jede wellere Anderung eco"ul d'e Ho_ 
stel~aste • 

D<or Betrag fur 
die erste Elnhe,t 

Der Betrag fur die 
folgenden Elnherte" 

Was;stzutun? 
{Die Allze'gen aut dem o'W'H" 
'IOd n'cnt '" """Ch"'", 

Betrag uber Tastenl€ld el"­
tiPpe" {B.',,"'eI5U Pr Tos'e 0_ 
dan.oh Tosto 0 drtlckon) 

_ ,-. _Toste dr~cken 
_ Ilorer ein hangen 

,_.-Tasle " druck"" 
_ Belr"" ,;h~r Ta,tenleld 8;n_ 

Ilr",," (Bel'p",1 3Q pt, Taste 3. 
danach Taste 0 dr~cken) ~

. 

_ ,-. _Toslo drOcken 
_ Hörer ein hangen 

• 

I 
I 

I 
I 

• • 

" 00 Pr_Münzell aus_ 
bzw_ ",nschalten 

" 1 ,_ DM_MOn"," .u,s_ 
bZwelnschalten 

~ 

3_. 
? __ DM_MOnzen aus-
bzw ein schonen 

0; 

, 

,-

5,- PM_Mu'''.'' ""S-
h= el"""hanon 

Anruf der Notruf _ 
nummern mIT oder 
olme MOn'e" 

,Kuckucksfon" aus 
bzw e;nscha~en 

i 

- '. -I"",. 2 , "ruck~n 
_ Um,chaM"s'. drocken _s",_ 

he Glld 3, Seite 13 _ _ =- _Taste driicken 
Horer ein hangen 

_,. _Toste 3 , drocken 
_ Umschalle!aste dr~cken _s;o_ 

he Bild J, Seite 13-
-:. -T",t. druok.n 
_ Hörer elnhong"" 

' • _ T"". 4 , ,kuck." 
_ Umsohaltetaste drUck,," _ so"_ 

he Bild 3, Seite 13_ 
_ ce _Taste drucke" 
- Horereinhange" 

,-. _Toste 5 x drtlcken 
_ Umschalteteste drOcken _ sle_ 

he Bild 3, Sclte 13_ 
_ ce _Taste drucken 
- H6rerelnhangen 

-, • _TO$l" 6 x d'Ocken 
_ Um<chalteta.te drucKe" _ ,Ie 

he mld 3 SOlte 13_ 
_ ce _Tosle drOcken 
- Hörer ein hangen 

.. _--

_ '. _Taste 7 x dfOck"n 
_ Umschaltetaste drQekcn_ Sie 

he Bild 3, Seite 13 -
-, • -T.OI" <Iruc'"" 
_ Höre, elnhMgell 

_.ce _Taste 8 x drucken 
U mscn all€tasl€ drucken - sie­
he Bild 3. Seite 13 -

- ' .. -Ta,1€ dr"cKen 

• L _________ ~~~~~""~""'_""",'"""'"',·"'~ __ 

Soili" Ihn"" helm Einstellen ein '9hler untorloufen 

• 
_ hongen Sie don Hörer kurz ein 
_ drücken die Eln,l€lIta,te 
- !uhren d;e Anuerunq ""'e,,1 tluro', 

Blne kontroiliereil 810 noch jeder Anderung die Emstellung 

Wie kootrotl;et1 man d;e E;nsle"ungen? 

Vl»n" SI" EI"stellungen kontroll",ron woIleIl g9hen 
Sie bitte wie folgt vor 
_ Entlernc" Sie die Munzkassetlc und nehmen Sie den 

Hörcrab 
- Betaligen Sie dte Eln,l€lItesle;m Ka" .. ,tte"son"oht- ".he 

Bltd 2, Serte 12-
- Aul dem Display e,,,,,hemt In, co 5 Sekunden ;6 6 S S-
_ D""ach "«eheint _ von recills nach lI"ks durchlaul"nd _ 

der dorze"ge ßwag ftlr dlc erste [Inheit 
_ Kontrollieren S,e nun eine Elnslellung (s;ehe L 5) 

Belabgen Sie /ur ,ede W€rtere Konlrolle ecoe"t die EIO,I€I~ .,re 
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, wri_',.,",'_ ""''wo", 
,"" ,,,,,"oh"'~' " _1DME,n 

" • "", c "d"KKOO ',_ "M_Ä'oo"IT' 
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"0'" "~lI'''' "~'li 

1
_-. ,''''''''''''''',''0'''''''' "" .. 
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Kombinationsmäglichkeiten für die erste 
und die folgenden Einheiten 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00' 
n,nn 
"00 
000 
O,(}()' 

0,10 
0,10 
0,10 
0,10 
0,10 
0,10 
0,10 
0,10 

"'" "'" 0,20 
0,20 

~~8 
"~" ,," 
0,30 
0,30 
030 
0:30 
0.30 
0,30 
0,30 
0,30 

0.40 
0,40 
0,40 
0,40 
0.40 
0,40 
0,40 
0,40 

jo',o-j, ",,", 

"'"" "" F "cl' 
0,20 
0,30 

"" o 50' 
Co" 
"" O_BO 
1.00' 

0,20 
0;30 
0,"0 
0,50 
0.60 
0,70 
0,80 
1,00 

0,20 
0,30 
0,40 
0,50 
0,00 
Q,70 
".00 '00 
0,20 
0,10 
0,40 
0,50 
0,60 
0,70 
0,80 
'00 

"'" 0,30 

"" "00 OM 
"00 
ce" ,_uO 

0,50 
0,50 
0,00 
0,50' 
n,oo 
0,50 
0,50 
0,50' 

UM 
0,60 
0,60 
0,60 
0,60 
0,60 
0,60 
0,('0 

0,70 
0,70 
0,70 
H" H" "CO 
0,70 
0,7U 

0,80 
0_80 
0_80 
0_80 
0_80 
0,30 
0,80 
0,80 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00' 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00' 

,,,,,,, "", "",'" 
:Ir'''''~'' e"",,'" 
~'~~ 
"'" 0,50' 
D.M 
0.10 
0_80 
1.00' 

0,20 
0.30 
0.40 
0,50 
"00 
0,70 
U,80 
1,00 

0,20 
0,30 
0,40 
U,50 
0.60 
U,IO 
"00 
'00 

0,20 
0,30 
0,40 
0,50 
0,60 
0,70 
OM 
1,00 

0,20 
0,30 

"'" o SO' 

oe" 
0,70 
0_30 
'_00-

1,10 
1,1!l 
1,10 
1,10 
1,10 
1,10 
1,10 
1,10 

1,20 
1,20 
1,20 
1,20 

g~ 

"" "" 
'" 1 ,JO ", 100 
'-30 
DU ,," 1;lQ 

1.50 
1.50 
1,50 
1,50' 
'-50 
1,00 
1,50 
I ,50' 

r,'", "d,' [Ir"",,"," 
0,20 
0,30 
0.40 
0,50 
O.r;o 
0,70 
0,80 
1,00 

0,20 
0,30 
0,40 
0,50 
0,60 
0,10 
0,80 
'.00 
0,20 
0,30 
0,4U 
O,M 
0,60 
O,/U 
0,80 

'"" 
0,20 
0,30 

'" o 50' 
"00 
"'" "00 
100' 

• D,e Annahme VQn 10 PI- Munzen 1St be, d,esen Komb,""­
~oncn automat,sch ausgeschalret Re' de' Ku"t"'''e <Je' 
E,"srellungen ,,'cd Oe' oe' 10 PI_An""',,,," -m,Sp""I­
angeze,gt 



Reinigen _ wenn's nötig wird 

'N"ot'en Sie daß Tel~fon .",fach IM oinem fauchten Tuch 
ader mit 01n01n Anosta.ktuch ab, niemals mit einem ~ocke­
ncn Tuch Vermelden Sie bltl€ den EIn,"t, 'on sonstigen 
PLJt,- und Scheuerm'tl€ln 

Im Slörungsfali _ bei Mietgeräten -

S"lIte "" Clubtelefon Inal oe,t"" se,,' ,die nl5p'"s-An7e'ge 
L L L L signalisiert keme Slunmg, """de'" L.lgt an, d<lß die 
K""e"e g"l"m '"'I, henachrlchtlgan Sie bitte die Störungs 
anoahma 1171 bz'W 01171 und ha~cn Slcfurunseren 
80""co den 8cl1lu,,01 fm das Kassetl€nlacl1 bereit. 

Im Slörungsfali - bei KaLlfgeräten-

Die Instandha~ung rlelltet Sich nach Ihrem l"Standhaltun",,-' 
vertrag 

• • 

• • 



Bild t : MOnzkassette öffnen 

Bild 2: Einstelttaste 
im Kassettenschachi 

EinsteHtaste 
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Clubtelefon 4 

,~~ .-:: 
·"()S , ~ .. 

Bild 3: Bedienelemente des Clubtelefon 4 
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Gabelkonlakl 

Einwurfschlitz 

Display 

Tastenfeld 

Wahlwiederholungstaste 

ROckgabefach 

Münzkasselle 

SchlOß 

Umschaltelasle 
(nur zur Änderung von Einstellungen) 
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Das Clubtelefon 4. 
Ergänzende Bedienungsanleitung 

• • 

• • 
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KNr: 665 517 199 

MNr: 40 138 800 

Stand: 03.06.96 
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Wichtige Hinweise 
1 Diese "Ergänzende Bedienungsan leitung" zum Clubte lefon 4 ist nur gültig für die Clubtele· 

fone 4, die durch een Austausch des EPROM für die Verarbeitung von Telefonnummern zu 
Diensten, die mit Blocktarif arbeiten. vorbereitet sind, 

2 Diese Ergänzende Beolenungsan leitung dient als Ersatz nur für die Punkte 
• Das Display 
• Einstellmög lichk8llen 
in der ursprünglichen Bed ienungsanleitung, die dem Clubtelefon 4 beigelegt war 
Alle anderen Punkte sind we iterh in gü ltig, 

J. I-ür den Fall, da1!. Sie die bnste llungen -Ihrem ~edart entsprechend · nicht selber vornehmen 
wollen - steht Ihnen unser Service gern zur Verfügung (T ele!onnummer 0 11 71), 
Für die Berechnung dieser Leistungen gelten die Konditionen unserer Preisliste 1 AB 40, 

Bitte beachten Sie die Erläuterungen zum Blocktari! auf Seite 10. 

Bitte tragen Sie jede Änderung des Status der Telefonnummern (siehe Seiten 8 bis 12) zu 
Ihrem aktuellen Informationsstand in die Tabellen auf der Seite 16 und in die "Bedienungs­
hinweise Clubtelefon 4" ein, 

Inhaltsverzeichnis 

Gesamtübersicht der Werte, die Sie programmieren können .. 

Programmierung von BetriebszustAnden 

Verhalten und Abhil fe bei Datenverlust ......... . 

.................................... 2 

............................ 3 
Mikrofonstummschaltung ; Einsatz an einem automatischen Umschalter . ................. .. .. .... .4 

Programmierung der BetrAge bzw. der MOnzen 

Betrag für die erste und die folgenden Einheiten., 

Münzen sperren/entsperren" """ .. , .. ,,,,,,,, .. "" .. " .. ", .. " ................... "" .. , ............... .. 

_ Programmierung besonderer Telefonnummern und deren Sonderstatus 

........................ 5 
. ... .. 6 

Sonderstatus der Telefonnummern im Lieferzustand "" """, ,, ................ ,, ,,... .. ........ " ........ 7 e Telefonnummern des Lie!erzustandes freischalten .. "" .. ", .. ,,, ................. ,,,,, ................................... 8 
Telefonnummern sperren , löschen bzw. ändern ." ..... """ ""'" ..................... ,,, ................................... 9 
Blocktari!.. "",,,,,,, .............................................. ,, ,,.,,,,,, ..................... ,, ,, ,,, ............................. 10 
Sonderminimum für bestimmte Telefonnummern einstellen, löschen bzw, ändern ............... 11 
Löschen.a!le! programmierten Telefonnummern und deren Sonderstatus .. 12 
Notrufnummern 110/112........ .... .. .. .. .. .. .. ........... ................. .. ......................... . , .......... " .... """, ... 13 

Warnton bei ankommenden Gesprlchen 

Münzerkennungston (Kuckuckston) ............................................. " .... ",,, , ................... ,,,,, ......... " ...... 14 

Das Display ............................. " .................................. . ... 15 

ZustandsübeMlichtderTelefonnummem mitSonderstatus " " , ....... """ ..... " .... ""."""""" 16 



GesamtObersicht der Werte, die Sie programmieren können 

Die genaue Erliiuterung der einzelnen Werte und E in ~te ll prozeduren erfolgl auf den in der 
zwe iten Spalte angegebenen Seiten, 

Kurzbeschreibung siehe 
Einstellmög lichkeilen Ide, Seite!,' 

Betrag für die erste 
5 

0,00 0,10 0,20 0,30 0,40 0,50 0,60 
Einheit 10M] 0,70 0,80 1,00 1,10 1,20 1,30 1,50 

Betrag für die folge nden 
5 

0,20 0,30 0,40 0,50 0,60 0,70 0,80 
Einheiten 10M] 1,00 

Telefonnummern - liefer-
/,8 

Ändern des Sonderstatus der Telefonnummern des 
zustand - fre ischalten Lieferzustandes 

Telefonnummern sperren 9 bis zu 10 Telefonnummern bis 16-slell ig 

Telefonnummern mit 
10, 11 bis zu 5 Telefonnummern bis 16-stellig 

Sonderminimum 

Löschen ~ program-
12 Rücksetlen in den Lieferzustand 

mierten Telefonnummern 

Verhalten und Abhilfe 
3 Fehleranzeige Fehleranzeige und Sperre der 

bei Oatenverlust Münzannahme 

Münzannahme 10 Pf 6 I j. nein 

Münzannahme 50 PI 6 ja nein 

Münzannahme 1,- DM 6 ja nein 

2,-DM 6 ja nein . 
5.-DM 6 ja nein 

, 110/112 13 ohne Münzen mit Münzen 

"'" 14 j. nein 

I 4 ja nein 

Wahlverfahren / Impuls 
Mehrfrequenz 
(durch Deutsche Telekom AG) 
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Programmierung von Betriebszuständen 

Verhalten und Abhilfe bei Datenverlust 

Datenverlust 
Wenn das Clubteleion 4 lange {mehrere Tage) von der Telefonleitung getrennt wird 1Stecker gezogen), 
kann der prog rammie rte So nder:; tatus von Telefonnumme rn ve rloren gehen (siehe auch Seite 16). 

Anzeige des Datenverlustes 
Der .Datenvertust" wird nach jedem Abheben des Hörers durch I dR~En FEhLE .... 1 im Display angezeigt. 

Diese Anze~e läuft zweimal durch, danach wird das Min imum angezeig t. Das Clubtelefon 4 kann benuUt 
werden, d, h. Telefonnummern m~ Sonderstatus werden wie ,normale" Telefonnummern behande~, 

Achtung 
. m sicherzustellen , daß auch Ihnen - als Betreiber des Clubtelefon - der Datenverlust bekannt wird, 
~plehlen wir, das Clubteleton 4 so einzustellen, daß es sich bei Datenverlust automatisch außer Betrieb 

nimmt. 

e nstellProzedu r, 

<:t Hörer abheben (Anzeige des Minimum, z, B.) 

@ Einstelltaste im Kassettenfach drücken 

Anzeige der Geräte-Version (ca. 2 Sekunden) 

Anzeige der Software-Version (ca, 5 Sekunden) 

Anzeige des Minimum 

00 (6 x) Wahlwiederholtaste 6 x drücken 

o Umschaltung Frei/Aus mit Leertaste 

ß!] Bestätigung der Einstell ung und nächste Anzeige 

• Hörer einhängen 

I 0301 
ISSBsl 
Iso-21 
1 0sn~1 
IJl,no30PF 

i.J:EhlEe FeE, 

I J'EhlEe RUS 

1_ 10 PF E,n 

D 
~~füh rt, w;;, d d ... Datenverlust" nach iedem Abheben des Hörers durch 

im Display angezeigt. 

Diese Anzeige läuft durch, solange der Hörer abgehoben ist. In diesem Fal l werden keine Münzen 
angenommen, es sind nur Notrufe (11 0 / 112) möglich. 

Abhilfe bei Datenverlust 
Ist der programmierte Sonderstatus verloren gegangen, muß dieser anhand Ihrer Aufzeichnungen 
.Zustandsubersicht der besonderen Telefonnummern" (Seite 16), für jede Telefonnummer neu 
programmiert werden, 
• Telefonnummern freischalten (siehe Seiten 7 und 8) 
• Telefonnummern sperren (siehe Seite 9) 
• Blocktarif (siehe Seite 1 0) 
• Sonderminimum fUr bestimmte Telefonnummern einstellen, löschen bzw, !indern (siehe Seite 11) 

Mit der Neuprogrammierung wird das Clubtelefon 4 wieder in den Normalbetriebszustand versetzt, 

3 



Programmierung von Betriebszuständen 

Mikrofonstummschaltung; Einsatz an einem automatischen Umschalter 

Das Mikrofon des Clubteleion 4 ist bis nach Wahl der 3. Ziffer der gewäh lten fe iefonnummer 
stumm geschaltet damit bestimmte Manipu lat ionen nicht mög lich sind. 

Beim Einsatz des Clubteleion 4 an einem automatischen Umschalter 

• ist nicht sicherg estellt, daß Gesprächsübergaben von und zum Clubtelefon 4 mög lich sind 

• ist die .Mehrfachausnutzung'· des Telefonanschlusses ohne Einschränkung en mög lich 

kann die Mlkrolonstummsc haltung aufgehoben werden, wenn die Notwendigke it von 
Gesprächsübergaben zu dem ande ren Telelon unbedingt erforderlich ist 

Prozedur zur Aus+/Einschaltung der Mikrofonstummschaltung: 

Hörer abheben (Anzeige des Minimum, z, B) 

Einstelltaste im Kassettenfach drücken 

Anzeige der GeräteNersion (ca. 2 Sekunden) 

Anzeige der Software-Version (ca, 5 Sekunden) 

Anzeige des Mini mum IJl ,n : 3D PF I 

ß!1 (14 x) Wahlwiederholtaste 14 xdrücken IJlutE E ,n 

o Umschaltung Ein/Aus mit leertaste IJlutE RUS 

Bestätigung der Einstellung 

u Hörer einhängen D 

4 
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Programmierung der Beträge bzw. der Münzen 

Betrag für die erste uoo die lolgeooen Einheiten 

Der Betrag, den das Clubtelefon 4 lur die erste Einhen (Minimum) kassieren SOli, kann Lwisehen 
0.00 DM und !,50 DM in Stufen von 0.10 DM (außer 0,90 DM und 1,40 DM)eingestej)! 
werden 

Der Betrag , den das Clubtelefon 4 fur die folgenden Einheiten kaSSieren soll , kann zwischen 
0,20 DM und 1,00 DM in Stufen von 0, 10 DM (außer 0,90 DM) eingestell t werden 

Sie können das Minimum (Betrag fürdie erste Einheit) und den Betrag fürdie folgenden 
Einheiten - unabhängig vQ!Jeinander - mit unterschiedlichen Beträgen einstellen 

~~ • Horer abheben (Anzeige des Minimum, z. B) I 03fl1 

@ EInstelltaste im Kassettenfach drucken IBBBBI 

Anzeige der Geräte-Version (ca, 2 Sekund en) IBo-21 

Anzeige der Software-Version (ca 5 Sekunden) 10SDyl 

Anzeige des Minimum I Jl on 30 PF 

"; ~ .. neuen Betrag in Pfennig eingeben (z, B, 20) IJl on : 20 PF 

• Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige I-GE 30 PF 

• '~. ~ .. ~ neuen RSTrag in PfAnnig eingeben (z B 20) I-GE : 20 PF 

@ Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige l -""nnEr E" 

U Hörer einhängen 0 
Achtung : Wenn Sie die gewünschte Einstell ung geände rt und mit der 11!) • Taste bestätigt 

haben, können Sie die Prozedur mit .Hörer einhängen" beenden, Es ist nicht 
notwendig, die gesamte Einstellprozed urweiterzuführen, 
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Programmierung der Beträge bzw. der Münzen 

Münzen sperren/ entsperren 

Wie bei jedem münzbetriebenen Automaten gibt es auch beim Clubtelefon Fremdmünzen. die 
unter ungünstigen Umständen angenommen werden. Als Abhilfe kÖ41nen Sie die Annahme der 
enlsprechenden deutschen Ml.inze soerren 

Bel einer Einstellung von 0.50 DM Je Tarifeinhel1 ist die Annahme der 10-Pf·Munze automatisch 
gesperrt. weil das Cluble lefon 4 höchstens vier 1 Q·Pf·MÜnzen aufnehmen kann. 

~ Hörer abheben (Anzeige des Minimum. z B.) I 0301 
@ Ei nstelltaste im Kassettenfach drücken Issssl 

Anzeige der Geräte·Version (ca. 2 Sekunden) Iso-21 
Anzeige der Sohware-Version (ca 5 Sekunden) 10511Y1 
Anzeige des Minimum l..n,,: 30 PFI 

@ (7 x) Wahlwiederholtaste 7 x drücken 1_10 PF E,n' I 
0 Umschalten Ein/Aus mit Leertaste 1_10 PF AUS I 

ß!) Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige I_50 PF E" 
0 Umschalten Ein/Aus mit Leertaste I_50 PF AUS 

ß!) Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige I_I dn E ,n 

0 Umschalten Ein/Aus mit Leertaste I_I dn AUS 

ß!) Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige 1...2 dn E ,n 

0 Umschalten Ein/Aus mit Leertaste 1...2 dn AUS 

ß!) Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige 1_5 dn E ,n 

0 Umschalten Ein/Aus mit Leertaste 1_5 dn AUS 

ß!) Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige 1_505 F,E , 
U Hörer einhängen D 
Achtung: Wenn Sie die gewünschte Einstellung geändert und mit der@ . Teste bestätigt 

haben, können Sie die Prozedur mit .Hörer einhängen" beenden. Es ist nicht 
notwendig, die ge$llmte Einstellprozedur weiterzuführen. 

6 

• • 

• • 



Programmierung besonderer Telefonnummern und deren Sonderstatus 

Sonderstatus der Telefonnummern im Lieferzustand 

Im lieferzustand sind folgende Te lefonnummern zu 

• besonderen Diensten gesoerrt: 

• • 

Fernamt Ausland 
Fernamt Inland 
Telegrammaufnahme 
Telefonauftragsdien SI 

0010 
010 
01 13 .. 
01 14 ... 

Diese Telefonnummern sind gesperrt. weil bei der Inanspruchnahme dieser Dienste keine 
T arilimpulse gesendet werden und deshalb keine Kassierung durch das ClubteleIon 4 
erfolgen kann. Diese Dienste werden nur über die Telefonrechnung abgerechnet. Die 
Inanspruchnahme würde zu Ihren lasten gehen. 

Für den fall künftiger Änderungen bei diesen Telefonnummern können Sie die Einstellung 
dieser Telefonnummern auf "frei", d. h. auf nicht gesperrt, ändern (siehe Seite 8). 

Achtung: Treten bei den o. a. Telefonnummern keine Änderungen ein, sollten Sie zu Ihrem 
Schutz gegen Mißbrauch hier nichts ändern. 

• Diensten mit Blocktarjf gesoerrt: 

• • • 

Komfortauskunft 
Televotum 
Teledialog 
Miniruf 
Scall 
Scall 

01189 
01 37. .. 
0138 ... 
01651.. 
01680 ... 
o 1681.. 

Diese Telefonnummern können Sie fre ischalten (siehe Seite 8), d. h. auf nicht gesperrt 
ändern, und danach mit einem von Ihnen gewünschten Sonderminimum versehen (siehe 
Seiten 10 und 11). 

Diensten mit Blocktarjf mit einem Sonderminimum versehen: 

Telefonauskunft Ausland 
Telefonauskunft Inland 

01180/00118 
0 11 88 

<=:> 1,50DM 
<=:> 1,00 DM 

Die Telefonnummern fürdie Auskunft können Sie auch 

sperren (siehe Se ite 9) 

""" - mit einem anderen von Ihnen gewünschten Sonderminimum versehen (bis max 
2,00 DM), indem Sie die Telefonnummern erst freischalten (siehe Seite 8) und 
danach mit einem neuen Sondermin imum versehen (siehe Seiten 10 und 11). 
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Programmierung besonderer Telefonnummern und deren Sonderstatus 

Telefonnummern des lieferzustandes freisch alten 

Hörer abheben (Anzeige des Minimum. z, B,) 

Einstell taste drücken 

Anzeige der Geräte-Version (ca. 2 Sekunden) 

Anzeige der Software-Version (ca. 5 Sekunden) 

Anzeige des Minimum 

ß!) (2 x) Wah lwiederholtaste 2 x drücken 

o Leertaste drucken 

l1!l Wah lwiederholtaste drucken 

o Umschalten .Ein/Frei" mit Leertaste 

ß!) Bestätigung der Einstell ung und nächste Anzeige 

o Umschalten "Ein/Frei " mit Leertaste 

Bestätigung der Einstell ung und nächste Anzeige 

Anzeige aller Telefonnummern nacheinander 

I 0301 

ISSBS I 

ISO-21 

IOSOYI 

1.11 ,n : 30 PF 

l_nunnEr E In 

(E ,n .. gesperrt) 

l-I1unnEr FrE I 

1 0 10 E ,n 

I JlIO FrE , 

IJlO 10 E ,n 

IJlO 10 FrE , 

-die im lieferzustand gesperrt sind (siehe Seiten 7 und 16) 

• • 

• • -die im lieferzustand mit einem Sonderminimum versehen sind (so Se ite 7 und 16) 

u Hörer einhängen CJ 

Achtung: Wenn Sie die gewünschte Einstellung geändert und mit der IT!l -Taste bestätigt 
haben. können Sie die Prozedur mit .Hörer einhängen" beenden. Es ist nicht 
notwendig , die gesamte Einstellprozedur weiterzuführen. 
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Programmierung besonderer Telefonnummem und deren $onderstatus 

Te lefonnummern s perren , löschen bzw. ändern 

Sie können - zusätzlich ZU den im Lieferzustand gesperrten Telefonnummern - weitere 10 bis 
zu 16-stolligo T olefonnummorn ~perren, Diese Telefonnummern können somit such nicht 
angewäh lt werden, 

1\ Hörer abheben (Anzeige des Minimum, z, B,) [illill 
@ Ein:;te lltaste im Kassettenfach drücken IS8881 

Anzeige der Geräte·Ver:;ion (ca, 2 Sekunden) 180-21 • Anzeige der Software·Ver:;ion (ca, 5 Sekunden) 10SDyl 

' (3X) Anzeige des Minimum I_n ,0 : 3D PF 

Wah lwiederholtaste 3 x drücken _00 SPErrEn oE 01 

0 Leerta:;te drucken -"0 SPErrEn JR 
@ Wahlwiederholtaste drücken -"0 

.JJ.;JJJ " .. I 123YS6 " .. Zu sperrende Te lefonnummer eingeben -"0 """ 
@ Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige -"0 2 

"." :JJJJJJ 

2 6SY32 I .... JJJJ ZU sperrende Telefonnummer eingeben -Ce "". 
@ Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige -"0 3 

Anzeige aller gesperrten Telefonnummern bzw . • -
Eingabe derzu sperrenden Telefonnummern nacheinander 

Hörer einhängen D 
Löschen bzw. Ändem von gesperrten Telefonnummern 
Die angezeigte Telefonnummer wird gelöscht, indem die 0 - Taste und danach die G!] - Taste 
gedrucktwird, 
Die angezeigte Telefonnummer wird geändert, indem die neue Telefonnummer eingegeben und 
danach dieG!] - Taste ged rückt wird. 

Achtung: Wenn Sie die gewünschte Einstellung geändert und mit derG!] • Taste bestätigt 
haben, können Sie die Prozedur mit ,Hörer einhängen" beenden. Es ist nicht 
notwend ig, die gesamte Einstellprozedur weiterzuführen. 
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Programmierung besonderer Telefonnummern und deren Sonderstatus 

Blocktarif 

Bel Telefonnummern zu Diensten mit Blocktaflf werden zu Beginn der Telefonverbindung 
mehrere T an/impulse (Tarifeinhelten - TE) In kurzen Abständen (weniger als I Sekunde). d. h. 
"Im Block" gesendet. Während der Telefonverbindung können weitere Tarifimpulse folgen. 

Sie können - zusätzlich zu den im Lieferzustand mit einem Sonderm inimum versehenen 
Telefonnummern - weitere 5 Telefonnummern (maximal 16-stellig) mit einem, von Ihnen 
wäh lbaren, Sonderminimum (höchstens 2.00 DM: nicht einwerfbar: 0.90 DM. 1,40 DM. 1.80 DM, 
1.90 DM) belegen. 

Wenn vom Benutzer des Clubtelefon 4 eine m~ einem Sonderminimum belegte T elefoonummer 
eingetastet wird. erscheint im Display das eingestellte Sonderminimum. Wenn ~ Minimu. 
erreicht wurde. muß die Telefonnummer erneut gewäh~ werden. 
Werden die zusätzlich erforderlichen Munzen nicht mehr vom Clubtelefon 4 aufgenommen, ml\la. 
der Hörer ein- und danach wieder ausgehängt werden. Die Münzen werden zurückgegeben. de'" 
passende Betrag kann eingewOffen werden Die T eleforrnummer muß erneut gewählt werden. 

Mit dem Sondermin imum decken Sie den gesamten .Einheitenblock" zu Beginn der Verbindung 
ab. Während der Telefonverbindung gesendete Tarifimpulse werden wie bei "normalen" 
Gesprächen verarbeitet. 

Dienste mit Blocktarif (Stand 01.05.96): 

Telef~ 
Dienst 

TE zu Beginn der lieferzustand 
nummer Verbindung J( 12 Pf 

00118 Auslandsauskunft 8x12Pf-096DM 150DM 
01180 Auslandsauskunft (oeplent) 8x 12Pf -0,96DM 1,50DM 
01188 Inlandsauskunft 5xI2Pf-O,60DM I,OODM 

01189 Komfortauskunft faeplantl 13xI2Pf - I,56DM aesoerrt 

0137 " Televotum 2x 12Pf -O.240M gesperrt 

0138 .. TelOOialoo 2 x12Pf -O,240M oesperrt 

01651. Miniruf 2x12PI -0.24 DM oasoerrt 

01667 ... voraussichtlich ab 01.09.96 25x12PI -3.000M nicht oesoerrt 

01680 ... Scal1 5x12PI -0.60 DM gesperrt 

01681. Scall 12xI2Pf - l,44DM Qesperrt 

01692 .... voraussichtlich ab 01.09.96 8x 12PI -0,96DM nicht oesoerrt 

0 1693 .. voraussichtlich ab 01 ,09,96 8x12P! -0,96DM nicht aesperrt 

0 16953 ... voraussichtlich ab 01 ,09,96 20x I 2Pf - 2,40DM nicht gesperrt 

Mit der Einführung we~erer Dienste. die m~ .Blocktari!" arbeiten. ist zu rechnen 
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Programmierung besonderer Telefonnummern und deren Sonderstatus 

Sonderminimum für bestimmte Telefonnummern einstellen, löschen bzw. ändern 

,. (4)() 

o ,. 
.JJ.!J.lJ ••• ••• ••• 

.JJ.JJ.JJ ••• ••• ••• 

Horer abheben (Anzeige des Minimum. z B) 

Einstelltaste im Kassettenfach drücken 

Anzeige der Geräte-Version (ca. 2 Sekunden) 

Anzeige der Software-Version (ca 5 Sekunden) 

Anzeige des Minimum 

[Jj]Q] 
I 88B81 
180-21 

105DYI 
J11n: 3D PF 

Wah lwiederholtaste 4)( drücken SondErn In nE In 

leertaste drücken _SondErn In JR 
Wahlwiederholtaste drucken 

Telefonnummer eingeben 

Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige 

Sonderminimum in Pfennig eingeben (z. B. 150) 

Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige 

Telefonnummer eingeben 

Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige 

Sonderminimum in Pfennig eingeben (z. B. 100} 

-"r 

-"r 
_n In 

I-n ,n 
I_nr 2 

I-"r 2 
IJl,n 

!Jl,n 

Anzeige aller Telefonnummern mit Sonderminimum bzw. 
Eingabe von Telefonnummern und Sonderminimum nacheinander 

Hörer einhängen D 

23%61 
YO PF 

150 PF 

165Y32 
YO PF 

1]0 PF 

löschen bzw. Ändem der Daten von T elefonnummem mit Sonderminimum 
Die angezeigte Telefonnummer wird gelöscht, indem die 0 - Taste und danach die 00 - Taste 
gedrückt wird. 
Die angezeigte Telefonnummer wird geändert, indem die neue Telefonnummer eingegeben und 
danach die @- Tastegedrücktwird. 

Der angezeigte Betrag wird geändert, indem der neue Betrag eingegeben und danach die 00-
Taste gedrückt wird. 

Achtung: Wenn Sie die gewünschte Einstellung geändert und mit der 00 . Taste bestätigt 
haben, können Sie die Prozedu r mit ,Hörer einhängen" beenden. Es ist nicht 
notwendig, die gesamte Einstellprozedur weiterzuführen. 

11 



Programmierung besonderer Telefonnummern und deren Sonderstatus 

Löschen aller programmierten Telefonnummern und deren Sonde rstatus 

Mit der nachfolgend angegebenen Prozedur können ili unter 

• Telefonnummern freischalten (siehe Seilen 8 und 16) 

• Telefonnummern sperren (siehe Se iten 9 und 16) 

• Telefonnummern mit Sonderminimum (siehe Se iten 11 und 16) 

prog rammlenen Telefonnummern mit deren SonderstalUS gleichzeitig gelöscht werden 

Mit der Löschung wird gleichzeitig der Sonclerstatus der Telefonnummern des Lieferzustandes 
(siehe Seite 7)wieder hergestellt. _ 

Achtung: Der Status der Notrufnummern 110/112 (ohne Münzen bzw mit Munzen) 
(siehe Seite 13)wird nicht gelöscht • 

~ Hörer abheben (Anzeige des Minimum, z B.) [Q]QJ 

@ Einstelltaste im Kassettenfach drücken IBBSBI 

Anzeige der Geräte-Versioo (ca 2 Sekunden) 180-21 

Anzeige der Software-Version (ca. 5 Sekunden) 10SDyl 

Anzeige des Minimum I_n ,n : 30 PFI • 
ß!) (5 x) Wahlwieclerholtaste 5 x drücken IA SEo RUS • 

0 Löschen aller T elefonnummem mit Leertaste I...rESEo E ,n 

Il!l Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige I ..FEhLEr FrE I 

U Hörer einhängen 0 
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Programmierung besonderer Telefonnummern und deren Sonderstatus 

Notrufnummern 110/112 

Im lleferzus!and können die Notrufnummern 110 (Polizei) und 1 12 (Feuerwehr}ohne den 
Einwurf von Münzen angerufen werden. 

Sie können das Clubtelefon 4 so programmieren. daß Anrufe zu den Notrufnummern nur nach 
Einwurf des Minimumbetrages mög lich sind. 

Beide Notrufnummern werden immer gleich behandelt (entweder Anruf ohne Einwurf ."on 
Münzen oder Anruf mit Einwurf von Münzen) 

Im Notfall ist Zeit kostbar. 
A rschweren Sie das Herbe irufen der Notdienste nicht durch den Zeitaufwand, der mit dem 
~uchen und dem Einwerfen der Münzen entsteht. 

•

Wirempfehlen, in Ihrem Interesse, auf die Änderung ,. Notrufe mit Einwurfvon Münzen" ZU 
erzichten 

Hörer abheben (Anzeige des Minimum.z. B.) I 0301 

Ein:;tc llto:;te im Ko:;:;ertenfach drücken ISSBsl 

Anzeige der Geräte-Version (ca 2 Sekunden) ISO-21 

Anzeige der Softwarf:l-Version (C;;I 5 Sp.klmrlp.n) 105041 

Anzeige des Minimum I_non 30 PFI 

• ß!) (12 x) Wah lwiederholtaste 12 x drücken I_sos FrE I • o Umschalten Frei/Aus (Ohne/mit Münzen) mit leertaste I_sos AUS 

Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige I-Pee E n 

u Hörer einhängen D 
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Warnton bei ankommenden Gesprächen 

Münzerkennungston (Kuckuckston) 

Wird das Clublelefon 4 angerufen, wird nach dem Abheben des Hörers fünf mal ein Münzerken­
nungston IKuduckston), im Hörer hörbar, ausgese ndet. Ihr Telefon kann vom Operator damit als 
Münzte lefon erkannt werden, so daß das Herste llen von Verbindungen über das Fernamt 
(z. B. R,Gespräche) verhindert werden kann. 

Der Münzerkennungston kann ausgeschaltet werden, Ihr Clubtelefon 4 ist dann jedoch bei 
ankommenden Gesprächen nicht mehr als Münztelefon identifizierbar. 

Bitte schalten Sie den Münzerkennungston zu Ihrem eigenen Schutz gegen Mißbrauch nicht 
aus. 

Hörer abheben (Anzeige des Minimum; z. B.) 

@ Einstelltaste im Kassettenfach drücken 

Anzeige der Geräte-Version (ca, 2 Sekunden) 

Anzeige der Software-Version (ca, 5 Sekunden) 

Anzeige des Minimum 

ß!) (13 )() Wahlwiederholtaste 13 )(drücken 

o Umschalten Ein/Aus mit Leertaste 

Bestätigung der Einstellung und nächste Anzeige 

u Höre r einhängen 

14 
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188881 

180-21 

10SUyI 

IJl" 3D PFj 

IYrt E.., 

jYrt AUS 

I JlutE E ,n 

D 

• • 

• ., 



Das Display 

Das Clublelefon 4 besitzt ein 4-slelliges Display Informationen, die mehr als 4 Stelten aufwecsen 
werden von rechts nach links durchlaufend angezeigt 

• Bhni<ende Anzeige des Minimumbetrages nach dem 
Abheben des Hörers 

• Bhnkender Guthabenbelrag: 

• • 
,Mlnimumbetrag noch nicht erreicht 

bzw 
_ Aufforderung ~um Nachwerfen von Mün~"n 

• Nicht blinkender Guthabenbetrag: 
Guthaben ist ausreichend 
- als Minimum 

bzw. 
- für die nächste Tarifeinheit 

• Anzeige der gewäh~en Telefonnummer 

• Die gewählte T elefoonummer ist im Clubtelefon 4 gespent 

• • 
FÜI die gewählte Telefonnummer ist höheres Minimum nötig 
(z. B. 100 Pf) 

Die Münzkassene ist gefüllt, bitte leeren 

• Das Clubtelefoo 4 ist gestört, bine benachrichtigen Sie 
die StÖfungsannahme 0 11 71 

• Datenverlust: 
Bine programmieren Sie die Telefonnummern neu 
(siehe Seiten 8 bis 12 und 16) 

I ~3Y561891 

I GESPErc~1 

I dA~En FEhlEe I bzw 

I flJS d~En FEhlEe I 
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Zustandsübersicht der Telefonnummern mit Sonderstatus 

Telefonnummern freigeschaltet 

Telefonnum mer Lieferzustand 

[0010 

010 gesperrt 

01 13 ... 

01 14 ... 

0 11 80/00118 1.50DM --0 11 88 1.00DM 

01189 gesperrt --I 01 37", 

01 38", 

0 1651.. gesperrt 

01680 .. , 

[01681 gesperrt 

Telefonnummern gesperrt Sonderminimum 
(max, 10 Telefonnummern - 16-stellig -) , 5 Telefonnummern-1 Ili ) 

Telefonnummer Bemerkung Sonder-
Telefonnummer minimum Bemerkung 

(m",. 2.00 DM) 

~ --
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Bi ld 1 
Clubte lelol1 4 
als Wal1dgerät mit 
Metallgehäuse für 
großel1 MUl1z, 
behälter 
(Foto Prüf· 
und Meßlabor 
IZ Malseh) 

Das Clubtelefon 4 
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Dieser Beitrag richtet sich In er­
ster linie an Kräfte des Tele­
kom-Service. Das Clubtelefon 
Ist ein Münztelefon für den pri­
vaten Bereich, d. h., es ist nicht 
für den Einsatz In öffentlichen ""', 
Telefonhäuschen bestimmt, 
sondern es wird für den Kunden ~~ 
und dessen Gäste In privaten .. / , 
Räumen aufgestellt. Der Eln­
satzortwird so gewählt, daß das 
Gerät einerseits unter Aufsicht 
und andererseits vielen Men­
schen, beispielsweise Gästen, 
Vereinsmitgliedern oder Besu­
chern, zur Verfügung steht. 
SChwerpunkte dieses Beitrages 
sind neben den Leistungsmerk­
malen eine Aufbau- und Funk­
tionsbeschrelbung, an die sich 
eine Erläuterung der elektroni­
schen Steuerung und der Prüf­
programme anschließt. Es wer-
den Hinweise zur Aufstellung , 
Montage und zur Inbetriebnah-
me gegeben. Der Beitrag endet 
mit Ausführungen zu Elnstellun- il 
gen des Gerätes durch den Kun-
den (Betreiber). 

Einführung 

Neben dem Clubtelefon 1 als robu· 
stes Wandgerät hat die Deutsche 
Telekom das Clubtelefon 4 in ih rem 
SpecialLine-Vertriebsprogramm 
aufgenommen. Es kann als Tisch-
und Wandgerät eingesetzt werden . 
Das Gerät wi rd als Miet- oder Kauf­
gerät von der Deutschen Te lekom 
angeboten. Als Münzte lefon wird 
dieses Gerät ebenso wie das Club­
telefon l' in Hotels, Caf(~s, Gast· 
stätten, Betrieben, Verwaltungen, 
Vere inen, He imen, Schulen, Sport· 
stätten, Kaufhäusern, Geschäften 
usw. ein gesetzt. Das Gerät ist se it 
seine r Einführung im Sommer 
1990 auf dem Markt gut angenom-. 
men worden und hat auch heute 
noch eine rege Nachfrage. 

Siehe hierzu den Beitrag .Clubtele-
10111 ' . Unterrichtsbläner. Jg . 46/1993. 
S 314-325. 
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2 Leistungsmerkmale 

Das Clubteleion 4 ist ein Münzleie­
lan lürden Einsatz In Innenräumen, 
die einer gewissen Aufsicht unter­
liegen. Die Telefongespräche wer­
den gegen entsprechendes Ent­
gelt abgewickelt. Die Hauptlei­
stungsmerkmale sind: 

• Annahme von 10-Pf-, 50-PI-, 
t-DM-, 2-DM- und 5-DM-Mün­
zen; 

• Fassungsvermögen des Munz­
speichers biS zu 4 Münzen (je 
nach Munzkombination); 

• 4stelliges Display zur 
Guthabenanzeige, 

- Anzeige der gewählten Ruf­
nummer, 

- Bedienerführung; 
• akustistische und optische Nach ­

zahlauttorderung, die rechtzeitig 
vor Gesprächsende den Benut­
zer auffordert, weitere Münzen 
einzuwerfen, um das Gespräch 
weiterfuhren zu können; 

• Wiederwahl möglichkeit durch 
Kurzeinhängen des Teleionhö­
rers « 1 ,5 Sekunden), wenn 
sich der Angeru fene nicht mei­
det. der Anschluß besetzt ist 
oder eine we itere Verb indung 
hergeste llt werden soll; 

• Wahlwiederholungsmöglichkeit 
nach Kurzeinhängen des Tele­
lonhörers und Betätigen der 
C8-Taste (Wahlwiederholungs­
taste): 

• Entgegennahme ankommender 
Gespräche (eingebauter Tonruf); 

• ,Kuckuckston ' bei ankommen­
den Gesprächen (abschaltbar), 
mit dem das Clubteleion 4 als 
Münztelefon von der Verm itt­
lungskraft im Fernamt identifi­
ziert und somit das Herstellen 
von Verbindungen über das 
Fernamt (z. B. R-Gespräche) 
verhindert werden kann; 

• elektronische Münzprülung: 
• ,Integriertes Prüfprogramm" zur 

Fehlererkennung; 
• Einstellmöglichkeiten: 

Betrag der ersten Tarifeinheit 
von 0,00 DM bis 1,50 DM, 
Betrag der weiteren Tarifein­
heiten von 0,20 DM bis 1,00 
DM (die Kombinationsmög­
lichkeiten sind in Tabelle 1 
dargestellt), 

- Annahme jeder einzelnen 
Münzsorte getrennt aus- und 
einschattbar, 
Kuckuckston ein/aus, 
Notruf 110/11 2 münzpflich­
tig ode r münzlrei, 
Umschaltung Impulswahl­
verfahren (IWV)/Mehrfre­
Quenzwahlverfahren (MFV), 
Tonruf ein/aus, 
lautstärke des Tonruls: 

UnterriChtsblätter Jg. 48 5/1995 

-- 10_ -- folgende ..... -Einheit 8nheiten SMeit Ei"lheiten Einheit 8nheiten 

0,00 0.20 0,50 0,20 1,10 0,20 
0,00 0.30 0,50 0,30 1,10 0,30 
0.00 0,40 0,50 0,40 1,10 0,40 
0,00- 0,50- 0,50- 0,50' 1,10 0,50 
0,00 0.60 0,50 0,60 1,10 0,60 
0,00 0,70 0,50 0,70 1,10 0,70 
0,00 0,80 0,50 0,80 1,10 0,80 
0,00- 1,00' 0,50 ' 1,00 ' 1,10 1,00 

0,10 0.20 0.60 0,20 1,20 0.20 
0,10 0.30 0,60 0,30 1,20 0.30 
0,10 0,40 0,60 0,40 1,20 0,40 
0,10 0,50 0,60 0,50 1,20 0,50 
0,10 0,60 0.60 0,60 1.20 0,60 
0.10 0,70 0.60 0,70 1,20 0,70 
0,10 0,80 0,60 0,80 1,20 0,80 
0,10 1,00 0,60 1,00 1,20 1,00 

0,20 0,20 0,70 0,20 1,30 0,20 
0,20 0,30 0,70 0,30 1,30 0,30 
0,20 0,40 0,70 0,40 1,30 0,40 
0,20 0,50 0,70 0,50 1,30 0,50 
0.20 0,60 0,70 0.60 1,30 0,60 
0,20 0,70 0.70 0,70 1.30 0,70 
0,20 0.80 0.70 0,80 1.30 0,80 
0,20 1.00 0,70 1,00 1.30 1,00 

0,30 0,20 0.80 0.20 1,50 0,20 
0,30 0,30 0,80 0,30 1.50 0,30 
0,30 0,40 0,80 0,40 1,50 0.40 
0.30 0,50 0,80 0,50 1,50' 0,50' 
0,30 0,60 0,80 0,60 1,50 0,60 
0,30 0,70 0,80 0,70 1,50 0,70 
0.30 0,80 0,80 0,80 1,50 0,80 
0.30 1,00 0,80 1,00 1,50 ' 1,00' 

0.40 0,20 1,00 0,20 
0.40 0,30 1,00 0,30 
0.40 0,40 1,00 0,40 
0.40 0.50 1,00' 0,50' 
0,40 0,60 1,00 0,60 
0,40 0.70 1,00 0,70 
0,40 0.80 1,00 0,80 
0,40 1.00 1,00' 1,00' 

• Die Annahme von IO·PI·MÜnzen ist bei diesen Kombinationen automatisch ausge· 
schaltet. Bei der Kontro lle der Einstellungen wird bei der 1 Q·Pl·Annahme .GESPErrt· 
angezeigt. 
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Tabelle 1: 
Kombinatrons· 
möglrchkerten lur 
dre erste und dIe 
folgenden Tallf· 
elnherten 

Bild 2, 
Clubteleion 4 
als Trschgerät 
(Foto' PUlt· 
und Meßlabor 
IZ Malsch) 



Tabelle 2: 
Zusammenstel­
lung der gesperr­
ten VerkehrsmOg­
lichkeiten 

Bild 3 
Modularer Aulbau 
des Clublele­
Ions 4 (Foto: 
Prul- und MeS­
labor 
IZ Malsch) 

Gesperrte Verkehrsmöglichkeiten - Rufnummern 

FernVSI Hand (Inland) 010 
FernVSI Hand (Ausland) 0010 
Küslenfunk 012x 
Telegrammaufnahme 113x,0113x 
Telefonauftrag sd ien ste 114x,0114x 

Anmerkung: x bedeutet belieb ige Ziffern folge 

• Stromspeisung aus der An­
schlußleilung; 

• weltw6lle Wählverbindungen 
(gesperrte Wählverbindungen 
gemäß Tabelle 2); 

• Fassungsvermögen der inte­
grierten Kassette etwa 330 Stck. 
t D-pt-Münzen; 

• Fassungsvermögen bei großem 
Münzbehälter (Zubehör) etwa 
800 Sick. 10-Pf-Münzen; 

• Abmessungen: 
Wandgeräl mil Metallgehäuse 
für groBen Münzbehälter (Bild 1): 
Höhe 290 mm, 
Breite 200 mm, 
Tiefe 197 mm; 
Tischgerät (Bild 2): 
Höhe 247 mm, 
Breite 200 mm, 
Tiefe 195 mm; 

1 TelefonhOrer 
2 Hauptplatine (BGr 2) 
3 GeMuseboden 
4 Gehliuseruckwand 

W<JrnJgerät: 
Höhe 254 mm, 
Breite 200 mm, 
Tiefe 197 mm: 

• Gewicht etwa 3 kg. 

3 Aufbau 

Das Clubteleton 4 ist modu lar auf­
gebaut. Das Bild 3 zeigt die einzel­
nen Komponenten des Gerätes. Es 
kann ohne Spezialwerkzeug mü­
helos zerlegt werden. 

3.1 Gehäuse 

Das Kunststoffgehäuse isl aus Lu­
fan" S2 gefertigt und bietet einen 
gu len Schutz gegen Schläge und 
Alterung durch geringe Vergi lbung. 
Es besteht aus dem Gehäusebo-

• 

5 KassettenschloS 
6 Kassettenuntertei! 
7 Kassettenoberteil 
8 Munzverarbeltung (BGr 1) 
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den, der Gehäuserückwand und 
der Frontplatte. Die Frontplatte 
kann durch Lösen von zwei 
Schrauben abgenommen werden. 
Eine Schraube befindet sich in der 
Hörerauflage, die zweite hinter 
dem Beschriltungsstreifen fur die 
Te lefonnummer über der Anzeige. 

3.2 Baugruppen 

Die gesamte Schaltung ist in drei 
elektronischen Baugruppen unter­
gebracht. Die MünzverarbeItung 
(Baugruppe 1, BGr 1) bestehl aus 
einem einzigen Modul, das die 
Münzprüfung, den Speicherkanal 
und die zugehörige elektronische 
Steuerschaltung enthält (Bild 4). 
Die Hauptplatine (BGr 2) wird von 
zwei in .Sandwich-Bauweise"3 
montierten Leiterplatten gebildet. 

I"'\' 

Auf ihr befinden sich außer der ei- (""\ 
gen \lichen Steuerung der Tasten­
wahlblock (TWB), der Gabelkon-

t Luran. S: Reglslrlerles Warenzeichen. "'\::: 
Malerlai: Acrylester-SlyrOI 'Acrylmtrll - ' T 
~ASA-)Kunststofl. 

3 Sandwicll-Bauweise Ist eine platzspa­
rende Bauarl, d. h .. es werden zwei be­
stückte Le iterplatten mil Abslands­
bolzen übereinander montiert und bil · 
den somit eine kompakte Einheit. 

9 FrontplaUe 

••• ••• .. -•••• 

10 AnSchlußplatine (BGr 3) 
11 Beschrlftungslenster 

UnleHlch!sbläUer Jg. 48 5/ 1995 



lakl, die 4sleilige lCD-Anzeige (li­
quid Cryslal Display: Flüssigkri­
stallanzeige) und die lonrufschal­
tung (Bild 5).Auf der Anschlußplati­
ne (BGr 3) sind die Steckverb inder 
für den Telefonhörer und die An­
schlußschnur (Bild 6) unterge­
bracht. Sie können gewechselt 
werden, ohne daß das Gehäuse 
des Gerätes geölfnet werden muß. 
Außerdem befindet sich an dieser 
Stelle ein Brücke nstecker für das 
Ein- und Ausschalten des Tonrufs 
und der Stecker zur Signal isierung 
.MÜnzbehälter voll" des groBen 
Münzbehälters. Die Baugruppen 
sind untereinander über Flach­
bandkabel steckbar verbunden. 

3.3 Münzkassette 

Die vom Gerät kassierten Münzen 
fallen in eine Münzkasselle, die 
sich im unteren Tell des Clubtele­
Ions 4 befindet. Die Munzkassette 
enlhält ferner das Rlickgabefach. 
Sie kann nach dem Öffnen des 
Schlosses herausgezogen wer­
den. Die Kassette beslehl aus zwei 
Kunststoff teilen und bildet einen 
geschlossenen Behälter, dessen 
Fassungsvermögen etwa 330 Stck. 
tO-Pfennlg-Münzen beträgt. Sie 
isl so konstruiert, daß sie ver­
plombt werden kann. Außerdem ist 
sie mit einer Fü llstandserkennung 
(Bi ld 7) ausgestattet, über die bei 
voller Kassette die Münzen zwi­
schen den Kontakten Cl und C2 ei­
ne elektrische Verbindung herstel­
len. Beim Betrieb mit großem Kas­
settenanbau aus Melall fallen die 
Münzen in einen offenen Münzbe­
hälter. Das Fassungsvermög en be­
trägt etwa 800 Stek. 10-Pf-Mün­
zen. Durch Metallsti fte, die in den 
Münzbehälter ragen, wird die volle 
Kassette signalisiert. Die normale 
Münzkassetle, die sich im unieren 
leil des Clubtelefons 4 befindet, 
wird beim großen Kassettenanbau 
dureh eine Durehführungskassette 
ersetzt, die ebenfalls das Rückga­
befach enthält. 

4 Münzverarbeitung 

4.1 Aufbau 

Das Münzverarbei tungssystem 
des Clubtelefons 4 weist folgende 
Eigenschaften auf: 

• Die Münzprüfung und die Münz­
speicherung sind auf einer Bau­
gruppe zusammengefaBt, die 
leicht ausgewechselt werden • ... kann. 
Die mechanischen Bauteite des 
Münzverarbeitungssystems wur-
den so entwickelt, daß sowohl 
alle zur Zeit gültigen als auch -

UnterriChtsblätter Jg, 4S 5/ 1995 

nach Softwareänderung - zu­
künftigen Münzsorten verarbei­
tet werden können. 

• Die Münzprüfung wird volielek­
troni sch durchgeführt. Die An­
nahmeparam eter (technischen 
Kennwerte ) sind in einem 
EPROM4 -Speicher abgelegt. 
Dadurch kann das Gerät mühe­
los - durch Wechseln des 
EPROM - an andere zu verar­
beitende Münzsorten angepaßt 
werden. 

4.2 Münzprüfung 

Die Munzen werden elektronisch 
auf Durchmesser, Dicke und Mate­
rial zusammensetzung (Legie rung ) 
geprü ft. Um optimale Prüfmerkma­
le zu gewährleisten, berücksichtigt 
das Gerät die Meßwerte der ersten 
eingeworfenen Münzen jeder Sor­
le, um die im EPROM gespeicher­
ten Sollwerte der anzunehmenden 
Münzen anzupassen. Die sich er­
gebenden Korrekturwerte werden 
in einem EEPROM5gespeichert.lm 
Prüfschritt 11 des Prüfprogramms 
(siehe Abschnitt 6.2.2) können die­
se Werte zurückgestellt, durch den 
Einwurf von Münzen neu restge­
tegt und gespeichert werden. Bei 
jedem Münzeinwurfwird die Münz­
prüfung neu kalibriert (auf genau­
es Maß gebracht), um Temperatur­
einflüsse auf die Annahmerate 
auszuschalten. 

4.3 Münzspeicherung 

Das Clubtelefon 4 besitzt zwei 
Speicher. Aus beiden Speichern 
können Münzen kass iert und zu­
rückgegeben werden. Der erste 
Münzspeicher faßt maximal drei 
Münzen,der zweite eine Münze. Im 
l aufe des Gesprachs kann eine 
Münze aus dem zwetten Münz­
speicher auch in den ersten gelei­
tet werden. Der zum Speichern ver­
wendele einfache Klappenmecha­
nismus bielet eine hohe FunkIions­
sicherheit. Ein Verklemmen der 
Münzen ist weitgehend ausge­
schlossen. 

EPROM: Erasable Programmable 
Read Only Memory. Halbleiterlest­
wertspeicher. der vom Anwender mit 
Hilfe eines Programmiergeräts von 
außen elektrisch programmiert wer­
den kann. Die gespeicherte Informa­
tion kann mit ultraviOlettem licht als 
Ganzes gelöscht werden. 

EEPROM: Abkürzung filr Eleclrically 
Erasable Programmable Read Only 
Memory. Eleklronischer Speicher­
baustein, der beschrieben und gele­
sen werden kann und nach Wegnah­
me der Spannungsversorgung semen 
Speicherinhalt nicht verhert. 
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1 Befestigungsschrauben 
2 Rastllu~ur r für I.lil::! Hi:lulJllJ ll:l l lr ll::! 
3 Kontaktierung für die F(lilgrad-

erkennung 

1 Pr(l ftasle 
2 Enlladean~e i ge fü r Supercsp 
3 Lautstärkeregelung fur Tonrul 

I 2 

Bild 4: 
M(lnzverar· 
beilung, BGr 1 
(Foto: Prüf· 
und Meßlabor 
IZ Malseh) 

3 

Bild 5: 
Hauptplat ine. 
BGr2 
(Foto' Pruf­
und Meßlabor 
IZ Malseh) 

Bild 6: 
AnschlußplatIne. 
BGr3 
(Foto: PIUI· 
und MeSlabor 
IZ Malseh) 



Bild 7: 
Tischgeräl mit 
Kasselle 
(Foto: Prül­
und Meßlabor 
IZ MatSCh) 

BIld 8: 
Schematische 
Darstellung des 
MünzverarbeI­
tungssystems 

1 2 I 3 

4.4 Beschreibung des Münz­
verarbel tu ngssyste m 5 

Der Münzlauf in der Münzverarbei­
tungsbaugruppe ist In Bild 8 sche­
matisch dargestel lt. Oie In Kreisen 
dargestellten Zahlen sowie die mit 
Buchstaben gekennzeichneten 
Klappen werden nachfolgend er­
läutert: 

CD ReservemOnzen, sie kön­
nen außen auf dem Gerät 
zum Einwurf bereilgelegt 
werden, 

I Kontakte CI ,C2lur Fü llgraderkennung 
2 Munzkasselle 

® Eingangsdetektor, registriert 
den Einwurf einer Münze. 

3 Plombiermöglichkeit 
@ @ Eingangsklappen, mecha­

nisch miteinander zu ge­
genläufiger Funktion ver­
bunden. Im Ru hezustand 
ist @ offen und @ ge­
schlossen. Diese beiden 
Klappen werden durch ei­
nen gemeinsamen Elek­
tromagneten betätigt. Sie 
bi lden eine We iche, über 
die eine vom Detektor lest-

Miln:knuth 

@ @ 

I Im Ruhulind oflenl Klappe 

1111 Ruhes t and gfS(hloS$fM Klippe 

CD Reservemü nzen @ Zweiter Speicher (i)Gl Eingangsklappen 

<Zl Eingangsdetektor (j) Erster SpeiCher 0@ Prüfklappen 

@ Münzprülmodul @ Prüfkanal (i) Erste Sperrklappe 

Gl Legierungs- und @ Rückgabekanal CD Zweite Sperrklappe 
D,ckedetektor @ Münzkasseue @(jj) Kassier- / Rück-

@ Du rehmesserdetektor ® Münzriickgabelach gabeklappen 
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gestellte Münze entweder 
in den Prulkanal E oder In 
die Münzrückgabe S gelei· 
lei wird. 

@ MOnzprOfmodul, es besteht 
aus: 

Legierun~- und Dicke-
detektor (,1J und r 

- Ourchmesserdetektor 

® 
@ @ Prüfklappen, mechanisCh 

zu gegenlaufiger Funktion 
verbunden. Im Ruhezu­
!:1lallu ist @ offen und @ 
geschlossen. Seide Klap­
pen werden durch einen 
gemeinsamen Elektroma­
gneten betätigt. 

@ Erste Sperridappe, sie IS\ 

im Ruhezusland geschlos- (" 
sen und wird durc h einen 
eigenen Elektromagneten 
betätigt. 

<D Zweite Sperrklappe, sie ist ( 
Im Ruhezustand ebenlalls 
geschlossen und wird auch 
durch emen eigenen Elek­
tromagneten betätigt. 

® ® Kassier-/Aückgabeklappel\ 
mechan isch zu gegenläu­
figer Funktion miteinander 
verbunden. Die Klappen 
werden durch einen ge­
meinsamen Elektroma­
gneten betätigt. Sie bilden 
eine We iche, über die die in 
den Speichern ®und <V 
liegenden Münzen entwe­
der kass iert oder zu rück­
gegeben werden. Im Ruhe­
zustand ist ® offen und 
® geschlossen. ( 

® Zweiter Speicher, er kann 
eine Münze au fnehmen. 

Erster Speicher, dieser 
Speicher kann bis zu drei 
Münzen aulnehmen. Oie 
Zahl der Münzen ist von 
der Einstellung für die er­
ste Taflfeinhelt abhängig. 
Es können lo lgende Münz­
kombinationen vorkom­
men: 

1 x 10 PI, 
2xl0PI, 
3 x 10 PI, 
I x 50 PI, 
2 x 50 PI, 

-3x50PI, 
1 x 50 PI und 1 x 10 PI, 
1 x 50 PI und 2 x 10 PI, 
2 x 50 PI und 1 x 10 Pf, 
I x 1 DM, 
1 x 1 DM und 1 x 10 PI, 
1 x 1 DM und 2 x 10 PI, 
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1 x 1 DM und 1 x 50 Pf, 
1 x2DM, 
1 x 5 DM. 

Die Münzen in diesem 
Spe ither werden gemein­
sam bearbe itet, d. h., sie 
werden entweder auf ein­
mal kassiert oder zurüCkge­
geben. 

4.5 Funktionswelse 

Nach dem Ab heben des Telefon­
hörers betätigt die erste, vom Ein­
gangsdetektor @ (s. Bild 8) erfaß­
te Münze die EIngangsklappen 
@ I <W. Die Münze gelangt in den 
Prüfkanal E und wird von der Klap­
pe @ angehalten. Wenn die Mün­
ze steht, d. h. sich in Ruhelage be­
findet, wi rd die Materialzusam­
mensetzung (Legierung) und die 
Dicke durch den Detektor @ ge­
prüft. In dem Moment, in dem die 
Münze wiederdurch die Klappe@ 
freigegeben wird und zu rollen be­

wird der Durchmesser durch 
Oelektor ® gemessen. Wird 
Münze als ,gu t" erkannt, roll t 

sie auf der Klappe @ entlang in 
den erslen Speicher 0 . Die Klap­
pe @ bleibt dabei ollen. Wird die 
Münze als .schlecht" erkannt, wer­
den die Klappen@ und ® I @ so 
gestellt, daß die Münze in das 
Rückgabefach Age langt. Nach Ein­
wurf der zweiten Münze läuft der 
gleiche Vorgang bis zur Münzprü­
fung ab. liegt der Wert der ersten 
eingeworfenen Münze unter dem 
eingestellten Betrag für die erste 
Tarifeinheit, gelang I die zweite 
Münze ebenfalls in den ersten 
Speicher CD, sofern der bisher ein­
geworfene Gesamtbetrag immer 
noch unter dem Belrag für die ersle 
Tarifeinheilliegt. Ist dies nichl der 
Fall, gelangt die zweile Münze in 
den zweiten Speicher @. Beim 
Einwurf der nächsten Münzen ent­
spricht der Ab lau f dem zuvor be­
schriebenen Vorgang. Befinden 
sich in den beiden Speichern @ 
und CD bereits Münzen, gelangen 
die eingeworfenen Münzen, ohne 
geprüft zu werden, direkt in die 
Münzrückgabe s. 

Beispiele: 
Betrag für die erste Tarifeinheit -
0,40 DM: 

• Einwurf in der Reihenfolge: 
t O-Pf-Münze,10-Pf-Münze, 
IO-PI-Münze,IO-PI-Münze, 
I-DM-Münze. 
Die ersten drei I Q-P/-Stücke 
gelan..a.en in den erslen Spe i­
cher (J) , die vierte 10-Pf-Münze 
~Iangt in den zweiten SpeiCher 
@, und die l -DM-Münze wird 
zurückgegeben. 
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• Einwurf in der Reihenfolge: 
1 Q-Pf-Münze, 1·0M-Münze, 
10-Pf-Münze. 
Das erste 1 Q-Pf-Stück ge lang t 
in den ersten Spe iche r (1), die 
1-DM-Münze in den zweiten 
Speicher @. Die danach fol­
gende 1 Q-Pf-Münze wird zu­
rückgegeben. 

• Einwurf in der Reihenfolge: 
2-0M-Münze, 50-Pf-Münze, 
1 Q-Pf-Münze. 
Die 2-0M-Münze ~Iang t in den 
ersten Speicher (J) , die 50-PI­
Münze in den zweiten Speicher 
@. und die I O-PI-Münze wird 
zurückgegeben. 

Das Kassieren der Münzen wird 
nach einer Mischung aus direktem 
und indirektem Kass ierverlah ren 
durchgeführt. Beim direkten Kas­
sierverfahren werden die Münzen 
mit dem Eintreffen der 16-kHz-lm­
pulse kassiert. Beim indirekten 
Kassieren werden beim Eintreffen 
der 16-kHz-lmpulse zunächst nur 
die entsp rechenden Beträge ab­
gebuch t, die Kassierung der Mün­
zen geschieht jedoch erst am Ge­
sprächsende. Es wird dabei nach 
lolgenden Grundregeln verfahren: 

• Während des Gesprächs wird 
nur unter bestimm ten Bedin­
gungen und wenn sich in be iden 
Münzspeichern Münzen befin­
den, kassiert. 

• Die Kassierung während des 
Gesprächs geschieht nur, damit 
Munzen nachgeworlen werden 
können, um einen Gesprächs­
abbruch zu verme iden. 

• Es wird aus dem Speicher kas­
siert, in dem sich der höhere 
Wert befindet, damit ggf. der In­
halt des anderen SpeiChers zu­
ruckgegeben werden kann. 

• Die Kassierung wird ausgelöst, 
sobald das abgebuchte Guthaben 
den Wert des Speichers mit dem 
geringeren Inhalt überschreitet 
oder die Nachzahlauffarderung 
(Warnton in Telelanhörer und Blin­
ken der Anzeige) kommt. 

Am Gesprächsende gibt das Club­
telefon 4, falls das Guthaben nicht 
aufgebraucht wu rde, den Inhalt 
des ersten oder zweiten Speichers 
in der für den Benutzer günstigsten 
Weise zurück. 

5 Elektronische Steuerung 

5.1 Allgemeine Beschreibung 

Die elektronische Steuerung des 
Clublelefons 4 wurde so entwik­
kelt, daß das Gerät über die An­
schlußleitung mit Strom versorgt 
wird. Für den Betrieb wird somit 
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kein zusätzlicher Akku, keine zu­
sätzliche Batterie oder ein 230-V­
Anschluß benötigt. Das Gerät ist 
mikroprozessorgesteuert, einge­
selzt wird der Mikroprozessor (flP) 
1806. Das Ab laufprogramm ist in 
einem steckbaren 256-k-EPROM 
abgelegt. Die veränderlichen, vom 
Kunden (Betreiber) und Telekom­
Service programmierbaren Daten 
werden in einem nichtflüchtigen 
l-k-EEPROM abgespeichert. In 
den Zeit räumen, in denen ke ine 
oder nur ungenügend Energ ie aus 
der Anschlußlei tung entnommen 
werden kann, stellt ein Kondensa­
tQf (Supercap) von 0,22 F die Ver­
sorgung des Gerätes, z. B. für 
Münzrückgabe, Wahl, sicher. 

5.2 Beschreibung des Block­
schaitbildes 

Das Bild 9 zeigt das Blockschalt­
bild des Clubteleions 4 Uber die 
Anschlußplatine P (BGr 3) Wird die 
Anschlußle ilung zum linienschalt­
kreis L auf der Hauptp latine (BGr 2) 
geführt. Der Lin ienschaltkre is be­
steh t aus dem 16-kHz-Empfänger 
sowie dem Detektor lür ankom­
mende Gespräche in Form eines 
Plezo-Lautsprechers. Mit dem AL­
Block (BGr 2) werden die Strom­
speisung des Gerätes und die Kon­
tro ll e der Spannungsversorgung 
durchgeführt. In diesem Schal­
tungsteil werden die notwendigen 
Belriebsspannungen erzeugt und 
geregel l. Ferner ist an dieser Stelle 
die Laderegetung für den Super­
cap C zu finden. Im Block T sind die 
Sprechschaltung und der Schalt­
kreis lü r die Impu ls- oder Mehr/re­
quenzwahl ve reint. Der Block SM 
stellt das Mikroprozessorsystem 
für die Steuerung und Überwa­
chung des gesamten Gerätes dar. 
Außerdem ist er verbunden mit 

• dem vom Tele/anhörer betätig­
ten Mikroscha lter( Bild 1 0), über 
den das leistungsmerkmal 
..Kurzeinl"längen~ aktiviert wird, 

• den beiden Reed-Kontakten, 
mit denen die Lage des Telefon­
hörers (aus-/eingehängt) er­
kannt wi rd, die durch einen im 
Telefonhörer neben der Spech­
kapsel eingebauten Magneten 
betätigt werden, 

• der Einstelltaste ET, die nach 
dem Herausnehmen der Münz­
kassette zugänglich ISI. Mit ihr 
kann der Kunde (Betreiber) des 
Gerätes die technischen Kenn­
we rte des Apparates selbst ein­
ste llen und überprüfen. 

Der Block ce (BGr 1) stellt die 
Schaltung der Münzverarbeitung 
dar. Sie umfaßt die SChaltung für 



Bild 9, 
Blockschaltbild 
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1 Verbindl.lngskabel Hauptplatine < -> Mimzverarbeltung 
2 durch Telelonholer betä"gler M,kroschalter 
3 Hauptplalme 
4 Mi,inzeinwurl 
5 Münzverarbeitung 

Bild 10 
InnenanSIcht 
(F010: Pnil­
und Meßtabor 
IZ Matsch) 

die Münzerkennung @, Legie­
rungs·, Dicken-@ und Durchmes­
serprül ung ® und die Steuerung 
der Elektromagnete alb, eId, e, f, 
9th, die den laufweg der Münze n 
durch den Speicherkanal bestim­
men. Außerdem wird über die 
Münzverarbeilung die Verbindung 
zu den Kontakten der im Gerät ein­
geschobenen Münzkasselte zur 
Füllgraderkennung hergeste llt". 
Beim großen Münzbehälter ge­
schieht dies über die Anschluß­
baugruppe. 

Der Taste nwahlb lock mit der Prüfta­
ste für Servicezwecke ist wie die 
4stell ige LCD-Anzeige direkt auf der 
Hauptplatine montiert. Beide wer­
den über das Mikroprozessor-Bus­
system abgefragt und gesteuert. 

5.3 Stromspeisung des Münz­
verarbeitungssystems 

Die für die Münzverarbeitung Im 
Speicherkanal benötigte Energie 
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wird vom Supercap C zur Verfü­
gung gestellt. Zu Beginn eines 
Gesprächs ist der Energievorrat 
immer ausreichend, um die Mün-
zen speichern zu können, die in 1ft' 
das Clubtelefon 4 eingeworfen 
werden. Während eines Ge­
sprächs wird das Gleichgewicht 
zwischen der verbrauch ten Ener-
gie einerseits und der Wiederau fla­
dung des Supercaps zwischen 
zwei Speicher- und Kassiervor­
gängen andererseits dann er­
reicht, wenn ungefahr alle 10 Se­
kunden eine Münze bei einem 
Schleifenstrom von 20 mA zu kas­
sieren ist. Die Spannung am Su­
percap wird ständig durch eine 
Oberwachungsschallung kontrol -
liert. Fällt die Spannung unter ei· 
nen bestimmten Pegel, werden kei- "" 
ne Münzen mehr angenommen. 
Dadurch wird sichergestellt, daß 
die gespeicherte Energie immer 
ausreicht, um die im Speicherkanal 
befindlichen Münzen zu kassieren 
oder zurückzugeben. 
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5.4 Wahlvorgang 

Während eines abgehenden Ge­
sprächs tastet ein Scanner nach­
einander jede der drei Tastatur­
spalten in 20-ms-Schrilten ab. 

__ Wird eine gedrückte Taste erkannt, 
hält er bel der entsprechenden 
Reihe an und libermilleit die be­
treffende Ziffer an einen RAM6-
Speicher. Der Scanner bleibt an 
dieser Reihe stehen, bis die ge­
drückte Tasle losgelassen wird. 
Danach wird die nächste Reihe der 
Tastatur abgeprüft. Es wird keine 
Ziffer gespeichert. wenn der Scan­
ner je Spa lte mehr als eine ge­
drückte Taste ermittelt. Be im RAM­
Speicher für die Erfassung der ge­
wählten Ziffern hande lt es sich um 
einen Ringspeicher mit einer Ka­
pazität von 20 Spe icherplätzen. 
Die Ziffernwahl wird ständig in der 
Reihenfolge ihrer Eingabe über­
wacht. um gegebenlalls gesperrte 
Rufnummern blockieren zu kön­
nen. Wird eine gesperrte Rufnum-

• 
mer gewählt. unterbricht das Club­
telefon 4 innerhalb einer Sekunde 
die Anschlußleitung. und Im Dls-
ptay erscheint die Anzeige .GE­
SPErrt". Eine Wahl ISt erst möglich. 
nachdem der Betrag fur die erste 
Tanfeinhelt eingeworfen 1St. BIS da­
hin wird der Betrag blinkend im Dis­
play angezeigt. Das Übermitteln 
der Ru fnummer an die Vermitt­
lungssteIle geschieht mit Hilfe ei­
nes Signalprogramms, das nach­
einander die gewählten Ziffern im 
RAM-Ringspeicher abruft und 
dann in der eingestel lten Übertra­
gungsart (ImpuIS- oder Mehrfre-

• 
quenzwahl) überträgt. Der Tasten­
wahlb lock ist während eines an­
kommenden Gesprächs niCht in 

• • 

Betrieb. 

6 Prüfprogramme 

Das Clubletefon 4 iSI mit verschie­
denen Prüfprogrammen ausge­
staltet, ml\ denen vor Ort verschie­
dene Prulungen durchgeführt wer­
den können: 

• Integriertes PriJlprogramm mit 
DIagnoseprogramm zur Fehler­
anzeige millets Code auf dem 
Display und Inilialisierungspro­
gramm zur Einstellung der ver­
schiedenen BetriebsparameIer 
über den Tastenwah lblock und 
Anzeige der Einste ll ungen auf 
dem Display (Tabelle 3) . 

RAM: Abkürzung für Random Acces 
Memory. SChreib-Lese-Spe icher. 
dessen Informalionsinhalt einge­
schrieben. ausgelesen und verandert 
..... erden kann. 
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Pnlf- ......,.., ...... Tätigl<olt Anzeige! 
schritt -g 

Kappe von Gerät abnehmen 1. Tarifeinheit 
blinkend 

Diagnose- Prüftaste 8.8:8.8 
programm 80 - 2 

04.00 
Magnete werden 
angesteuert 
(Geräusch) 
Melodie im Hörer 

Init iali-
sierungs-
programm 

1 Wert der 1. Tarifeinheit 
über TWB eingeben _Min - xxx Pf 

C.-Taste 

2 We rt der wei teren Tarif-

einheiten über TWB ein geben _ GE - xxx Pf 

ce-Taste 

3 Umschaltetaste (10 PI aus/ein) _10PIEin [AUS[ 

ce-Taste 

4 Umschaltetaste (50 PI aus/ ein) _ 50 Pf Ein [AUS[ 

ce-Taste 

5 Umschaltetaste (1 DM aus/ein) _ I dM Em [AUS[ 

ce-Taste 

6 Umschaltetaste (2 DM aus/ ein) _2 dM Ein [AUS[ 

ce-Taste 

7 Umschaltetaste (5 DM aus/ein) _5dM Ein [AUS[ 

ce-Taste 

8 Umschaltetaste (' , 0/1 12 münz-
frei aus/ein) _ SOS FrE i [AUS[ 

ce-Taste 

9 Umscha ltetaste (Wah lverfahren) ._IMPULS [MF[ 

ce -Taste 

10 Umschaltetaste (Münzerken-
nungston, 

KuckuCkston 
aus/ein) _ Prt Ein [AUS[ 

ce-Taste 

11 UmschaltetasIe (Annahme-
bereich lernen) _ rEPrOG AUS 

[EIN[ 

ce-Taste 

EndE 

Bemerkungen 

ce-Taste 

Zur Kontrolle von Einstellungen wird aussch ließlich die .ce-Tasle" be-
tätigt. Ggf. vorgenommene Änderungen werden durch das Betät igen 
der .ce-Taste" qu ittiert; gleichzeitig wird in den nächsten Prüfschritt 
geschaltet. 

Umschaltetaste 

linke unIere (leer-)Taste des 121eiligen TWB. Die Umschaltetaste wird 
nur zum Aus- bzw. Einschalten von Leistungsmerkmalen verwendet. 
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Tabelle J: 
Ablauf 
. Integrlertes 
Prufprogramm' 



• Simulation eines Telefonge­
sprächs . 

• Kontro ll e der Überwachungs­
schaltung. 

Mit jedom Abnehmen des TeleIon­
hörers wird eine Testroutine ange­
stoßen. Wird hierbei ein Feh ler 
festgeste llt, erscheint auf dem Dis­
play die Anzeige .,AUS". Das Gerät 
ist dann nicht betriebsbereit. Des­
gleichen kann nicht telefoniert 
werden, wenn die Anzeige ,.lLLL" 
erscheint. In diesem Fa ll wird si­
gnal isiert, daß der Münzbehälter 
voll ist und erst geleert werden 
muß. Ein Notrufgesprach kann je­
doch nOCh geführt werden, sofern 
das Clubtelefon 4 auf ,münzfrei" 
eingeste llt ist. 

6.1 fntegrlertes Prüfprogramm 
- DIagnoseprogrammteil 

Durch Betätigen der verdeckt hin­
ter der Fron tplatte liegenden Prüf­
taste im Tastenwahlblock (s. Bild 5) 
wird zunächst das Diagnosepro­
gramm gestartet (s. Tabelle 3). Auf 
dem Display erscheint die Anzeige 
"8.8:8.8". Bei dieser Anzeige kön­
nen die Segmente der LCD-Anzei­
ge überprüft werden. Danach wird 
der vierstellige firmeninterne Län­
dercode ,.80-2" fur Deutschland an­
gezeigt. Wenige Sekunden später 
erscheint die eingebaute EPROM­
Version, z. B. "04.00u

• Danach wer­
den die Magnete der Münzverar­
beitung angesteuert. Die durch das 
Anziehen der Münzweichen ent­
stehenden Geräusche lassen an 
ihrem Klang erkennen, ob die 
Funktion dieser Bautei le gestört 
ist. Anschließend ist eine Melodie 
im Telefonhörer hörbar, mit der der 
Frequenzgenerator für die Mehr­
frequenzwahl überprüft werden 
kann. Wurde kein Fehler erkannt, 
wechselt das Programm automa­
tisch in den Prüfschritt 1 des Initia­
lisierungsprogramms (s. Abschnitt 
6.2.2). 

We ist das Clubtelefon 4 einen 
technischen Mangel auf, erscheint 
auf der Anzeige ein zweistelhger 
Fehlercode, mit dem der Fehler be­
stimmt werden kann. Falls mehrere 
Fehler im Gerät vorhanden sind, 
werden die Codes nacheinande r 
angezeigt, indem mehrfach die Ta­
ste .ce" betätigt wird. Läßt sich bei 
der Anzeige .,AUS" durch Drücken 
der Prüf taste das Integrierte Prüf­
programm nicht starten, istdies ein 
Hinweis auf einen Defekt im Ta­
stenwahlblock. Wird zum Zeitpunkt 
des Abnehmens des Telefonhörers 
eine Taste gedrückt, wird dies 
ebenfaUs als Funktionsstörung des 
Tastenwah lblocks erkannt. Nach-

folgend wird die Bedeutung der 
Fehlercodes erläutert: 

Fehlercode 11: Münzbehälter voll 
Bei jedem Abnehmen des Telefon­
hörers wird iJberprufl, ob der Munz­
behälter voll 1St. In diesem Fall wird 
wie auch unter Abschnitt 6 be­
schrieben nLLLL" im Normalbe­
trieb angezeigt. Diese Meldung 
wird durch zwei Metallfühler in der 
Münzkasselle ermittelt, sobald 
durch die Munzen eme elektrische 
Verbind ung über diese hergestellt 
wird. Geschieht dies wä hrend ei­
nes Gesprächs, werden von die­
sem Zeitpunkt an keine weiteren 
Münzen mehr angenommen. 

Fehlercode 12: Eingangsdetektor 
defekt 
Dieser Fehler wird signalisiert. 
wenn beim Abheben des Telefon­
hörers der Eingangsdetektor an­
gesprochen hat. Mögliche Fehler­
ursachen sind metal lische Gegen­
stände vor dem Detektor, oder der 
Stecker auf der Münzverarbeitung 
Ist nicht richtig gesteckt. 

Fehlercode 14: EEPROM defekt 
Auf der Hauptplatine befi ndet sich 
ein EEPROM, in dem die Korrektur­
werte für die anzunehmenden 
Münzsorten abgeleg t werden. Der 
Test des EEPROM-Speichers 
besteht aus einem Schreib- 11Ilr! 

dem unmitte lbar darauffo lgenden 
Lesevorgang. Unterscheiden sich 
dabei die Daten, erscheint die 
Fehlermeldung. Dieser Test wird 
bei der ersten Inbetriebnahme und 
nach jedem Baugruppentausch 
der Hauptplatinedurchgeführt. De r 
Test wird ebenfaUs eingeleitet, 
wenn im Initialisierungspro­
grammteil die Taste ,c.' betä­
tigt wird, um die Eingabe von 
Anderungsdaten zu bewi rken. Ein 
Defekt kann nur durch Tausch 
der Hauptplatine behoben wer­
den. 

Fehlercode 15, 16, 17: Münzprüfer 
defekt 
Beim Abheben des Telefonhörers 
führt das Diagnoseprogramm 
eine Kontrolle des elektronischen 
Munzprüfers durch, ohne daß sich 
Münzen im Münzlauf befinden, Die 
dabe i gemessenen We rte we rden 
mit den im EPROM gespeicherten 
Referenzwerten verglichen. Liegen 
die gemessenen Werte auBerhalb 
eines vorgeschriebenen Annahme­
fensters, erscheinen die Fehlerco­
des 15, 16, 17, Ein mögl icherGrund 
hierfür kann eine verklemmte Mün­
ze im Münzlauf sein. Auch eine Un­
terbrechung an den Meßspulen der 
elektronischen Münzprüfung führt 
zu dieser Fehlermeldung. 

,,, 

Fehlercode 18: EPROM defekt 
Diese Fehlermeldung erscheint, 
we nn die Add ition aller Programm­
Adressen mit der im EPROM an der 
letzten Adressposition abgelegten 
Check Sum nicht übereinstimmt. 
Diese Kontrolle wird nur nach 
Aufru f des ,Integrierten Prüfpro­
gramms' über die Prüf taste durch­
geführt. Dieser Fehler kann nur 
durch Tausch des EPROM oder der 
Hauptplatine behoben werden. 

Fehlercode 19: RAM defekt 
Diese Feh lerme ldung wird eben-
falls nur nach Aufruf des .Integrier-
ten Prülprogramms' über die Prüf­
taste angezeigt. Innerhalb dieser 
Testroutine werden in alle Adres-
sen des RAM .0' und" 1" einge­
schrieben und danach diese In for­
mation wieder ausgelesen. Eine 
Fehlermeldung wird ausgegeben, tt' 
wenn die gelesenen Informationen 
nicht mit den geschriebenen über-~ 
einstimmen. Im Feh lerfall muß die W n 
Hauptplatine ausgetausch t werden. 

6.2 Integriertes Prü'programm ... 
- fnitlafislerungsprogrammteil 

Wurde im Diagnoseprogrammteil 
ke in Fehler erkannt, wird nun der 
Initialisierungsprogrammteil auto­
matisch gestartet. In ihm können 
die veränderlichen Betriebspara­
mp.lp.r op.findert oder die Einstel­
lung überprüft werden, 

6.2.1 Bedienregeln 

Bei der Ausführung dieses Pro­
gramm teils sind folgende Regeln 
zu beachten: n 
Überprüfung der 8nstelungen 
Durch Betatigung der ,C. -Taste" 
können nacheinander die einge­
stellten Werte auf dem Display an-
gezeigt werden. ",... 

Änderung der Einstellt.ngen 
Die Anderung der Werte für die er­
ste Tarifeinheit (Min) und für die wei­
teren Tarifeinheiten (GE) könne n in 
bestimmten Grenzen (s, Tabelle 1) 
durch direkte Eingabe über den 
TWB durchgeführt werden. Bei 
Überschreitung dieser Grenzen 
wird der neue Wert nicht ange­
nommen, Der alte Wert wird beibe­
halten. 

Funktionen 
Die Funktionen, die nur em- oder 
ausgeschaltet werden können, wer- f'f 
den über die li nke untere Taste des 
TWB (Umschaltetaste) in den je­
weils anderen Zustand geschaltet. 

Korrekturen 
Es sind Korrekturen der Eingabe-

UntemchlsbläUer J 485/ 1995 



, 
• 

fehler nach dem Betätigen der Um· 
schaltetaste möglich, d. h., bevor die 
,ce-Taste" betät igt wird, kann der 
richt ige Wert eingegeben we rden. 

Speicherung 
Die Speicherung eines neuen ein­
gegebenen Wertes gesch ieht über 
das Betät igen der .ce-Taste". 
Gleichze itig wird dadurch das Pro­
gramm in den nächsten Prüfsc hritl 
gescha ltet. 

6.2.2 Veränderbare 
Betriebskennwerte 

Folgende Betriebskennwerte kön­
nen eingegeben oder ein-/ausge­
scha ltet werden, die außerdem in 
Tabelle 3 zusammenfassend dar­
geste llt sind 

Betrag für die erste Tarifeinheit 
Als Anze ige ersche int durch lau-

• 

fend _ Min - xxx PF~. Über den 
"'i TWB kann jeder Betrag zwischen 

• 0 PI und 150 PI eingestel lt werden. 

• 
Da die Münze mit dem niedrigsten 
Wert die 10-PI-Münze ist, werden 
nurdurch 10 Pfennig te ilbare Werte 

• 
• 

• • 

eingeste llt. 

Betrag für die weiteren Tarifeinheiten 
Als Anzeige erscheint durchlau­
lend __ GE - xxx PF". Über den 
TWB kann jeder Bet rag zwischen 
20 PI und 100 PI eingestellt wer­
den. Dadie Münze mit dem niedrig­
sten Wert die 1 O-Pf-Münze ist, wer­
den nur durch 10 Pfennig te ilbare 
Werte eingestel lt. 

Ein-/ Ausschalten von Münzsorten 
Das Clubteleion 4 kann 1 O-Pf-, 50-
PI-, l -DM-, 2-DM- und 5-DM-Mün­
zen verarbeiten, Die Annahme je­
der Münzsorte kann getrennt ein­
und ausgeschaltet werden. Als An­
zeige ersche int durchlaulend z. B. 
__ 10 PF Ein" oder __ 10 PF AUS". 

Notruf 110/112 münzfrei oder münz­
pflichtig 
Für die Wah l der Notruf-Telefon­
nummern 110/112 kann das Club­
te lefon 4 so eingestellt werden, daß 
hierfür der Betrag fü r die erste Tarif­
einheit eingeworfen we rden muß 
oder nich!. Als Anze ige erscheint 
durch laufend _ SOS FrEI" oder 
"_ SOS AUS". 

Wahlveriahren 
Das Gerät kann sowohl mit dem 
Impulswahl- als auch mit dem 
Mehrfrequenzwahlverfahren be­
trieben werden. In der Anzeige er­
sche int bei diesem Einstel lungs­
schr itt _ IMPULS· oder _ MF". 

Kuckuckston aus/ ein 
Der Kuckuckston wi rd be i ankom-
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menden Gesprächen nach Abhe­
ben des Te lefonhörers abgegeben. 
In der Anzeige ersche int be i der 
Einstellung "PrtEin" oder "PrtAUS", 

Neuabgleich des MünzprÜfers 
(REPROG) 
Um optimale Annahme- und Ab­
we isquoten der eingeworfenen 
Münzen zu erre ichen , ist das Club­
te lefon 4 mit der "REPROG-Funk­
tion" ausgestattet, mit der software­
mäß ig ein Feinabg leich vorgenom­
men wird. Dabei wird zunächst nach 
dem Einwurf der ersten zwei Mün­
zen der Standardannahmebereich 
aller Münzen hinsichtl ich der 
Durchmesserprüfung eingeengt. 
Danach werde n die nächsten 16 
eingeworfenen Münzen jeder Sorte 
ausgemessen und die jewei ligen 
Korrekturwerte berechnet. Diese 
Werte we rden in einem EEPROM 
abgespe ichert und ersetzen die im 
EPROM gespeicherten Standard­
annahmegrenzen lür die zu verar­
beitenden Münzsorten, 

Bei einem Austausch der Münz­
verarbe itungsbaug ruppe oder der 
Hauptplatine müssen die Kor­
rekturwerte auf Nul l gesetzt wer­
den, indem die REPROG-Funk­
tion am Ende des In itialisierungs­
programmtei ls durch Betät igen 
der Umschaltetaste aktiv iert wi rd. 
In der Anzeige erscheint dann 
"_ rEPrOG Ein", Mit Betät igung der 
ce-Taste" wird die eingestel lte 
Funkt ion gespeichert, und es er­
scheint im Disp lay .EndE". Das . In­
tegrierte Prüfprogramm" wi rd dann 
durch Kurzeinhängen oder Einhän­
gen des Telefonhörers beende!. 

Achtung: Wenn die REPROG-Funk­
li on eingestellt ist, müssen die er­
sten eingeworfenen Münzen deut­
sche Mü nze n sein. 

6.3 Simulation eines Telefon­
gespräChS 

Mit dem Ablauf dieser Simu lat ion 
wird das überprÜfen des Münzlauf­
weges vom Einwurf bis zum Münz­
behä lter oder zur Münzrückgabe 
sow ie die Kon trolle der im Gerät 
prog rammierten Betriebskennda­
ten ermöglicht. Man geht hierbe i 
fo lgendermaßen vor: 

• Telefonhörer abnehmen, 
• Münzbehälter aus dem Gerät 

entfernen. 
• Münzen einwerfen. 
• Durch wiederho ltes Betätigen 

der Prüf taste die Gebührenim­
pulse simulieren. Mit dem ersten 
Taslendruck wird das Guthaben 
um den Betrag der ersten Tarif­
einhe it, dann Jeweils um den 
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Betrag für die weite re Tari fein ­
he it verm indert. 

• Telefonhörer einhängen. 

Durch diesen Vorgang wi rd der 
Kass ier- ode r Rückgabeprozeß 
ausge löst, und es kann kontro lliert 
we rden, ob die Münzen richt ig kas­
siert oder zurückgegeben werden. 

6.4 Kontrolle der Ober­
wachungsschaltung 

Das Clubte lefon 4 ist mit einer 
besonderen Überwachungsschal­
tung ("Watchdog~) ausgestattet, mit 
der die Funkt ionsweise des Mikro­
prozesso rsystems überwacht wird. 
Das einwandfre ie Arbeiten kann 
überprüft we rden, indem nach Ab­
heben des Te lefonhörers über die 
Prüf taste das , In tegrierte Prüfpro­
gramm" aufgerufen wird. Anschlie­
ßend ist mit einem 16-kHz-Sender 
ein Gebührenimpuls an das Clubte­
lefon 4 zu senden. Der ,Watchdog" 
funktioniert einwandfre i, wenn sich 
nach Ab lauf von 15 bis 30 Sekun ­
den das Gerät ausschaltet. 

7 Aufstellung und Montage 

7.1 Tischgerät 

Das Clubtelefon 4 kann auf jeder 
waagerechten Fläche aufgestel lt 
und an eine TAET-Steckdose ange­
schlossen werde n. Als Münzbehäl­
ter dient die im Gerät auf der rechten 
Se ite einschiebbare Münzkasselle. 
in die das Geldrückgabefach in te­
griert ist. Im Gehäuseboden befin­
den sich vier Gewindelöcher (M5), 
mit denen das Gerät auf der Abste ll­
fläche mit vier Schrauben fixie rt 
we rd en kann. Ein Bohrplan für die 
waagerechte Unterlage ze igt Bild 11. 

7.2 Wandmontage 

Mit dem im lielerumfang enthalte­
nen Montagewinkel aus rostfre iem 
Edelstah l (Bi ld 12) kann das Club­
telefon 4 auch an der Wand mon­
tiert werden. Als Münzkasselte 
dient die gleiche Kassette wie 
be im Tischge rät. Vor der Mon tage 
des Winke ls ist der mitge lieferte 
Moosgummistreifen an die Rück­
seite der Oberkante des Win kels 
zu kleben. Er so ll verh indern, daß 
bei unebenen Wänden ein Spa lt 
zw ischen Winkel und Wa nd ent­
steht, in den abge legte Münzen fal­
len könnten. 

Der Befestigungswinke l wird mit 
den Schrauben ® und ® 
(Bi ld 13) an der Wand befestigt. Die 

TAE: Telekommunikat ions-Af"lsch luß­
Ei nheit. 
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mitgelieferten Unterlegscheiben 
kannen dabei zum Ausgleich von 
Unebenheiten benutzt werden. 

• 
DerWInkel isl als Bohrlehre zu ver­
wenden. Die maximale Ungenau­
igkeitdarf ± 50 betragen. Das Gerät 

__ wird auf die beiden Haken © und 
@ rlp.!'; RAfA!;tiglJnlJ~w i nkAI!': OP.­

a schoben, indem es dazu kräftig von 
' ... oben auf den bereils an der Wand 

montierten Winkel gedrückt wird. 
Dabei werden durch die beiden Ha­
ken die in der Gehäuserückwand 
vorgestanZlen Öffnungen einge­
druckt Die AnschluBleitung kann 
ggl. auch von hinten durch die Öfl­
nung CD im Befesligungswinkel in 
das Clubtelefon 4 eingeführt wer­
den. Dazu muß in der Rückwand 
des Gerätes eine Öffnung (B ild 14) 
angebracht werden. Die vormon­
tierte Anschlußschnur ist in die­
sem Fall auf der Anschlußplatine 
abzuziehen und die Einführungs­
öffnung mit dem mitgelieferten 
Verschlußstuck zu verschließen. 
Das Geräl wird von unten mit vier 

• 
Schrauben M 5 x 8 am Belesti­
gungswinkel festgeschraubl. 

• 

• 

7.3 Wandmontage mit großem 
Kassettenanbau 

Als Zubehör wird von der Deut­
schen Telekom ein Metallgehäuse 
mil großem Münzbehälter ein­
schließlich Montageplatte (Bild 15) 
angeboten, mit dem das Clubtele­
Ion 4 ebenfalls an der Wand mon­
tiert werden kann. Der Münzbehäl­
ter hat das gleiche Fassungsver­
mögen wie der des Clubtelefons I. 
Das Geldrückgabefach befindet 
sich wie beim Tischgerät auf der 
rechten Seite des Geräteteils. Vor 
der Montage wird - wie beim Mon­
tagewinkel - ein Moosgummistrei­
len an die RÜckseite der Oberkante 
der Montageplatte geklebt. 

Die Montageplatte (Bild 16) Wird 
ebenfalls als Bohrlehre benutzt. 
Die Dübel lür die Schrauben CO 
und @ werden angebracht und 
dann die Montage~atte mit den 
SChrauben Q)und <J9 an derWand 
befestigt. Die mitgelieferten Unter­
legscheiben sind zum Ausgleich 
von Wandunebenheiten zu ver­
wenden. Die maximale Ungenau­
Igkeit darf ± 5° betragen. Am Club­
telefon 4 sind die beiden Öffnun­
gen S und T (Bild 17) im Gehäuse­
boden herzustellen. indem mit 
dem Daumen oder mit einem 
Schraubendreher kräft ig auf die 
vorgestanzten Teile gedrÜCkt wird. 
Das Unterteil der .kleinen' Münz­
kassette wird durch ein Anpaßteil 
ersetzt. Somit können die Münzen 
dann durch die Offnung S in den 
großen Münzbehälter lallen. Das 

Unlarrichl!ltll.lll1ltf .In 411 511995 

3 

1 groBer MGnzbehäUer 
2 Montagepla1te 
3 Kassetten·AnpaBteil 

2 

,­• 

• 
4 Belesligungsmaleflal 
5 Melallgehäuse 
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Bild 14 
Zuluhrung der 
Anschlußleitung 
von de, Ruckseite 
(Folo: Prul-
und MaBlabor 
IZ Malseh) 

Bitd 15 
Zubehör Metali ­
gehäuse mit 
groBem Munz­
behaUer 
(FOIO: Ptu!-
und MeBlabor 
IZ Matsch) 
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T Durchführung Kabel für KasseltenkOrltakt 
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Stutzpunkle !ur MetalIgehause 

Anschlußleitung ·WandeinfiJhrung (Aussparung) 

Clubtelefon 4 und der Kassetten-
anbau werden mit M5-Schrauben 
zusammengeschraubt. Das vom /111\ 
Kassettenanbau kommende Kabel 'I .w 1 
für die Füllstandserkennung wird 
durch die Öffnung T zur Anschluß-
platine geführt. Die vormontierte 
Einheit aus Clubtelefon 4 und Kas­
settenanbau wird kräftig auf die ~ 
zweiHaken @ und@ derMonta-
geplatte (5. Bild 16) gedrückt. Da-
bei werden die in der Gehäuse­
rückwand vorgestanzten Öffnun-
gen frei und das Gerät wird oben fi -
xiert. Der Kasseltenanbau muß auf 
den belden Stutzpunkten ® und 
@ der Montageplatte aufliegen. 
Dann kann er durch den geöffneten 
Kassettenanbau mit den zwei 
Schrauben, die durch die Öffnun-
gen CO und ® geführt werden, an 
der Wand befestigt werden. Die An­
schluß leitung kann ~ wie bei der 
Wandmontage mil dem Befesti ­
gungswinkel - von hinten durch die 
öffnung ® zugeführt werden. 

8 Inbetr iebnahme 

Sämt liche Anschlüsse für das 
Clubtelefon 4 sind auf der An-

Unterllchtsbläuer Jg. 46 5/1995 



SChlußplatine (BGr 3) an der linken 
Se ite des Gerätes untergebracht. 
Sie ist nach Lösen der Schraube im 

• 

Kassellenraum zugänglich. Die La· 
...... ge der einzelnen Anschlüsse und 

Brückenstecker ist in Bild 18 dar­
_ geste il l. 

AnschluBleitung 
• Standardmäßig wird das Clubtele­

fon 4 mit einem sechs Meter lan­
gen Anschlußkabe l und TAE-Slek­
ker ausgeliefert, das am Stecker 1 
(5. Bild 18) angeschlossen wird. 
Bei direkter Zuführung der An­
sch luß lei tung durch die Rückwand 
des Gerätes werden die Drähte des 
Installationskabels an den Schraub­
klemmen A, S, W2 angeklemml. 

Kontakt .Münzbehälter voll" 
Bei Betrieb des Clubtelefons 4 mit 

a großem Münzbehäller Isl das Ka­
~.,.. bel vom Kassettenanbau anJ 6 an-

• 

zuschließen. Bei der kleinen Münz­
kassette wird der Kontakt beim Ein­
schieben automatisch hergestellt. 

-e Tonruf 
Der Tonruf kann au f der Anschluß­
platine mit dem Brückenstecker J 1 
ein- oder ausgeschallet werden. 
Die lautstärke und die Frequenz 
des Tonrufs kann mit einem 
Schraubendreher von außen durch 
die Öffnung rechts neben der Befe­
stlgungsschraube !ur die Front­
platte unter dem Beschriftungsfen­
sler eingestellt werden. 

Bei der ersten Inbetriebnahme des 
Gerätes oder nach dem Austausch 
der Hauptplatine (BGr 2) ist der 

_ . Spe icherkondensator (S upercap) 
' . Im Clubtelefon 4 entladen. Es ist 

deshalb zunächst der Tele/onhörer 
auszuhängen. Der Kondensator 
wird durch diesen Vorgang au/ge­
laden, auch wenn der Tele/onhörer 
danach wieder eingehängt wird. 
Der l adevorgang kann bis zu 2 Mi­
nulen dauern. Der ladevorgang ist 
beende!. wenn be i ausgehängtem 
Tele/onhörer die Anzeige zu blin­
ken beginnt. Nun sind nach Betäti­
gen der Prüftasle im Tastenwahl­
block die Betriebskennwerte, wie 
in Abschnitt 6.2.2 beschrieben, 
einzustellen. Danach ist das Club­
telefon 4 betriebsbereit. 

9 Änderung der Einstellungen 
durch den Ku nden (Bet reiber) 

Nach der ersten Inbetriebnahme 
~ durch den Telekom-Service kann 

der Kunde (Betreiber) des Clubte­
leions 4 jederzeit folgende Einstel­
lungen selbst durchführen: 

• Betrag für die erste Tarifeinheit 
einstellen, 

UnterriChtsbtäuer Jg 485/ 1995 

Ändern der Betriebskennwerte 

Änderungen 

1) Der Betrag für die erste 
Einheit 

2) Der Betrag für die folgenden 
Einhe iten 

3) 10-Pf-Münzen aus- oder 
einschalten 

4) 50-PI-Münzen aus- oder 
einschalten 

5) 1-DM-Münzen aus- oder 
e inscha lten 

6) 2-DM-Münzen aus- oder 
einschalten 

7) 5-DM-Münzen aus- oder 
e inschalten 

8) Anruf der Notrufnummern 
mit oder ohne Münzen 

9) ,Kuckuckston " aus- oder 
e in schalten 
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Tätigkeiten 
(Die Anzeigen auf dem Display 
sind zu beachten) 

• Te lefonhörer aushängen 

• Einstelltaste drücken 

• Betrag über Tastenfeld eln-
tippen (Beispiel 60 PI: Taste 6, 
danach Taste 0 drücken) 

• C'.e-Taste drUCken 
• Telefonhörer einhängen 

• Telelonhörer aushängen 

• Einstelltaste drücken 
• ce-Taste 1x drücken 
• Betrag über Tastenfeld e in-

tippen (Beispiel 30 PI; Taste 3, 
danach Taste 0 drücken) 

• ce -Taste drücken 
• Telelonhörer einhängen 

• Tele!onhÖrer aushängen 

• Einstelltaste drücken 
• ce-Taste 2x drücken 

• Umschaltetaste drücken 
• c:.-Taste drücken 
• Telelonhörer einhängen 

• Tele/onhörer aushängen 

• EinstelltasIe drücken 
• ce ·Tasle 3x drücken 

• Umschaltetaste drücken 
• ce-Taste drücken 
• Telelonhörer einhängen 

• Telelonhörer aushängen 

• Einste ll taste drücken 
• ce-Tasle 4)( drücken 

• Umschaltetaste drücken 
• c:.-Tasle drücken 
• Telelonhörer einhängen 

• Tele/onhörer aushängen 

• Einstelllaste drücken 
• c:.-Taste 5x drücken 

• Umschaltetaste drücken 
• ce-Taste drücken 
• Telelonhörer einhängen 

• Telefonhörer aushängen 

• Einstelltaste drücken 
• ce -Taste 6x drücken 
• Umschaltetaste drücken 
• ce-Taste drücken 
• Telefonhörer einhängen 

• Tetefonhörer aushängen 
• EmsteUlaste drucken 
• c:.-Taste 7x drÜck.en 

• Umschaltetaste drücken 
• ce-Taste drücken 
• Telelonhörer einhängen 

• Tele/anhörer aushängen 

• Einstelltaste drücken 
• ce-Taste 8x drücken 
• Umschaltetaste drücken 
• ce-Taste drücken 
• Te lelonhörer einhängen 

Tabelte 4: 
Ändern eier 
Betriebskenn­
weIle 



Tabel le 5: 
Überprüfen der 
Betriebskenn· 
werte 

Bi ld 18: 
MS·Plan 
Anschlußplaline 

Oberprüten der Betrlebakennwerte 

KontroIart 

1 ) Der Betrag für die 
erste Einheit 

2) Der Betrag für die 
folgenden Einheilen 

3) 1 O·Pf-Münzen aus· 
oder eingeschaltet 

4) 50·P/-Munzen aus-
oder eingeschaltet 

5) l -DM-Münzen aus-
oder eingeschaltet 

6) 2-0M-Münzen au s-
oder eingeschaltet 

7) 5-0M-Münzen aus-
oder eingeschaltet 

8) Anru/ der Notruf· 
nummern mit oder 
ohne Münzen 

9) "KuckuCkston" aus-
oder eingeschaltet 

Vttbind~~;lklbt' 
zUt HIUfllpillint 

I \ 
I \ 
, 

I , 
I 

, 

,~ 

" T_ 
• Telefonhörer ausl1ängen 
• Einslelltasle drücken 
• Telefonhörer einhängen 

• Telefonhörer aushängen 
• EinSlei ltaste drücken 
• ce·Taste 1 x drücken 
• Tele/onhörer einhängen 

• Telefonhörer aushängen 
• Einstelltaste drücken 
• ce·Tasle 2x drucken 
• Te le/anhörer einhängen 

• Tele/onhörer aushangen 

• Einstelltaste drücken 

• ce-Taste 3x drücken 
• Telefonhörer einhängen 

• Tele/onhörer aushängen 

• Einste lltaste drücken 
• ce-Taste 4x drücken 
• Tele/onhörer einhängen 

• Tele/onhörer aushängen 
• Einstelltaste drücken 

• ce·Taste 5x drücken 
• Telefonhörer einhängen 

• Telefonhörer aushangen 

• Einstelltaste drucken 
• ce-Taste 6x drücken 
• Tele/onhörer einhängen 

• Tele/onhörer aushängen 
• Einslelltasle drucken 
• ce-Taste 7x drücken 
• Tele/anhörer einhängen 

• Tel e/anhörer aushängen 
• EinSlelllaste drücken 
• ce-Tasle 8x drücken 
• Tel efonhörer einhängen 

Q;spIayanz .... 

Der Betrag für die 
ersle Einheit 
z. B._ Min - 40Pf 

Der Betrag für die 
fOlgenden Einheiten 
z. B._ GE - 60Pf 

1 O-Pf-Annahme ein 
oder aus 
z. B._ 1OPfEIN 

50·pt·Annahme ein 
bzw. aus 
z. B._ 50PfAUS 

1-0M-annahme ein 
oder aus 
z. B._ 1DMEin 

2-0M·Annahme ein 
oder aus 
z. B._ 2OMEin 

5-DM-Annahme ein 
oder aus 
z, B._ SDMEin 

Notru/ münzfrei oder 
nich t münz/rei 
z. B. _ SOS FrEi 

Kuckuckston ein-
oder aus 
z. B. _ PrtAUS 

Stecker f~t 

Allschl~ni,hnur 
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• Betrag für die fo lgenden Tarif­
einhe iten einste ll en, 

• Ein-/Ausschalten der anzuneh-
menden Münzsorten, , 

•• 
• Anruf der Notrufnummern 1101 

112 mit oder ohne Münzen, 
Ein-/Ausscha lten des "Kuk-
kuckstons". 

• Die Einste llungen können vom 
Kunden (Betre iber) fo lgenderma­
ßen geändert werden: 

• Münzkassette aus dem Münz­
schacht entfernen, 

• Telefonhörer abnehmen und 
• Einstelltaste im Kassetten­

schacht betät igen (Bi ld 19). 

Nach Ablauf des Diagnosepro­
gramms können, wie in Tabelle 4 
dargestel lt, die Einstellungen des 

~Clubtelefons 4 geändert werden. 
.. ' Dabei ist nach jeder Änderung er­

_ neut die Einstelltaste zu betätigen. 

Die Einste llungen lassen sich je-

derzeit durch den Kunden (Betrei­
ber) folgendermaßen kontro llieren: 

• Münzkasselle entfernen, 
• Telefonhörer abnehmen, 
• Einstelltaste im Kassetten -

schacht betätigen. 

Nach Ab lauf des Diagnosepro­
gramms können - wie in Tabelle 5 
dargestel lt - die Einstel lungen 
kontro lliert werden. 

Dipl.-Ing. {FH) Bemharo Melcher 
DeutSChe ·fillekom 

Instandsetlungszentrum Malsch 

LIteraturhinweise 

Unterlagen der Fa.landis & Gyr Commu­
nications (Deutschland) GmbH. 

Verfügungen der Arbeitsgruppe _Clubte­
lelone-, 243-4. Deutsche Telekom, Direk­
tion Dortmund. 

Vertr iebsprospekt "Das Clubtelefon 4' 

Bedienungsanle' tung ,Clubteleion 4". 

Einstelltasle _ _ _ _ 

Bild 19: 
Einstel ltaste im 
KassettenSChacht 
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